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Es geht aufwärts
Rsch 3 850 ooo Arbeitslose - Wien des deutschen Mbemusstiess

Berlin , S . Okt . In der zweiten September -
halste ist, wie die Rcichsanstalt sür Arbeits -
Vermittlung nnd Arbeitslosenversicherung be -
richtet , durch den energisch « nb planvoll ge -
führten Kamps gegen die Arbeitslosigkeit die
^- Millionengrenze nm mehr als ISO 000 nnter -
schritten worden .

Die Zahl der bei den Arbeitsämtern einge -
tragenen Arbeitslosen betrug am 80. Septem -
ber rund 8 850 000. In einem Zeitpunkt , in
dem eine weitere natürliche , saisonmäßige Ent -
lastung des Arbeitsmarktes in größerem Nm -
fange nicht mehr , » erwarten war , sind die
Arbeitsbeschassnngsmaßnahmen der Reichs « -
gierung in verstärktem Maße eingesetzt nnd
die von der Rcichsanstalt geförderten Not¬
standsmaßnahmen erheblich ausgedehnt wor -
den . Dies trug im Zusammenhang mit der
weiter anhaltenden Belebung der Wirtschaft
wesentlich zu dieser starken Entlastung bei .
Der Gesamtriickgang betrug rund 220 000 ( ml »
nus 5,4 v . £>. ) . Von den Arbeitslosen bezogen
Arbeitslosenunterstützung rund 818 000 sminuS
20 725) , Krisenunterstützung 1108 000 lminns
84 864 ) , Wohlsahrtsnnterstützung rund 1488 000
lminns 110 000 im Laufe des ganzen MonatS ) .
Besonders beachtlich ist der starke Rückgang
der arbeitslosen WohlfahrtsunterstützungSemp -
fänger , der anzeigt , daß es mehr und mehr ge-
lnngcn ist, im Nahmen der Arbeitsbeschaffung
auch die sozialpolitisch dringlichste Aufgabe ,
nämlich die Unterbringung ber langfristigen ,
häufig älteren und verheirateten Erwerbslo -
fen einer Lösung zuzuführen .

Wieder stehen hinsichtlich ber Entlastung deS
Arbeitsmarktes die hoch industrialisierten und
dicht bevölkerten Bezirke im Vordergrund . So
meldet Brandenburg einen Rückgang um
44 000, Sachsen um rund 88 000, Mitteldeutsch -
land um rund 24 000, Rheinland um rund
10 000, Westfalen um rund 15 000. Den anteil -
wäßig stärksten und für einen Bezirk mit nie -
driger ArbeitSlofenziffer auch in absoluter
Höhe beachtlichen Rückgang hatte Pommern
mit einer Abnahme um rund 10 000 ober rund
10,2 v . H . seines letzten Bestandes .

Gegen de» Höchststand vom Februar d. I .
mit « 047 000 Arbeitslosen ist also bisher ein
Rückgang nm fast genau 2,2 Mill . Arbeitslo -
sei, zn verzeichnen . Die Zahl ber Beschäftigten
ist bekanntlich noch weit höher angestiegen als
rs der Rückgang der sichtbaren Arbeitslosigkeit
Seigt . Schon Ende August war die Zahl der
Beschäftigten 18 724 000, während diese Zahl
Ende Januar 11487 000 betrug. Hinzu kommt
Noch die besonders große Entlastung des Ar -
beitsmarkteS im September .

h
In allen Wirtschaftszweigen ist eine stetige

Besserung unverkennbar . Nicht nur die
Arbeitslosenzahlen , sondern alle statistischen
Berechnungen über die konjunkturelle Ent -
Wicklung jedes einzelnen Wirtschaftszweiges
bestätigen , daß die Auswirkungen ber wirt -
schaftlichen Wiederaufbanmaßnahmen des Rei -
ches schon jetzt fühlbar zu spüren sind . Der
miickgaug der deutschen Arbeitslosigkeit wurde
Kürzlich sogar durch das Internationale Ar -
beitsamt in Gens notgedrungen bestätigt nnd

anerkannt . Eine nette Statistik einer in¬
ternationalen Institution bestätigt jetzt , daß
^er wirtschaftliche Wiederaufstieg Deutschlands

ganze wirtschaftliche Leben gleichmäßig er -
laßt.

Während die industrielle Weltproduktion in°>esem Jahre eine weitere e » v r m e Schrnmp -

sung erlebte , ist die industrielle Produktion
Deutschlands fast nm ein Fünftel gestiegen .
Allein im August machte die Mehrproduktion
gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres
rund 22,5 Proz . aus . Die Roheisenerzeugung
in Deutschland stieg gegenüber August 1032 mit
280 000 Tonnen auf 473 000 Tonnen . Die Roh -
stahlerzengung stieg von 417 000 auf 700 000
Tonnen . Auch andere Stichproben zeigen , daß
ber Weg aufwärts führt .

Der innerdeutsche Güterverkehr ist derart
angewachsen , daß die Einnahmen der Reichs -
bah « im August die des Vorjahres nm 11 Mit -
lionen überstiegen . Die besonders konjnnktnr -
empfindlichen Verbrauchsgüter -Jndnstrien ver -
zeichne » nach den vorliegenden Angabeneben -
falls eine weitere , starke Produktions -
steige rn n g. Die Banmwollspinncrei hat
eine derartige Belebung erfahren , daß es so -
gar möglich war , ihren Krisenrückgang wieder
wett zn machen .

Alle diese Zahlen sind der schlüssige Be-
weis dafür, daß das wirtschaftliche Leben
Deutschlands dank der Initiative des na-
tionalsozialistischen Staates langsam aber
stetig gesundet .

Wenn die bereitgestellten Reserven in den
nächsten Wintermonaten in die Arbeitsschlacht
geführt werden , wird auch die Position geschas-
fen sein , von der ans es im kommenden Früh -
jähr leicht sein wird , das Werk des Wiederaus -
banes weiter zu führen nnd mit neuer , gefam -
melter Energie zu beenden .

Sr . Ley an die AmtsGalter der PS.
Berlin , 9 . Oktober . Stabsleiter Dr .

Ley hat anläßlich der soeben beendeten
Tagung der 400 dienstältesten Amtswalter
der PO . folgenden Aufruf erlassen :

„Die Tage der Zusammenkunft der 400
dienstältesten Amtswalter der NSDAP ,
sind vorüber. Es waren Tage unvergeß¬
licher Schönheit , herzlichster Kameradschaft
und vollkommenster Harmonie.

Vom Stützpunktleiter bis zum Neichslei -
ter waren sie hier einmal vereint, ohne Un-
terschiede, allein von dem stolzen Gefühl
durchdrungen : Wir gehören zur Alten Ear -
de . Wir sind Hitlers erste und älteste Solda-
ten von der Dienstgarde: nicht Eichenlaub ,
nicht Litzen machen den Nationalsozialisten,
sondern allein das gebrachte Opfer, die Lei-
stnng im Kampf um die Zdee.

Ehre allein die dargebrachten Opfer im
Kampfe um den Sieg unserer Bewegung !
Dies war der Sinn der Tagung h **; 4(10 ttröV"*" Diese Beweisaufnahme in Äwwig
dienstältesten Amtswalter der PO . Ich
glaube, nichts liegt mehr im Sinne unseres
Führers .

Deshalb wollen wir diesen Gedanken
weiter pflegen und aufbauen. Diese erste
Tagung war ein Versuch , der über alle Er-
Wartungen hinans gelungen ist .

Zch danke allen Dienststellen , die an der
Durchführung beteiligt waren , und spreche
ihnen meine Anerkennung aus .

Halten die alten Kämpfer zusammen , so
holen wir den Teufel aus der Hölle und die
Freiheit aus dem Himmel und sollte sie mit
Ketten festgenagelt sein .

Und das ist unser unerschütterlicher Wille.
Heil unserem herrlichen Führer ! Heil

Deutschland !
gez . Dr . Robert Ley , Stabsleiter der PO .

"

Die Auöen und der Wölksrbund
Gens , 9 . Okt . Dek Unterausschuß der Wirt -

schastskouimission der Völkerbundsversamm -
lung hat heute abend die Beratnng über die
Einsetzung eines Oberkommissars für die ans
Deutschland ausgewanderten jüdischen Flücht -
linge abgeschlossen . Es wurde sichergestellt , daß
der Oberkommissar , der vom Völkerbund zu
ernennen ist, eine völlig antonome Institution
ist, die vom Völkerbund keine Weisungen ent -
gegenznnehmen und ihm keinen Bericht zn er -
statten hat . Znr Beratung nnd Jnstrniernng
des VölkerbnudskommissarS wird ein Verwal -
tnngsrat eingesetzt , in dem die verschiedenen
von der Flüchtlingssrage betroffenen Staaten
vertreten sind .

*

Berlin , 9 . Okt . ( Eigene Meldung .) Die neue
Woche in Genf steht im Zeichen der Eiitschei -
düngen . Der Völkerbund rafft feine letzten
Lebensgeister zusammen , nm die Erörterung
der jüdischen Frage , die in diesem Jahre sein
einziges wirkliches Thema bildete , mit
einer großen Demonstration für die Gleich -
berechtignng der Inden abzuschließen . Diese
Demonstration soll die Welt , so gut es eben
geht , über den Mangel irgenöwelcher ernst -
hasten Aktionsmöglichkeiten des alternativ -
nalen Parlamentarismus Hiiiwcgtäuschcn .

Man hat an zwei bekannte Institutionen , den
Minderheitenschutz und die FliichtliugSsürsorgc ,
angeknüpft , nicht etwa um irgendeine nützliche
Lösung dieser nicht anf Dentschland beschränk -
ten Probleme zu suchen , sondern nm der fort -
währenden tendenziösen Einmischung in dent -
sche Angelegenheiten eine Art rechtlicher
Grundlage zu geben . Unter englischer Einivir -
knng uii «ö wegen der Eifersucht der verschiede -
nen interessierten Länder hat man daraus ver -
Sichtet , das Palästina - Problem anfzu -
rollen , was unter den gegenwärtigen Nmstän -
den für den Völkerbund eine dankenswerte
Aufgabe gewesen wäre .

Man hat andererseits auch davon abse -
hen müssen , die Juden als nationale Min-
derheit zu definieren, weil sich dafür weder
im positiven Recht noch in den allgemeinen
Völkerbundsgrundsätzen Anhaltspunkte fin -
den liehen .

Die Auseinandersetzung mit dem Juden -
tum ist in Deutschland ein historisches Pro -
blem das- durch den Abwehrkampf eines
Volkes gegen die tyrannische Vorherrschaft
fremder Einflüsse gekennzeichnet wird.

ReichSgerickt in Berlin
Berlin , S . Oktober .

lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Der Umzug deS Reichsgerichts von Leipzig

nach Berlin ist nun beendet . Unzählige Stapel
Aktenbündel sind von Leipzig nach Berlin ge -
schafft worden und befinden sich nun in den
Vorzimmern des Saales im ReichstagSge -
bände , in dem die Verhandlungen ihren Fort -
gang nehmen werden . Der größte , augenblick -
lich znr Verfügung stehende Saal des Reichs -
tagsgebändes , der frühere TagnngSraum des
HauShaltlMisschusses , wird in der kommenden
VcrhandlnngSperiode der Schauplatz sein . In -
nerhalb einer kurzen Zeitspanne ist es nun
das zweite Mal , daß das Reichsgericht seine
Tätigkeit nach Berlin verlegt . Wenige Mo -
nate ist es her , daß im Falle des Wiederaus -
nahmcverfahrens gegen Bnllerjahn derselbe
Reichsgerichtsfenat mit Präsident Biinger an
der Spitze Berlin »um Verhandlungsort
wählte .

Mit dem heutigen Tage wird der entscheiden -
de und wichtigste VerhandlungSabschnitt des
Reichstagsbrandstifterprozesses seineu Ansang

vorzunehmen , wäre angesichts einer Klärung
oft schwer zn ermittelnder Beweismomente
und ber für diesen Prozeß unerläßlichen Ver -
nehmungen an Ort und Stelle unmöglich ge-
wesen . Es ist eine alte Erfahrung , baß bei Lo -
kalterminen eine Klärung verwickelter Fragen -
komplexe wesentlich rascher erfolgt . Bei diesem
Prozeß wird jedoch schon allein angesichts der
Tatsache , daß nicht weniger als ungefähr hnn -
dert Zeugen vernommen werden müssen , auch
dieser VerhandlungSabschnitt eine geraume
Zeit in Anspruch nehmen . Mit großem Jnter -
esse sieht man vor allem der Vernehmung des
Leiters der Berliner Feuerwehr , Oberbraiid -
direktor D e. l g g entgegen . Auch die übrigen
Direktoren , sowie die Ingenieure und Feuer -
wehrlente , die als erste auf dem Brandplatz
eintrafen , sind im Rahmen der Beweisaufnah -
me als Zeugen geladen .

Daneben wird noch eine große Zahl von
Zeugen vernommen werden , die über die
bulgarischen Angeklagten Aussagen machen
werden . Auch die Gutachten der S a ch -
v e r st ä n d i g c n , die gerade in diesem Pro -
zeß eine wichtige Rolle spielen , werden zu die -
sein Verhandlungsabs5 )nitt herangezogen
werden .

Nicht umsonst sieht die breite Oessentlichkcit
den jetzt kommenden Verhandlungen mit ge-
steigerten Interesse und wachsender Span -
nung entgegen . Die Zeit , in der sich die An -
geklagten in ausgeklügelten theoretischen
Spitzfindigkeiten und weltanschaulichen Pro -
pagandarede » ergehen konnten , ist nnn oor -
über . Die raffinierten Verschleierungsmetho -
den und Beteuerungen werden angesichts der
Tatsachen wirkungslos sein . Die letzten Tage
in Leipzig haben gezeigt , daß van der Lübbe
unmöglich als Alleintäter sür die Reichstags -
braudstistuug in Betracht kommen kann . Im
Hinblick auf den EröfsnungSbeschluß , ber die
Anklage nicht nur allein aus den Reichstags -
brand abstellt , sondern auch die Aburteilung
von Taten mit einbezieht , die verübt wurden ,
um die Verfassung des deutschen Reiches ge-
waltsam zn stnrzc -:t , werde » die kommenden
Verhandlungen ohne Zweifel wichtige nnd ans -
schlnßreichc Momente bringen .

Es ist nicht allein die Ausgabe der Beweis¬
aufnahme , klar zu stellen , ob Torgler und
die Bulgaren direkt an der Brandstiftung be-
teiligt waren , sondern es ist darüber hinaus -
gehend insbesondere ihre Ausgabe , festzustellen ,
ob die Bulgaren und der Angeklagte Torgler
Straftaten begangen haben , die unter die her -
angezogenen Paragraphen des Hoch ver -

DasWinferhiKswerk braucht auch Deine Spende
Spendeneinzahlungen sind erwünscht auf Postscheckkonto Karlsruhe 360, Landesführung des W . H . W.
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rates fallen . Wenn man bedenkt , daß die
kommunistische Partei nicht als Partei im par -
lamentarischcn Sinne gewertet werden kann ,
sondern daß die KPD . den parlamentarischen
Weg nur als einen ihrer unzähligen Wege , die
zur Zersetzung des deutschen Volkes führen
sollten , beschritt und ferner bedenkt , daß Torg -
ler der Exponent dieser parlamentarischen
ZersetznnqSaktion war , dann kann man sich
wohl denken , daß Torglcr nur im äußersten
Notfalle selbst die Tat ausgeführt haben kann .

Bei der durch lange Jahre konsequent ver -
folgten Methode der ÄPD .- Mitglieder , die znr
Ausführung gefährlicher Pläne bekannt wa -
ren , rechtzeitig äußerlich von der Partei zu
lösen , läßt es wohl auch keinen Zweifel zu , daß
einer ihrer bedeutendsten Exponenten selbst
die Brandsache in die Hand » ahm . Die ganze
Bergaugenheit des Angeklagte » T o r g l e r ,
sowie die Momente , die sich schon während der j
bisherigen Verhandlung herausgestellt haben ,
lassen keinen Zweifel darüber mehr zu , daß
Torgler zu den geistigen Vätern des Gedan -
kens der Reichotagsbrandstistnng und zu den
Helfern bei den Ausführungen und der Or¬
ganisation deS Planes gehört . Auch die Ent -
Wicklung der KPD . im vergangenen Jahre
rechtfertigen diese Auffassung .

Nachdem die kommunistische Partei die revo -
lutionären Momente verpaßt hatte , und am 20.
Juli 1932 der erste Wendepunkt eintrat , war
es den Führern der KPD . klar , daß in dem
Augenblick nur u o ch durch g e w a l t s a -
m e s Handeln die Massen halten konnte .
Es gab keine andere Möglichkeit mehr , um die
Massen zu gewinnen . Die parlamentarischen
Exponenten der Sozialdemokratie lagen fest,
und die kommunistische Partei versuchte es , den
sozialbeniokratischen Arbeiter selbst herbeizu -
führe » , durch eine Tat , die ein Antasten der
heiligsten Güter der Massen darstellen sollte .

Bon diesem Gesichtswinkel ans gesehen , soll -
te der Reichstagsbrand nicht nnr ein Fanal ,
sondern das eminent politische Signal sein .
Diese Gedanke » sind es , die von Torgler im -
mer wieder i » vorderster Linie vertreten wur -
den . Und über « diese Zusammenhänge wird
man sich klar sein müssen , ivenn man über das
Geschehen , das in den nüchsteu Tagen in dem
Röichstagsgebäude vor sich geht ein Werturteil
abgeben will .

MrzMyost zum Kabinettsrat
Lo «do » . V. Okt . Der politische Korrefpon -

dcnt der M orningpost schreibt zum heuti -

gen Kabinetts rat : Es wird erwartet ,
daß versucht werde » wird , solche Aenderungen
in der Abrüftnugspolitik vorzunehmen , die die
Haltung Deutschlands beeinflussen könnten .
Es wird erwartet , daß die britische Haltung so-
weit abgeändert werden wird , wie es sich mit
den politischen Grundsätzen verträgt , und daß
Anstrengungen unternommen werden sollen ,
um die französische Regierung zu einer Lhn -
lichen Haltung zu veranlassen . Der Borschlag
znr Verkürzung der Probezeit von t Jahren
dürste sorgfältig geprüft werden .

Bor Einführung einer Wareahaus
tut» Wialfteuer in Baöen

Karlsruhe , 9 . Okt . Seit Jahren hat die RS -
DAP . gegen die Auswüchse des Warenhaus -
wescns gekämpft und eine Sonderbesteuernng
für Warenhäuser und Filialbetriebe gefordert .
Die Bevorzugung der Warenhausbetriebe uu -
ter dem kapitalistisch - demokratischen System
der Nachkriegsjahre hatte die ungesundesten
Erscheinungen in volkswirtschaftlicher und so-
zialer Hinsicht znr Folge , und die Geschäfts -
gebarnng der meist in jüdischen Händen be-
kindlichen Warenhäuser brachte die christlichen
EinzelhandelSgeschäste mehr nnd mehr znm
Erliegen .

Auch von seilen der Gemeinden wurde im -
mer wieder darauf hingewiesen , daß die Wa -
renhaus - unö Filialbetriebe in st e u e r l i ch e r
Hinsicht gegenüber den Kleinbetrieben einen
beträchtlichen Borsprnng hatten .

Die vor dem Kriege bestehende Warenhaus -

steuer der Gemeinden , die ans dem Umsatz auf -
gebant war , wurde durch das Nmsatzstener -
gesetz vom Jahre 1919 beseitigt . Allen Klagen
aus der Wirtschast wie aus de » Gemeinden
zum Trotz scheiterten alle Bestrebungen auf
eine angemessene steuerliche Erfassung der
Warenhaus - und Filialbetriebe an den reichs -
rechtlichen Sperrbestimmungen .

Der nationalsozialistische Staat konnte an
den untragbaren Verhältnissen ans diesem Ge¬

biet nicht vorübergehen . Am 5 . Juli d . I . er -

ging ein Reichsgesetz , das den Ländern , in
denen eine Warenhansstcner nicht besteht , die

Möglichkeit gibt , eine solche Steuer einzufüh -
ren , und zwar als Zuschlag zur allgemeinen
Gewerbesteuer , wobei die Regelung im einzel -
nen der Zustimmung der Reichsregierung be-

darf .

Die badische Regierung macht, wie wir
hören , jetzt von dieser Ermächtigung durch
den Erlah einer dieser Tage ergehenden
Verordnung Uber die Erhebung einer Wa -
renhaus - und Filialstener Gebrauch , die
mit Wirkung vom 1 . April ds . Zs . in Kraft
trete » soll . Die Steuer soll im Betrage ei-
nes Zuschlags zur Gewerbesteuer der Ke-
meinden und Kreise in Höhe von 100 Proz .
erhoben werden . Das Land erhebt zu seiner
Gewerbesteuer keinerlei Zuschlag.

In der Verordnung werden nicht nur die
einzelnen Warenhäuser , sondern auch die
EinheitSpreis - Geschäfte , Basare
und die B e r s a n d g e s ch ä s t e erfaßt , die in
offenen Verkaufsstellen oder im Wege öes un -
mittelbaren Versands an die Verbraucher den
Einzelhandel im Großbetrieb und mit Waren
betreiben , die nach ihrer Beschaffenheit ver -
schiedenen Gattungen angehören .

Sie Franzosen ..Soldaten der Böen"
ES ist wenigen Deutschen bekannt , daß auch

in Frankreich schon starke antisemitische Strö -
mnugen bestehen , die xn festen Organisatio -
nen im Kampfe gegen das Judentum geführt
haben . „ Frankreich den Franzosen "

, so heißt
auch dort in steigendem Maße die Parole des
erwachenden Volkes .

Die aus Deutschland ausgewanderten Inden
beschleunigen diesen Prozeß durch ihr ganzes
Verhalten . Wir sind heute in der Lage , einen
sensationellen Artikel der Zeitung dieser Or -
ganisation „L a libre P a r o l t " wiederzuge¬
ben , der geeignet ist , die Dinge , die soeben um
die Abrüstungskonferenz gehen , im rechten
Lichte erscheinen zu lassen . Der Artikel trägt
die Ueberschrist : „Die Franzose » als Solda -
te » der Juden " . ES heißt dort u . a . :

Für jeden ein wenig klar blickenden Fran -
zoscn scheint es , daß die jüdisch - sreimauerischen
Kräfte , die gegenwärtig unser Land regieren ,
in geschickter Weise den Univillen und die
Feindschaft gegenüber dem Diktator Hitler auf -
recht erhalten . Sie nutzen andererseits Ge -
fühle aus , die sich auS einem hundertjährigen
Widerstreben erklären , welche territoriale Pro¬

bleme im Laufe der Jahrhunderte hervorge -
rufen haben . Ist der VerfaMer Vertrag für den
deutschen Nationalisten nicht das Werk deS ver -
abschritten Franzosen ? Frankreich ist anderer¬
seits sür die Nationalsozialisten ein korrmn -
piertes Land , durchdrnnge « von Negern « nd
Inden , ein Bolk das regiert wird von Leuten ,
die deni Ghetto entsprungen sind . Es stellt also
eine Gefahr ftir die benachbarten Länder dar ,
die ihre Raffe vor jeder unreinen Berührung
mit den jüdischen Parasiten bewahren wollen .

Die geheimen Kräfte , die das Parlament «-
rische System in Frankreich aufrechterhalten ,
haben , wie man errät , ein Interesse daran ,
den Faschismus und den ausländischen Ras -
senstaudpunkt zu bekämpfen . Der ans Deutsch -
land verjagte Jude bereitet mit dem franzSst »
schen Inden den nächsten Krieg gegen das
„U n g e h e n e r Hitler " vor « nd sie stelle «
sich natürlich unter den wohlwollenden Schutz
der französischen Armee , die wahrlich besserer
Rollen würdig ist.

Der nächste Krieg wird kein nationaler Ber -
teidignngskrieg gegen den einbrechenden Ger »
manen sein — wie viele Naiven glauben könn¬

ten —, sondern der französische Poilu wird sich
töten lassen , um die empfindliche Haut einiger
verhaßter Orientalen zu verteidigen , von
Männern , die verstanden haben , sich dieses
Geschmeiß vom Halse zu schassen , die es aber
« » glücklicherweise in ein Land geworfen habe »,
das sie sür so genügend versencht halten , daß
es nicht den geringsten Protest mehr einlegen
kann . Maurice H e r b l e n .

Wallfahrt zum Grabe Korst Wessels
Berlin , 9 . Okt . Der Gottesacker von St . Ri -

colai war gestern das Ziel Tausender , die am
Grabe Horst Wessels , den kommunistische
MSrderhand mitten aus seinem Kamps sür die

siegreiche Idee deS Nationalsozialismus heraus -
riß , Dank abstatten wollten . Schon nm 6 Uhr
morgens sammelten sich vor den Toren des Fried -

Hofes Hunderte von Menschen .
RnS Anlaß seines 2 S . Geburtstages ist

die Grabstatte über und über mit Kränzen , mit
den letzten Blüten des Herbstes geschmückt. Ein

Hakenkreuz anS Erika hebt sich leuchtend von wci -

ßen Kieseln ab .
Kameraden deS Toten , die in seinem Sturm

mit ihm Schulter an Schulter die große Idee
in Berlin vorwärts trugen , rücken an und ueh-

men Aufstellung vor seiner letzten Ruhestätte .
Und nun zieht es vorbei , Kameraden im Braun -

Hemd , in der schwarzen Uniform der SS . , Stahl -

helm -Ängehörige , Männer im Arbeitsrock , Frauen
« nd Kinder. Blumen über Blumen decken die
Erde ringSnm .

Schon früh erscheint die M « tter Horst Wes-

selS . EhrftlrchtsvolleS Schweigen der Menge ; die
mit erhobenem Arm grüßt und zurückweicht ,
um sie am Grabe ihreS Jungen in stiller Andacht
allein zu lassen . Später kommen Prinz Au¬

gust Wilhelm , Brigadeftihrer Fiedler ,
Brigadesührer Ernst , eine Abordnung der

Reichsfiihrerschule ans Bernau , die Kränze nie -

verlegen .
Am Nachmittag setzte der Zustrom be-

sonders stark ein .

Nor relchSrechtlicher Regelung ber
Tierfchudfrage

Berlin , 9 . Okt . Wie daS BDZ .-Büro mel -
det , sind die zuständige « Reichsstelle « gegen »
wärtig « . a . damit beschäftigt , eine reichsrecht »
liche Neuregelung auf dem Gebiete des Tier -
fchntzes auszuarbeiten . ES ist jedoch an -
zunehmen , daß gewisse Grundsätze aus der be-
reits erfolgten preußischen Neuregelung in das
Reichsrecht übernommen « erden .

DmOcke MmTMüMk
Das Ausland horcht auf .

Wenn innerhalb der Grenzen des Reiches die

deutsche Agrarpolitik einen vollkommenen Wandel

für das deutsche Bauerntum geschaffen hat , wenn

Stadt und Land zueinander ganz andere Bezie -

Hungen bekommen haben , wenn der Begriff
Bauer ein Ehrbegriff ist , wenn bäuerliche Mühe
uud Arbe l in der Zu . unft mit einem Er '

olg rech-

nen darf , so ist das das wesentlichste Werk unseres
Reichsernährungsminister R . Walther D a r ö ,
als maßgeblichem Exponenten unserer neuen deut -

scheu nationalsozialistischen Regierung .

Es ist ganz klar , daß an diesen großen ,
die alten Begriffe des Liberalismus vernichten¬
des neuen M a ß nah m e n , das Ausland rn be¬

sonders starkes Interesse hat uud mit größerer

Anteilnahme die Dinge bei uns verfolgt . Tics

besonders deshalb , weil auch dorten eine land -

wirtschaftliche K r i s i S herrscht , um deren Ue -

berbrückung die führenden istaatsmänuer zu

kämpfen haben .

Die führende schweizerische landwirtschaftliche

Zeitung , welcher Professor Lauer nahesteht, :

„Der schweizer Baue r"
, setzt sich in ihrer

Nr . Iii unter dem großen Leitartikel : „Bau -

e r n st a n d — L a n d e s n ä h r st a n d" mit den

neuen , nationalsozialistischen , agrarpolitischen
Ideen auseinander und bejaht sie a u s r i ch -

tig .

Nachstehend werden die wichtigsten Teile dieses
Artikels wiedergegeben , und zwar in der Einlei -

tuug werden die für die Schweiz bestehenden

Notstände geschildert :

„Es gilt , durch eine entsprechende Preispolitik
die bedrohte Eristen ; ei »es Großteils deS Bau

«rnstandes in der gegenwärtige » Krisenzeit zu

sichern . eS gilt aber nicht weniger , gleichzeitig
auch noch andere , in ihrer Wirkung auf längere
Dauer berechnete Maßnahmen sEntschulduugsak -

tionj ins Auge zu fassen , die geeignet erscheinen ,
die Landwirtschaft vor den Erschütterungen der

allgemeinen wirtschastlichen Konjiinktnrschwan -

kungen nach Möglichkeit zu bewahren . Diese

Forderung Wirt nicht erhoben , um für die Land -

Wirtschaft eine wirtschaftliche oder soziale Bor -

zugSstellung vor anderen Bolksständen zn erwir -

ken , sie ergibt sich vielmehr aus der Tatsache , daß
die Landwirtschaft infolge der weitgehenden Ge -

bnndenheit an die naturgegebenen Produkticns -

bediugungen einfach außerstande ist, sich rasch ge -

nug den Konjunkturschwankungen und den daraus

resultierenden , oft tiefgreifenden Veränderungen
der Absatz- nnd Marktverhältniise anzupassen .
Es hat zwar ja schon immer gute nnd schlechte
Zeiten für den Bauernstand gegeben , aber an den

letzteren waren früher doch iu der Regel Miß -

ernten . Senchen usw . schuld. Erst mit der libe -

ralen Wirtschaft mit ihrem ungehemmten nnd auf
die Spitze getriebenen „ freien Sviel " der Kräfte

begannen dann die Krisen »,ellrn anch für die

Landwirtschaft schärfer einzusetzen , und zwar meist
bewirkt durch Ursachen , die außerhalb der elgent -

lichen bäuerlichen Betriebswirtschaft selber zn sn-

chen sind ."

Zur Frage der neuen deutschen Agrarpolitik

führt das Blatt weiter nnS !

Vom Gesichtspunkte der bäuerlichen
StandeSpolitik . die sowohl in sozial - wie
staatSpolitischer Hinsicht ausnahmslos sür jedes
Land nun einmal von ausschlaggebender , schicksal -

hafter Bedeutung ist , sind deshalb die laudwirt -

schaftspolitischen Pläne des deutschen Reichser -

nahrnnqsminssters und ReichSbaueruführers Dr .
Darr ^ höchster B c a ch t u n g w c r t . Man

mag sich sonst zn den staatspolitischcn
Ideen des neuen Deutschland ans demokratisch -

freiheitlicher Ueberzengung heraus noch so zurück-
haltend oder ablehnend verhalten , hier Hit man
eS gerade angesichts der heutigen Rotlage der

Landwirtschaft nnd der Unzulänglichkeit der her -

kSmmlichen , freiwirtschaftlichen Mittel zn ihrer

Befreiung aus der würgenden Krisenzange mit ei-
ner wahrhaft großen Idee zu tu «.

Sem deutschen BauernWrerschwebt
nichts mebr und nichts weniger vor als
die Kerauslösung der gesamten Land -
Wirtschaft aus der kapitalistischen Wirt-
schaft.

Der Bauer soll nicht mehr länger ein Unter -

nehmer im landläufigen Sinn bleibe « , oft schütz -

los ausgesetzt allen Konjunkturschwankungen , und
wie eben jetzt dem verderblichen Abgrund der Dis -

kreganz zwischen ProdnktionSanswand nnd Ernte -

erlös drohend verfallen . Der Bauer soll sich
wieder mehr um die Produktion nnd weniger um
die Marktanssichten bekümmern müssen , nicht

zum Schaden , sondern znm Nutzen der Qua -

l i t ä t S st e i g e r u u g, uoch weniger aber zum
Schaden , sondern vielmehr zum Nutzen der sozia -

len nnd bevölkernngs - und staatspolitischen Funk -

tion des Bauernstandes als Ernährer und

Blutsquell des Volkes .
Daß dabei — im Hinblick auf die schweizeri -

scheu Verhältnisse ein bei uns häufig gehörter »
Einwand — auch die gesteigerte Produktion den

Landesbedarf nicht in allen Teilen völlig zu
decken zu vermag , bleibt in diesem Zusammenhang
nicht von ansschlaggebender Bedeutung .

Ter Bauer soll in seiner ökonomischen Stellung
für feine ursprüngliche , naturgegebene Aufgabe
am Geschlecht nnd an der Scholle frei g e -

m a ch t werden . Deshalb muß nach Dr . Darr6
das Ziel der B .iuernpolitik die Sicherung eines

gerechten auskömmliche « Preises für
die Erzeugnisse des Bauernstandes sein . Diese ?

Ziel will Dr . Dam ' durch die Organisation
eines ständisch gegliederten sqndikatsähnlichen
Aufbaues der Landwirtschast erreichen und si -

chern . Ein lebensfähiges , festgewurzeltes Bauern -

tum sei für den Staat eine zwingende Notwendig -

feit , nnd so wie man nicht darnach
frage , ob eine Armee für ein Volk rentabel fei ,
so wenig dürfe man diese Frage bei der L?fnng

des Bauernproblems stellen . DaS sind ohne
Zweifel Ueberlegungen , die einleuchten und nähe -

rer Erwägung wert find .
In Deutschland ist mit den neuen Ideen in die

praktische Tat bereit ? ein gesetzgeberischer Anfang
gemacht worden , mit dem neuen Gesetz über de«

Reichsnährstand ."

Auch ftir die Schweiz haben diese Jdeenginge
der deutschen Agrarpolitik eine tiefe Bedeutung ,
und mit Recht darf man sich über die Schlußfol -

gerungen , welche der „Schweizer Bauer " zieht ,
freuen . Derselbe sagt dort :

Der Hauptzweck unseres Hinweises auf die

bauernpolitischen Reuschöpfungen in Deutschland
liegt aber darin , zn zeigen , wie man ander «

wärtS daS Gebot der Stunde erkennt und keine

Anstrengungen und Opser scheut, um den Bestand
eines gesunden Bauernstandes durch Sicherung
einer auskömmlichen und stabilen Existenz für
alle Zeiten zu gewährleisten .

Dieser Hinweis scheint uns nötig angesichts
der Tatsache , daß es bei uns noch vielerorts an

der nötigen Einsicht in die in Tat und Wahrheit

verzweifelten Lage des Großteils unserer land -

wirtschaftlichen Bevölkerung fehlt , woraus der

Mangel an tatkräftigem Willen hervorgeht , die

Sanierungsprobleme nnd die sich daraus ergeben «

den Aufgaben entscheidend anzupacken und biS

zur befriedigenden uud für Boll und Staat er «

fprießlichen Lösung nicht mehr loszulassen .
Es hat lange gedauert , bis daS Ausland sich

dazu bequemt hat , sich mit den neuen Ideen deS

neuen Reiches zu befassen uud dieselben s>6i

vertraut zn machen . Immer wehr werden Zei '

chen sichtbar , daß der Weg unserer nationalen Rc «

gierung der richtige ist und daß das Ausland

diesem Weg seine Anerkennung nicht mehr versa '

gen kann . Dies verpflichtet uns deutsche Bolls -

genossen aber ninsomehr uns mit allen uns z», f

Verfügung stehenden Kräften Hinterer unserer

Regietnng zu stellen , sie mit unserem Vertraue "

zn stützen nnd ihr getreue Gefolgen H « . durch

Kampf znm Sieg .
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Aus Afrika zurück
Ner Karlsruher Sportsmann Vg . Suhr kehrt heim . - Eine Unterredung mit

dem Motorradfahrer
Nach mehrmonatiger Fahrt quer

durch Afrika , die eine ungeheuere
Energie erforderte und mit großen
Strapazen verbunden war , kehrte
Pg . Suhr heute nach Deutschland
zurück . Unserm B . - Redaktionsmit -
glied gelang es , in Höllsteig , Gast -
Haus zum Sternen , eine Unterre¬
dung mit Pg . Suhr herbeizufüh -
ren , in der er kurz seine wesentlich -
sten Eindrücke bei der Fahrt schilderte .

Swakopmund habe ich au» 10. Juni ver «
lassen . Zum Abschied gaben mir 2 Motorräder
und 10 Antos das Geleite . Ungefähr eine
Stunde in die Namid -Wiiste hinein . Ich
branchte 14 Tage bis Kapstadt , weil in der
Kap -Provinz Regenzeit war . Mehrere Male
zwangen Flußläuse zu Aufenthalten von 24
Stunden . In Kapstadt hatte ich eine schöne
Zeit von 14 Tagen Ruhe , die ich für Ausflüge
in die Umgebung und zur Werbetätigkeit in
dem deutschen Verein verwandte .

Von Kapstadt bis Nairobi
brauchte ich 22 Fahrtage . Ruinen von Sim -
babde brachten dieser Fahrt sehr ost ein mono«
tones Bild , weil Tansende von Kilometern
Busch war . Wunderbar ist eS zwischen Oft «
asrika und Nairobi , weil dort der Wildreich -
tum allx Begriffe Übersteigt . Elefanten ,
Giraffen , Löwen und RhinozeruS usw . sind in
beliebigen Mengen vorhanden . Auch ist hier
die Heimat der Malaria und der Schlaf -
krankheit .

Ner schwerste Zeil der Fahrt
begann dann . Dauerrcgenfälle machten die
Wege unpassierbar . Ich war froh , als ich nach
10 Kampstagen den Nil erreichte . EineS Abends
fielen z . 93 . 8 cm Regen allein hernieder . Am
Nil verfrachtete ich mein Motorrad auf « in
Kanu , das nach sehr schwankender Fahrt Ni -

mule erreichte . Von dort fuhr ich nach Juba ,
wo t>ie Regierung die Weiterfahrt verbot , so
daß ich mit dem Nildampfer die Sümpfe von
No passieren mußte . Gott sei Dank lag dann
die Regenzeit hinter mir und die Weiterfahrt
verlief verhältnismäßig glatt . Besonders
schlecht wurde eS noch einmal

an der Grenze von Sudan und
Aegypten

Mehrere Tage verbrachte ich »um Studium
bei den uralten Tempeln und Pyramiden Ae.
gyptenS . In Kairo sprach ich bei der dortigen
Ortsgruppe der NSDAP , und freute mich
über die freudige Aufnahme , die ich in Kairo
fand . Die Gastfreundchaft der Araber ist au -
tzerordentlich groß . Ihre Zeitungen zeigen
günstige Berichte . Als ich in Kairo ankam und
ein Zeitungsphotograph mich aufnahm , nah -
men nur die arabischen Zeitungen mein Bild ,
während die englischen und französischen Zei -
tungen dieses nicht brachten .

Von Kairo nach Port Said ist eS natürlich
nicht weit .
Mit dem Nampfer Friedland fuhr ich

nach Senua ,
wobei Kapitän und Mannschaft deS Schiffes
überaus freundlich waren . Von Genua hatte
ich zwei Tage bis hierher , die sehr schwer wa »
ren , weil alles voll Rogen war .

Ser empfang in der Seimat
Jetzt aber bin ich sehr froh , wieder in der

Heimat zu sein und als erste meine Mutter
hier getroffen zu haben , die mir entgegenkam
nach Höllsteig und mir Blumen brachte . Das
Gefühl der Heimat nach all dem schönen , was
ich gesehen habt , ist doch übermächtig . Der
Hakenkreuz - Wimpel war an meiner Maschine
von Swakopmund bis hierher . Ich hatte nie
malS Anstände , nur in der Schweiz wurde ich
6 mal deswegen angehalten . Doch kam ich
immer einigermaßen davon . Nun frene ich
mich , alle meine Freunde in der Heimat wie -
derznsehen .

Entnahme » von 17 Millionen
Nie Fortführung des Lalmfen -MozefseS - Ausflüchte des Sauvtangeklagten

Ser „verstorbene Onkel
• Bremen , 9. Okt . Da in der Borwoche

der Abschnitt der persönlichen Vernehmung ,
die Frage nach den Bilanzsälschnngen , abge-
schlössen wurde , wendet sich das Gericht nun »
mehr dem nächsten Abschnitt, der Anklage der
Untreue zu . Den beiden Angeklagten werden
unberechtigte Entnahmen an Nordwolle - Attieu
und Barbeträgeu von insgesamt 17X Millio¬
nen RM . durch Nebertragnng ans ihr persön -
licheö Konto vorgeworsen . Fernex sollen sie
sich im Jahre 1029 einen ihnen nicht zustehen -
den Betrag als Tantieme auS dem Auslands -
guthaben haben überweisen lassen, und zwar
Karl Bahnsen eine Million Mark , sei« Bru «
der 91 000 NM . Im Borversahren hatte Karl
Lahusen zu diesem Thema keine ausreichende
Auskunft gegeben . Karl Lahusen bezog

ein JahreSsirnm von 75 000 NM .,
wozu noch die Tantieme in Höhe von 19 v . H.
deS Neingewinnes kam, und Heinz Lahusen
ein Fixum von 5,0 000 RM . und eine Tantieme
von 0 v . H . Im Jahre 1827 wurden die Ver -
träge dahin geändert , daß Karl Lahusen 8 v .
H . bekam bei einem garantierten Fixum von
120 000 NM ., sei» Bruder bei einem garantier -
ten Fixum von 90 000 RM . 7 v . H . Grund dazu
war , einen Teil der Tantieme inS Ausland z«
bringe » .

Der Vorsitzende stellt nun an Karl Lahusen
die Frage , wie die vorerwähnten Entnahmen
mit den Verträgen übereinstimmten . Der An -
geklagte erklärt , baß dies

auf Anraten seines verstorbenen
SnkelS ( !)

geschehen sei . Durch die Bildung der stillen
Reserven im Auslande seien die Einkünfte der
Vorstandsmitglieder geschmälert worden . DeS -
halb hätten sie auch die Tantieme auS diesen
stillen Reserven erhalten . Darüber seien aus
steuerlichen Gründen keine schriftlichen Ab-
Machungen getroffen . Alles fei nur mündlich
vereinbart worden . Der Vorsitzende hält dem
Angeklagten vor , daß es doch eigentümlich sei,
Vit dieser Erklärung erst jetzt zu kommen,
während im Vorverfahren kein Wort davon ge -
sagt worden sei .

Vorsitzender : Wie ist es denkbar , daß ein
Mann wie Sie sich so verhalten und sich so
widersprechen kann ?

Karl Lahuseu bittet , darlegen zu könne » , daß
er während der Untersuchungshast nicht iu der
Lage geuxsen sei, das Material in seiner Ge -
kamtheit einzusehen .

Der Vorsitzende weist dies als nicht sehr
wahrscheinlich zurück.

Im weiteren Verlauf der MontagSverhaud -
lung im Lahusenprozetz weist Carl Lahusen
darauf hin , daß er seinen damaligen Verteidi -
ger von der jetzt abgegebenen neuen Erklärung
in Kenntnis gesetzt habe , eS ihm aber hätte
überlassen müssen, wann er diesen Einwand
vorbringen wollte . Das Gericht erörterte
bann noch die Tantiemenbeträge , die die Ange -
klagten sich von der Hum überweisen ließen .

Der Prozeß wurde dann auf Dienstag vor -
mittag vertagt .

zwei ZvdesurtM
fiir die Mörder des Hitlerjungen Imme

* Berlin , 9 . Okt . Dem Antrag des Staats -
anwaltS entsprechend verurteilte das Berliner
Schwurgericht am Montagnachmittag die kom-

munistischen Mönder , den 18 Jahre alten Willi
Rochow und den lSjährigen Otto Motte , die
am 1«. Januar »S . I » . den Hitlerjungen
Schmitzberg , genannt Imme , im Grunewald
durch sieven Schüsse vorsätzlich töteten , zum
Tode und zum dauernden Verlust ver bürger -

ltchen Ehrenrechte . Die Angeklagten nahmen das
Urteil gelassen auf .

Sr . Eckener über den Seppelin -Ner.
kehr SeutfchlandNordamerika

Friedrichshafen , V. Okt . Bei seinen Bespre -
chungen in Washington und Aeron mit dem
amerikanischen Marineministerium und mit
maßgebenden Persönlichkeiten der internatto -
nalen Zeppelin -TranSozean -Corporation betr .
Durchführung deS LuftschiffverkehrS zwischen
Europa und Nordamerika wurde , wie die Te -
legraphen - Union erfährt , die Möglichkeit er -
wogen , bis zur Besserung der amerikanischen
Wirtschaftslage versuchsweise eine Reihe von
Fahrten nach Nordamerika auszuführen . Es
wäre bis zu diesem Fall ein Landungsplatz mit
einem Ankermast notwendig , der als Stütz -
punkt öienen müßte , wie bei den Südamerika -
fahrten der Ankermast in Recife sPernambueoi
als Stützpunkt dient bis zum Bau der Halle
in Rio de Janeiro . Ein endgültiges Ergeb -
niS für die Nordamerikafahrten steht noch nicht
fest . Doch hat Dr . Eckener ein außerordentli¬
ches Entgegenkommen gefunden . Die Nord -
amerikafahrten werden wahrscheinlich mit dem

noch in Bau befindlichen Luftschiff Z . 1Ö9 aus¬
geführt .

Dr . Eckener hat in Miami und Aeron die
letzten Vorbereitungen getroffen für die am
14 . Oktober d . I . in Friedrichshafen beginnen -
de DreiecksfaHrt des Luftschiffes „Graf Zeppe¬
lin ". Diese Fahrt Friedrichshafen —Pernam -
buco—Rio de Janeiro —Pernambueo —Miami -
Chicago —Acron —Sevilla —Friedrichshafen ver -
läuft in einem Dreieck von rund 28 000 Kilo¬
metern .

MMhrt bei Alka muri!
von einer Deichsel erfaßt

Vier Tote bei einem zweiten Unfall
f Rom , 9. Okt . Bei den erstmals durchgeführ -

ten Antomobilrennen um den Pokal der
italienischen Kronprinzessin , das sich von Nea -
pel ausgehend auf einer Strecke von 800 Kilo -
mter bis zum Adriatischen Meer abspielte , gab
es schwere Unfälle . In der Nähe von Atta
mura stieß der bekannte italienische Nennfah -
rer D 'Jppolito gegen ein Pferdegespann , wo-
bei er von der Deichsel erfaßt und sofort getötet
wurde . Später kam die Maschine deS Fahrers
Grosch mitten in dem Ort Giovinazzo infolge
Reifenschadens ins Schlendern und fuhr in die
dort versammelte Zuschauermenge hinein . Zwei

Zuschauer wurden sofort getötet , während zwei
andere später im Krankenhaus ihren Verlet -
zungen erlagen .

Explosion im « Boot
2 Tote , Ig Verletzte — Fischer bringen die

erste Hilfe
+ London, 9. Okt. Durch die Explosion auf

dem englischen Unterseeboot L . 26 im wesb-
schottischen Hafen Campoeltown wurden zwei
Mann der Besatzung getötet und 19 verletzt.
Die Explosion ereignete sich im Akkumulatoren-
Batterieraum , in dem anscheinend Wasser ein«
gedrungen war , als das U- Boot iU der Nacht
zum Sonntag auf einen Felsen aufgelaufen
war . Als sich die Explosion ereignete , waren 30
Mann der Besatzung beim Mittagessen in dem
Messeraum über dem Batterieraum . Sie wurden
nach allen Richtungen geschleudert und das
Schiffsinnere wurde größtenteils zerstört. Der
Explosion folgte ein vierstündiges Feuer auf dem
U- Boot . Ein Matrose sprang ins Wasser und
schwamm zum Ufer, um Hilfe zu holen, die von
Fischern und der Besatzung eines im Hafen
liegenden Zerstörers gebracht wurde.

Blutige Weichen im Iilleetal
Schießerei in Mayerhofen - 1 Nationalsozialist getötet

Innsbruck , 9. Okt . In Mayerhofen , dem
Hauptort deS ZillertaleS , fand am Sonntag
eine „Vaterländische " Kundgebung der Heim -
wehren und Christlichsozialen statt , bei dem
mit dem üblichen Wauwau aufgewartet wurde
und von der die Bevölkerung keine Notiz
nahm . Zum Schrecken der Dollfüßler flammten
bei Einbruch der Dunkelheit von den Höhen
mehrere Hakenkreuzfeuer auf . Sofort begaben
sich die Heimwehrleute zu einem benach-
barten Hügel , wo einige Arbeiter damit be -
fchäftigt waren , ein neues Hakenkreuzfeuer zu
entzünden , und schössen blindlings auf die Na -
tionalsozialisten . Der Nationalsozialist Dorn -
auer aus Mayerhofen wurde durch einen
Brustschuß sofort getötet . Die Nationalszzia -
listen setzten sich hierauf zur Wehr . Während
deS folgenden Handgemenges wurden mehrere
Leute der Heimwehr verletzt . Die Unruhek
dauerten bis in die späte Nacht an .

Salve auf Starhemberg
Der Wiener Berichterstatter be« „Daily

Expreß « meldet, entgegen dem halbamtli¬
che» österreichischen Dementi , daß et» An «
schlag aus Starhemberg tatsächlich am
Donnerstag ans einem der Güter Starhem -
bergs bei Wie» versncht worden sei .

Starhemberg sei, wi« der Berichterstatter
von einem Freunde Starhembergs erfahren
haben will , nach einer Jagd bei einbrechender
Dämmerung in Begleitung zweie, JagdhSter
zu seiner Jagdhütte »«rtickgekehrt , als plvtzlich
eine Gewehr salve ans ihn nnd seine Be »
gleiter abgegeben worden sei. Infolge der
Dunkelheit hätten die Angreiser jedoch ihr
Ziel verfehlt , so daß weder Starhemberg «och
einer seiner Frennde verwnndet worden
seien. Diese hätten sich sofort auf die Berfol -
gung der Angreifer gemacht, hätten jedoch nur
zwölf leere Partonenhülsen gefunden .

Mieder ein SrenzSbertrttt eines öfter-
reichifchen Soldaten

Linda « , 9 . Okt . Bor einiger Zeit wurde von
der Kremser Garnison ein Bataillon deS Inf .»
Reg . S nach Bregenz zur Verstärkung deS
Grenzschutzes verlegt . Ei « Angehöriger die-
ses Truppenteiles überschritt ««» i« voller
Uniform abends die Grenz « bei Lindau und
meldete sich sofort bei den Lindaner Dienststel -
len der NSDAP . Es handelt stch nm de« I «-
santeristen Heinrich S ch e i b l a n er . Sr gab
an , daß der Beweggrund feines UebertretenS
allein in der Unterdrückung jeglicher Geistes -
freiheit und i« der Knebelung des dentsch -
österreichischen BolkSempsindens liege .

Ser „Angriff zum Verbot des
Sorft 'Wesfel'FilmS

* Berlin , 9 . Okt . Der «Angriff " beschäftigt
stch in einem längeren Artikel mit dem Ver -
bot des Horst -Wessel-Films . Das Blatt sogt,
der Film , für den die SA . sich willig in den
Dienst gestellt hatte und für den Dr . Hanf -
stängl , ein Künstler von außerordentlichem
Range , die mnsikalifchc Illustration besorgte ,
sei trotz alledem ein Berfager geworden , weil
sich Leute an diesen gigantischen Stoff herau -

gewagt hätten , denen die Welt Horst Wessels
fremd gewesen sei und fremd bleiben muhte .

Wer Horst Wessel künstlerisch gestalten will ,
der muß vom Geiste des Toten besessen sein.
Das ist erste Voraussetzung . WaS nützt eine
persönliche Bekanntschaft mit ihm , wenn man
den Sturmführer Wessel aus der Perspektive
eines Studikerbiertisches betrachtet ? Oder
aus dem

Vlitkkreiö eines routinierten Literaten
Den Mythos Horst Wessels kann man nur

mit tiefer Gläubigkeit , mit brennendem Her -
zen und beseelt vom Geiste der SA . künstlerisch
gestalten und lebendig machen. Dazu gehört
selbstverständlich ein außerordentliches Können .
Wir konnten uns überzeugen , daß das Dreh -
buch zu diesem Film bereits schlecht war . Es
ließ auch nicht einen Funken von dem Geist
verspüren , der Horst Wessel und seine Käme -
raden beseelte . Dann der Regisseur Wenzler .
Als Wenzler den Horst Wessel-Stoff in Angriff
nahm , gab er zunächst die Absicht bekannt , einen
unrühmlichst bekannten Asphaltliteraten mit
der Abfassung des Drehbuches zu betreuen . Im
Atelier selbst konnten wir uns bald überzeu -
gen , wie hilflos Wenzler dem gewaltigen Stoff
gegenüberstand . Später zeigten nnS bann eini¬
ge bereits fertiggestellte Bildstreifen die heran -
nahende Katastrophe .

Das von vornherein unfruchtbare Experi -
ment ist zu Ende . Die SA . dankt dem Führer
und Dr . Goebbels , daß sie das Bild unseres
Horst Wessel, unserer SA ., nicht verfälschen
ließen . Gern sind wir bereit , uns wirklichen
Künstlern , wirklichen Könnern für einen Horst -
Wessel-Film zur Verfügung zu stellen . Wir
glauben jedoch nicht, daß die Zeit für ein fol-
ches Werk bereits gekommen ist .

150 Meter abgeitlirzt
Innsbruck , 9. Okt . Bei dem Versuch , die

Innsbruck « Nordkette zu durchklettern , sind
am Sonnragnachmtttag die beide« Brüder Dr .
phil . Benno Leubner und der Student der
Medizin Hermann Leubner aus Innsbruck
IVO Meter tief abgestürzt und tot liegen ge»
blieben . Der Partie gehörten u . a . auch die
Schwester der Verunglückten an . Die Bergung
der Leichen gestaltete sich ungeheuer schwierig.
Es beteiligten sich daran IS Personen , darun -
ter der bekannte norwegische Schispringer Bir -
ger Ruud . Die Gebrüder Leubner gehörten zu
den bekanntesten Tiroler Schifahrern .

Ser spanische Innenminister über die
Auflösung der SorteS

Madrid , 9. Okt . Innenminister Rico A c e l -
l e erklärte der Presse , er halte für seine Haupt «
ausgäbe die Durchführung unparteiischer , die
Verfassung beachtender Neuwahlen . Das Ans«
lös«ngsdekret sei bereits fertiggestellt .

Die Regierung erwartet , wie verlautet , daß
das AuflSsuugsdekret ohne weiteres durch-
gehen werde . Anderenfalls rechnet sie mit 260
Stimmen gegen 180 Stimmen der nicht im
Kabinett vertretenen politischen Tendenzen .
Die Haltung der Sozialisten , bei denen sich eine
gewisse Opposition bemerkbar macht, könnte
deshalb , wenn es zur Abstimmung kommt,
ausschlaggebend werben .
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NM Mise AufrUmMtine Englands
( Von unserem Londoner Sonderkorresponden -

ten Kr . v . Nidda )
London , S . Okt .

Die in Hastings auf dem Kongreß der Lobour
Party gehaltenen Reden , werden selbst in na -
tionalsozialistischen britischen Kreisen dahinge -
hend gedeutet , daß die Arbeiterpartei , an dem
Erfolge der Genfer Abrüstungsverhandlungen
verzweifelnd , nunmehr ebenso das Schlagwort
der Beaverbrook Rationalisten annimmt :
„ Haltet Großbritannien aus den
KousliktenEuropasheraus !"

Roch mährend der Labour - Kongreß in
Hastings tagt , beginnt der konservative Partei -
tag in Birmingham . Auch dieser steht unter
dem Zeichen außenpolitischer Diskussionen .
Roch viel mehr wie in Hastings ist man dort
der Ueberzeugung , daß die Vermittlungspolitik
Macdonalds zwischen de » hochgerüsteten
Staaten und dem entwaffneten Deutschland
zum Scheitern verurteilt ist . Die Kriegsindu -
strie , die Presse und nicht zuletzt die britische
Regierung treffen daher ihre Vorbereitungen .
Wie der Daily Herald heute morgen ent -
hüllt , haben die großen Stahlwerke in Shef -
filed bereits enorme Aufträge an Panzerplat¬
ten und Geschützstahl erhalten , woraus nur ge -
schlössen werden kann , daß der britische Kriegs »
schissbau in nächster Zeit einen gewaltigen Auf -
fchwung nehmen wird .

Daily Herald spricht von 21 neuen Kriegs -
schissen, die in nächster Zeit ans Kiel gelegt

Nuftrationen für Genf
werden sollen . Das lokale , konservative Organ
Shessields schreibt : „Der Kriegsschissbau wird
bald größer sein , als je « ach oder vor dem
Weltkriege ."

Daily Mail beginnt heute einen riesigen
Propagandascldzug für eine Verdoppelung der
englischen Luftrüstungen . In typisch englischer
Denknngsart begründet das Blatt das damit ,
daß vor dem Kriege die riesenhaste Ucbcrlcgcn -
heit der englischen Flotte der „G a r a n t des
Weltfriedens " gewesen sei und daß diese
Ausgabe nunmehr der modernen Luftflotte zu -
falle . Zur weiteren Begründung führt der
Daily Mail weiter au :

t . Die riesenhafte zahlenmäßige Ueberlegen -
heit der französischen Lustflotte .

2 . Die fieberhaften Luftrüstungen Sowjetrnß -
lands .

3 . Die angebliche technische Ueberlegenheit
der deutschen Passagier - und Frachtmaschi -
nen von denen man im Auslände immer
behauptet , daß sie leicht in „Bombeumaschi -
nen " umgewandelt werden könnten .

Der Propagandafeldzug der Daily Mail
trägt allerdings keinerlei ausge -
sprochene deutschfeindliche Ten -
denz . Er gipfelt in der Forderung , die Eng -
lifche Luftflotte von 1343 frontverwendnngsfä -
higen Maschinen auf 3— 4 Taufend zu erhöhen .

Im Zusammenhang damit verdienen auch die
neuen militürtechnischen Errungenschaften der
englischen Flotte erwähnt zn werden .

Sie erste deuWe EinwanderunginAmerika
Gedenkfeier der Vereinigung Larl Schurz

Berlin , !) . Oktober . Im großen Festsaal
bei Kroll fand am Sonntagmittag eine von
der Vereinigung Carl Schurz veranstaltete
Feierstunde zur Erinnerung an die vor 250
Jahren erfolgte Einwanderung der ersten
Gruppe deutscher Siedler unter Franz Daniel
P a st o r i u s in die USA . statt . Als Vertre -
ter der Reichsregierung nahm Reichsminister
Dr . Goebbels an der Veranstaltung teil .

Nu seiner Begrüßungsansprache erklärte Dr .
h . c . Hans Draeger , dA : Feier soll dartun ,
daß das neue Deutschland sich nicht mit einer
chinesischen Mauer umgeben wolle , daß es
vielmehr seine durch innere Geschlossenheit be -
festigten Kräfte tätig einsetzen will » mit allen
anderen Völkern der Welt die Schwierigkeiten
unserer Zeit zn meistern . Das Bekenntnis der
deutsche » Freundschaft zu Amerika sei nicht
durch eigennützige Gründe bestimmt . Das Be -
kenntnis zu den blutsverwandten amerikani -
scheu Bürgern deutscher Abstammung sei zu -
gleich ein Gedenken an den unbekannten beut -
schen Pionier in den USA .

Geh . Rat Professor Dr . Eugen Kühne -
mann - Breslau gab einen geschichtlichen

Ueberblick über die deutsche Auswanderung
nach Nordamerika und über den Anteil der
deutschen Siedlung an den Unabhängigkeits -
kriegen und an der Entwicklung der USA .
Von der deutschen Siedlung Germantown sei
der erste öffentliche Einspruch gegen die Reger -
sklaverei in Amerika ausgegangen . Alle Sei -
te » der Geschichte der USA . verkündeten die
Ruhmestaten und Blutopfer deutscher Männer
für Amerikas Unabhängigkeit .

Das Dritte Reich Adolf Hitlers ruft
über den Ozean : «Wir grüßen Ench , Brüder .
Wir sind stolz auf Euch , auf den Dienst der
Treue » de » Ihr Amerika geleistet habt . Auch
für Euch kam der größte Tag Eures Lebens
in der Anferstehnng Deutschlands . Ihr sollt
dem neuen große « Vaterlande klar machen ,
was dieses Deutschland wirklich ist . Die dent -
sche Zukunft lag nie so hell vor uns wie in die -
sen Tagen ."

Als letzter Redner nahm Reichsminister Dr .
Goebbels das Wort . Er überbrachte im
Namen der Neichsregiernng die Grüße Deutsch¬

landS an daS amerikanische Volk nnd an seinen
verehrten Präsidenten Roosevelt .

Mit dem gemeinsamen Gesang deS Deutsch -

laudliedeS und des Horst - Wessel - Liedes schloß
die Feierstunde .

In seiner Rede führte Dr . Goebbels fol -
gendes aus :

Wir Nationalsozialisten fühlen « nS mit
jedem einzelnen Volksgenossen , gleich ob er im
Reich selbst oder jenseits der Grenzen lebt und
arbeitet , auss engste verbnnden . Deshalb wird
das neue Deutschland auch mit viel größerer
innerer Anteilnahme das Schicksal seiner
Söhne und Töchter auf außerdeutschem Boden
verfolgen . Wir wissen nur zu gut , wie sehn -
lich der Auswanderer eine stete Verbindung
mit der Heimat wünscht und von welch großem
Nutzen es andererseits für das Heimatland
fein kann , wenn die Deutscheu in Uebersee daS
politische und wirtschaftliche Geschehen ihrer
alten Heimat verstehen und zu würdigen wis -
sen . Sic , die alle Eigenarten ihres Volkes
kennen und lieben , sind immun gegen tenden -
ziöse Greuelmeldungen interessierter Kreise .
In ihnen wird Deutschland die trenesten Ver -
sechter finde » .

Zum Schlüsse gedachte Reichsminister Dr .
Goebbels besonders der Deutschen , die sich » m
den Aufbau der USA . große Verdienste erwor -
be » habe » , nnter ihnen Carl Schurz und
Stenbe » . Namens des nene » Deutschland
dankte der Minister alle » Dentsch -Amerikaner »
siir die umfangreiche Hilfstätigkeit , mit der
sie während des Krieges und namentlich in
den ersten schweren Jahre « nach dem Kriege in
der Inflationszeit die Not im alten Heimat -
lande linder « halfen .

„Mögen Amerika uud Deutschland , die beide
in heroischem Friedenskampf gegen die furcht -
bare Krise der Zeit ankämpfen , in Sympathie
nnd Achtung voreinander die Not unserer
Jahre überwinden . Sie werden sich damit den
Dank und die Liebe ihrer Völker erringen , und
die Welt wird davon großen Segen erfahren ."

Sie PfalMrt der alten Garde der
NS5W .

Mg . Bericht deS „ Führers

Am Sonntag früh pünktlich um 10 Uhr
wurde die Reise der alten Garde von Heidel -
berg aus fortgesetzt . DaS letzte Ziel war eine
Fahrt in das schöne Weingebiet der Pfalz .
Beim Abschied in Heidelberg hatten sich viele
Hunderte eingefunden und gaben den alten
Kämpfern einen herzlichen Abschied . Viele
sind sogar mitgefahren . Die Fahrt über den
Rhein bei Ludwigshafen ward zu einem ganz

BadWes Staatstbeater
Goethefpiele

Wir können nicht umhin , bei dieser Gelegen -
heit einmal die grundsätzliche Frage aufzurol -
len : Was bedeutet uns Heutigen Goethe !
Allen Philistern , Muckern , sowie den böswil -
ligen Krittlern unserer Ausführungen sagen
wir von vornherein , daß wir uns vor diesem
weltumspannenden Genie , das Deutschland und
gerade die rheinische Landschaft hervorgebracht
hat , in Demut und Bewunderung neigen . Das
schließt aber nicht aus , daß wir jetzt , wo sich
eine riesige Umschichtung aller Werte vollzieht ,
wo die Welt beginnt , sich von den Vergiftnn -
gen und Folgen des Pariser Pöbelaufstandes
von 1?8S freizumachen , wo sich eine Reorgani -
sation des in allen Teilen erkrankten Abend -
laudes mitten in feinem Herzen begibt und die
harte , dem Bourgois diametral entgegengesetzte
heldische Gestalt ( Nietzsche als Vorläufer ! ) her -
aufkommt , uns mit der Geistererscheinung des
großen Weimarers ( der Kind seiner Zeit doch
auch war ) entschieden auseinandersetzen .

Das ist um so notwendiger , als die ganze
Liethe der Liberalsten nach ihm bis auf den
Juden Emil Ludwig - Cohn seine Gestalt mit
voller Absicht verfälschten , ihn als das A und
den Sexuswühler Freud als das Z ansahen
und schließlich auf ihn das „ Alles verstehen
heißt alles verzeihen " gründeten , wobei sie für
sich geflissentlich vergaßen , daß , was für Jupi -
ter taugt , dem Ochsen noch lange nicht erlaubt
ist . (Wir lehnen heute auch diese Formel ab
und betrachten einen Führer als das höchste
Beispiel sauberer und geschlossener Lebenshal -
tnng .)

Goethe ist der Mensch der unumschränkten
Erkenntnis , die der Natur die verschwiegensten
Geheimnisse ablockt . Nietzsche spricht hier von
dem Apollinischen . Letzte Erkenntnis schwächt
aber irgendwie die Tat .

Dem Appollinischeu stellt Nietzsche das Dio -
nysische gegenüber . Das ist das Urtreibenöe ,
»>er mächtige Aufbruch aus den Tiefe « des Ge -
fühls , das Bejahende , siegreich Bauende .

Wenn es Goethezeiten und Schillerzeiten gab ,
wie manche behaupten , so stehen wir heute am

Beginn einer Schillerepoche . Fällt da
nicht auf , daß die Geistesakrobaten und - Ver -
derber von gestern Schiller mit Theresites -
lächeln abtaten ? ! Wir möchten aber mehr noch
Kleist als Vorbild unserer Zeit proklamie -
ren . Bei Schiller und Kleist steht Kant . Auf
der Seite Goethes Spinoza und HafiS .
Wir im Süden , im Grenzland , das so lieblich
ist und darum beinahe eine Gefahr für uns in
sich birgt , haben doppelt nötig , solche Erwägnn -
gen anzustellen .

Aber zu Weimar in einem Denkmal stehen
Goethe und Schiller Hand in Hand . — Wenn
damit die Vereinigung der Pole deutschen We -
sens , das Gedankliche , Wissende , Lyrische , Trau -
mensche , Ruhende mit dem Kämpferischen ,
Protestierenden , Gesinnungstüchtigen , Morali¬
schen sinnbildlich vollzogen werden sollte , ist dies
unser Fall . Allerdings ziehen wir den Faust
den Mitschuldigen , den Tasso der Stella , die
Iphigenie den Wahlverwandtschaften , dem
Werther ( den Napoleon , der Antideutsche , so
sehr schätzte ! ) und den Geschwistern vor . Da -
rüber hinaus erkennen wir als augenblicklich
dringende Schule unseres Volkes den Götz ,
den T e l l , den Prinzen von Homburg
oder den Robert Guiskard .

Die Laune deS Verliebten
Wir haben dieses liebreizende Schäferspiel

anläßlich seiner Freilichtaufführung schon be -
Iprochen und können nur hinzufügen , daß es
bei gleicher Vortrefflichkeit der schanspieleri -
schen Leistungen , der Musik und der von Va -
leria Kratina feinsinnig erfundenen Tänze den
vollen Zauber nicht erreichte , den es im natür -
lichen Nahmen ans der großen , stillen , von sei -
nem Herbstdust schon umsponnenen Parkwiese
hinter dem Schloße hatte . Uns der Einmalig -
keit jener wahrhaft köstlichen Veranstaltung
erinnernd , freuen wir uns , daß , wie wir vom
Kultusministerium erfahren , die Freilichtspiele ,
als „Karlsruher Schloßspiele " nächstes Jahr
wieder aufgenommen uud bei guten Aspekten
zur Tradition werden sollen .

Die Geschwister . ( Ein Schauspiel !)
,L >n allen Wipfeln spürest dn kaum einen

Hauch " — von Goethe und seiner wahren Ab¬

ficht nämlich . Ueber allen drei Stücken steht
Jugendlustspiele . Sei eS, daß hier ein « falsche
Auffassung vorliegt , sei eS , daß die. Einkeilung
dieses „empfindsamen " Schauspiels »wischen
Schäfer - und Lustspiel mitwirkte , oder man ab -
sichtlich das Thema verschleiern wollte (warum
hätte man es überhaupt aufgegriffen ? ! ) , jeden -
falls sahen wir hier eine Burleske vor uuS ,
was daS Publikum denn auch durch Lachen an
den unglaublichsten Stellen quittierte . Gewiß
steht vieles in dem Stück auf des Messers
Schneide und allenthalben hat es den „Haut -
goüt " der Wertherzeit . Zu verstehen ist es
aber nur ganz in seinen mystischen Neigungen ,
wenn man bedenkt , daß es Frau von Stein
gewidmet ist , über die der große Dichter in dem
wunderbaren Gedichte „Warum gabst du uns
die tiefen Blicke " bekennt :

Sag '
, was will das Schicksal uns bereiten ?

Sag '
, wie band es uns so rein genau ?

Ach, du warst in abgelebten Zeiten
meine Schwester oder meine Frau .
Der Schluß der Geschwister entspricht so auch

mehr dem geheimen Wunschtraume des Dich -
ters als der künstlerischen und psychologischen
Linie ! Natürlicher wäre es gewiß , wenn Ma -
rianne , die Schwester , nach der Erkennung ihre
Zuneigung sich verflüchtigen sähe

Gespielt wurde diese Marianne von Fräulein
Bertram , die ihre Amine nicht abzustreifen
vermochte . „Darf ich dir diesen Kuß zurück -
geben ? " Nein ! „Darf ich dir diesen
Kuß zurückgeben ? " Denn hier zeigt sich ja
plötzlich der Liebhaber . Dies nnr als ein Bei -
spiel unter vielen . Fabrice mar Friedrich
Prüter . „ Es geht mir närrisch, - sobald er
gegenwärtig ist, untersteh ich mich nicht recht zu
bekennen , daß ich Mariannen liebe .

" — Welch
tiefer Sinn ! Und wo blieb er ? ! Die Leute
lachten . Trotzdem kann man mit diesem Fa -
briee im Ganzen zufrieden sein . Den Wilhelm
gab Paul Hierl , nicht gelockert genug , doch
machte er eine gnte Figur und fetzte damit in
Erstaunen wie mit der Gestalt seines Hermann ,
der in seiner leuchtenden Größe , Klugheit und
Unerbittlichst voll gerechten Hasses jederzeit
im Gedächtnis bleibeu wird . Fein abgestimmt

besonderen Ereignis . Natürlich war ganz Lud -
wigShafeu auf den Beinen . Ein riesiges Spa -
lier von der Rheinbrücke bis zum Stadians -
gang , SA ., SS ., Stahlhelm , jubelnde Men -
schen begrüßten die Durchfahrenden mit gro¬
ßer Begeisterung . Die Fahrt führte durch d >e
wunderbare Gegend der Weinberge , die nun
fo ganz unseren norddeutschen Brüdern ihren
fruchtbaren Segen offenbarten . Die Fahrt nach
Dürkheim war ein wahrer Triumphzug . Im
Kursaal fand die Begrüßung durch das Stadt -
oberhaupt statt . Die Jugend übergab als Will -
kommgeschenke Wein , Früchte und Blumen -
grüße au Dr . L e y . Ein Ausflug führte nach
dem Mittagessen nach der Klosterruine , die im
Jahre 1030 von Kaiser Konrad II . erbaut
wurde und dem Benediktinerorden gehörte .
1504 ist sie durch den Grafen von Leiningen
und die Dürkheimer Bauern in Brand gesteckt
worden . Das wiederaufgebaute Kloster wurde
dann von dem französischen General Melac
wiederum zerstört . Unter Führung von Kur -
direktor Dörpel saud anschließend in Dnrk -
heim eine sehr interessante Instruktion über
den Weinbau statt , wobei auch fachgemäß
Weinproben gereicht wurden . Nach dem Abeno -
essen ging die Fahrt unter begeisterter Ab -
schiedsbegrüßung durch die ganze Bevölkerung
nach Neustadt weiter . Mitten durch eines der
schönsten Weingebiete Deutschlands .

In Neustadt dasselbe Bild . Die Pfälzer köu -
nen ja bekanntlich ihrer Freude besonders gut
Ausdruck verleihen . Zwischen 8 und S Uhr
abends sand ein großer Fackelzug statt , an dem
SA ., SS . und Stahlhelm teilnahmen . Im
Kurt -Faber -HauS war ein großer Pfälzischer
Abend , der neben Volkstänzen und echtem
pfälzischem Humor auch verschiedene interes -
sante Ansprachen brachte .

Dr . Ley hielt die Schlußrede . Er gab u . a.
bekannt , daß eine Organisation der alten Gar -
de geschassen werde und daß es wünschenswert
sei, daß solche Fahrten durch die einzelnen
Gaue Deutschlands auch fernerhin stattfinden ,
um den Parteigenossen Deutschland zu zeigen
und das Band der Kameradschaft auch in Ta -
gen der Freude enger zu knüpfen , um aus der
gemeinsamen Freude Kraft zu schöpfen für die
große Arbeitsleistung , die uns allen noch be -
vorsteht .

Damit fand die wunderschöne Baden - und
Pfalzfahrt , diese erste Fahrt der alten Garde
der NSDAP ., einen guten Abschluß . Jede
Etappe der Fahrt hatte in vollendeter Weise
die besondere Eigenart der betreffenden Land «
fchaften und Bevölkerung zum Ausdruck ge -
bracht : im Schwarzwald und in Baden - Vaden
sprach die Gewalt der Landschaft als solche ihr
Wort , und in der Stadt Baden - Baden die hohe
Kunst und der schöne mondäne Rahmen . In
Heidelberg sprach der Zauber der Geschichte
und der Romantik einer ehrwürdigen sanges -
frohen alten deutschen Universitätsstadt . In
der Pfalz aber erlebte man so ganz den Hu -
mor und das lebensfrohe Treiben eines ur -
wüchsigen Völkchens , das ganz vom Weine
und mit dem Weine lebt . Eine reiche und schöne
Symphonie , die allen , die sie miterleben dnrf -
ten , einen unauslöschlichen Eindruck hinter -
lassen hat . Dankbar siir die viele Freude , die
sie erleben dursten , ziehen die alten Kämpfer
aller deutschen Gaue .wieder neugestärkt uud
in Kameradschaft befestigt wieder in ihre Hei -
mat zu Arbeit und neuem Kampfe .

waren Raum , Licht und Kostüme , wofür G .
Z i r ch e r und Fräulein Schellenberg ver -
antwortlich zeichnen .

Die MitschuMge »
Auch hier war daS Hintergründige kaum er -

keuubar . Wir werden nnS gelegentlich einmal
über das Theater gegenüber dem Kino ausspre -
cheu . Nur soviel : Die Sprechbühne hat die
Dimension , auch im Wort , nein , gerade im
Wort . Warum also so flächig ? ! Wenn das
Stück endet mit dem Wort Söllers „Diesmal
blieben wir wohl alle nngehangen ", so reißt
dies rückwirkend Perspektiven auf , die sichtbar
gemacht werden mußten . Die urgrüudigeu ,
blutbedingten Wesenheiten fanden indessen
kaum ihre » Ausdruck . Das mag mit an dem
Söller gelegen sein , der von Herrn M athiaS
zu spielerisch genommen wurde . Die Sophie
Fräulein Pausts zeigte , daß diese gut veran -
lagte , ehrlich um die künstlerischen Dinge sich
mühende Schauspielerin weniger in das leicht
geschürzte als in das schwerblütige Spiel paßt ,
wobei man sich mit Freude au die Zwinger -
szene in der Hermannsschlacht erinnert , (Wa -
rum strickt sie eigentlich und näht nicht dem
Söller die Feder auf den Narreuhut , was sie
gewiß weniger bieder erscheinen ließe ? ) Der
schlitzöhrige Wirt von der Trencks erregte
die Heiterkeit des gntbesnchten Hauses , das
überhaupt in sichtlichem Behagen mitging . Eine
geschlossene , „tadellose " Erscheinung war der
Alcest des Joachim Ernst . Rein phonetisch
wurde fast durchweg gut gesprochen .

Die gesamte Spielleitung hatte Oberspiellei -
ter B a n m b a ch . Weiß Gott , die Herren vom
hiesigen Theater haben es nicht leicht nach der
gotteslästerlichen Mißwirtschaft der vergan -
genen Jahre . Und wenn wir hier die kritische
Sonde ansetzen , so geschieht es aus rein kirnst »
lerischeu Antrieben , und wir hoffen , damit zu -
gleich anzuregen , das zukünftig unbedingt wie -
der in die Diskussion dieser intimen kunst - und
theatcrtechnischen Angelegenheiten eintreten
muß . Daß hierzu die größte Bereitschaft be -
steht , zeigte der glänzend gelungene Versuch
des „ Führer "

, das Volk selbst einmal össent -
lich urteilen zu lassen . FR .
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Oer deutsche Seist in den Werken
Nnton Bruckners

Von Prof . Dr . Fritz Grüninger , 1 . Vorsitzender des Badischen BrucknerbunbeS .

Ein halb naiv halb witzig klingendes Wort
'vs dem Munde eines urwüchsigen Weltfernen
Mt oft ebenso scharf ins Schwarze wie der

Mste , mit den erlesensten Feinheiten der Re -

jetunst zum Ausdruck gebrachte Gedanke des
Weltmannes . So liegt in jener köstlichen Ant -
■"ort, die Anton Bruckner nach einer sei -

meisterhaften Orgelimprovisationen in

j
-' ttdon einer Lady gegeben hat , ein weit
toterer Treffer , als es , nur obenhin betrach-
lfi , scheinen könnte .
Die von Bruckners überwältigendem Orgel -

Rel begeisterte englische Dame läßt dem Mei -
»er durch den Dolmetscher sagen , bevor er wie -
er nach England komme, möge er englisch
^rnen , damit sie mit ihm sprechen könne . Was
Antwortete der Verehrte : „B i s ich wieder

ach London komme , soll die Lady
rutsch lernen , wennsie mit mir

>ed en will !"

Wem Bruckners Art nicht unbekannt ist, der
»ird sich leicht das schalkhaft verschmitzte Gc-
'cht vorstellen , das diese Antwort begleitete .
Aber dieses Wort aus dem Munde d e S

Deisters , dem Freund und Feind Bescheiden-
mt , ja allzu große Bescheidenheit nachrühmen ?
'-ein, das ist kein Widerspruch : AuS dem Un -
êrbewußtsein klang es herauf : „Du bist Einer !

kannst etwas ! Du hast es nicht nötig ,
Kompromisse zu schließen !" Die Gewiß -
11 i t echter deutscher Künstlergröße
pricht aus diesem Brucknerwortl
Seitdem wir wieder gelernt haben , unS zu

^ sinnen auf unsere deutsche Art , wird so vie»
ês , das in uns schlummerte , im Bewußtsein

Wieder wach . So manche stolze Kraft der Seele ,
^ ren wir uns nicht mehr bewußt waren , ent¬
öltet sich in neuer Schönheit . Wenn es wahr

!>t , daß die echte Kunst das Spiegelbild de?
Kolkes darstellt , so müssen wir auS diesem
Spiegel die Seele des Volkes wiedererkennen .
Ersuchen wir dies in Bruckners Werken !

Glühender als je leuchtet heute die Ueber -

Fügung , daß Richard Wagner als einer der

futschesten , ja , wohl als der allerdeutscheste
Tondichter zu verehren ist . Deutsche Kraft ,
Mlerne Nomantik , deutsche Heldengröße und
putsche Mystik erstehen in seinen Werken mit

eindrucksvollsten Kraft plastischer Orchester -
Farben zu einer vor ihm nie gekannten Leben-
°igkeit.

Wurde nun Anton Bruckner zu einer
j» it, da Wagner noch lange nicht die unum -
•rittene Größe bedeutete wie heute , da man
^ine Kraft als Lärm , als „brutale Effekte"

Erkannte , wurde zu dieser Zeit der Krise
^ ruckuer im innersten Mark von WagnerS
Ausik erschüttert mit der Gewalt , die ihn
Wagner seinen „Meister aller Meister " nen -
"en ließ , die ihn nach der Parfifal -Aufführung
°us die Knie zwang und ihm , dem damals selbst
uhon reifen Schöpfer erstaunlicher Werke das
^öort abrang : „O , Meister , ich bete Sie an !",
^ so ist das noch weit mehr als ergreifender

Ausdruck erhabener Heroen -Verehrung : Es
deutet klar auf tiefste G e i st e s - und
Seelenverwandtschaft hin und ist nur
aus dieser zu verstehen . Ein Mensch faßt von
der Größe anderer nur so viel , als er selbst
an Kraft in sich hat , diese Größe zu begreisen .

In Bruckners Musik lebt dieselbe
Kraft , dieselbe Größe , dieselbe echt
deutsche Romantik und M y st i k. Es ist
vielleicht in der ganzen Musikgeschichte einzig ,
daß ein Meister sich vor seinem Meister in
kindlicher Ehrfurcht beugte , ohne darum von
ihm abhängig zu werden . Man hat dies einmal
so köstlich wie treffend gesagt : „Bruckner war
kein „Wagnerianer " , er blieb „Selberaner ".
Nachdem sein Genius frei geworden von den
Fesseln der Tradition der Form durch den
Tannhäuser schuf Bruckner — die D -Moll
Messe ! Obwohl die Musikdramen des Bayreu -
ther Meisters das tiefsteinschneidende Musik-
erlebniS Bruckners bildeten , so blieb er doch
dem dramatischen Gebiet fern . Er war der ab -

folute Musiker , der Symphoniker , nach wie vor
seinem Wagner - Erlebnis . - Das ist Größe , daS
ist Kraft , daS ist Wahrheit des künstlerischen
Schaffens . Es ist daher grundfalsch , Bruckner
den „Wagner der Symphonie " zu nennen !

Mit der Annahme der Widmung der dritten
Symphonie lD -Moll > Bruckners und dem
Versprechen , alle seine Syymphonien auszufüh -
ren , bekundete Wagner auch seinerseits die
Wertschätzung des ihn so hoch Verehrenden .
Der Tod machte die Verwirklichung seiner ed-
len Absicht unmöglich , und was nach der Dritten
in Bruckners Werkstätte noch erstand , lernte er
nicht mehr kennen . Er hörte nicht mehr das
Hornthema , das die Romantik der deutschen
Landschaft einfing , nicht mehr das zi—zi—beh ,
der Waldmeise , nicht mehr das Jagdscherzo der
vierten Symphonie , der „Romantischen " . Er
erlebte nicht mehr das Träumen und das kraft -
volle Recken und Strecken des deutschen
Michels in der Achten.

Was hätte Wagner zu diesen Werken gesagt,
in denen sich das geheimnisvolle Zauberreich
der Naturmächte auftut , das uns in Wagners
Tonwelt und Macht umfängt !

Der tiefste Zug des echt romantischen Seh -
nenS , das ernste Streben nach der geheimnis -
vollen Welt deö Uebersinnlichen , des Gött¬
lichen , ist in Bruckner mit einer Ursprünglich -
feit und Selbstverständlichkeit levenskräftig ,
wie nur selten bei einem anderen Tondichter .
AuS der wahren Gottverbundenhett seiner
Seele ströMen seine kirchlichen wie seine sym-
phonischen Werke .

Bedingungslose GotteSgläuVigkeit , das ange -
stammte Bedürfnis jeder unverfälschten ieut -
scheu Seele , war ihm von Hause auS eigen ,
adelte seine schlichte Persönlichkeit und hob fein
Schaffen über den Wandel der Zeiten empor
zu Gott .

Ueberzeitlich also sind seine Schöpfungen und
dennoch aufs innigste mit der Scholle ver -
wachsen. Sie atmet kräftigen Erdgeruch in den
Gesangsthemen , in den Scherzo - und Trio -

slltzen setaer Symphonie«. So manch«« Motiv,
das unsterblich weitertvnt in seinen Werken ,
hat er dem Singen seines Volkes abgelauscht !

„DSS iS halt Musik au» der Heimat !" , soll
er , wie einer seiner einstigen Schüler berichtet ,
gesagt haben , als er ihnen Teile der Achten
vorspielte . Wie sehr liebte er diese Heimat ! So
heiß und innig , daß e» ihn im ganze » Leben
dorthin zurückzog, und daß er nirgends anders -
wo als dort auch im Tode ruhen wollte !

Ueberragende Größe , erhabene sittliche Kraft ,
wovor jede freie Seele in Ehrfurcht sich neigt ,
sind in Bruckners Werken aus das staunenS -
werteste kristallisiert . So wurden sie monumen -
tale Symbole des zur Gottheit sich reckenden
Sehnens nach Größe . Man hat sie darum mit
Recht verglichen mit hochragenden Domen .

In diesem KolossalgebSude , ge -
schaffen ,

'Gottesdienst zu sein , ist
keine Gelegenheit für ein sich Bor -
drängen des lieben Ich . Alles ordnet
sich dem großen führenden Gedanken des Wer -
kes unter . Solisten , die glänzen wollen , sind

bei Bruckner nicht « n Platz. «« kommt ihm
stet» auf den leitenden Gedanken an. Ihm hat
sich der ausführende Künstler unterzuordnen ,
wie der schaffende Meister selbst sich ihm unter -
ordnete . Liegt darin nicht etwas von dem,
wa» wir heute als groß , als deutschen Geist
würdig bewundern und verehren ?

Daher ist dieser Musik alles Unheilige , ja
auch die leiseste Sucht nach Effekt völlig fremd .
Nicht einmal die Verwendung der Harfe liebte
Bruckner . Nur ein einziges Mal , im Adagio
der Achten, läßt er sie zu Wort kommen.

Wa h r h e i t also ist das Fundament des Do -
meS seiner Kunst , aber dieser Dom ist durch-
sonnt von echt deutschem Gemüt . Nur so ist
die Uebersülle der Erhabenheit seiner Ossenba -

rungen zu fassen.
Gewaltige Kämpfe einer starken Seele ent -

brennen in seinen Werken . Aber sie enden mit
Sieg . Darum der hohe ethische Wert dieser
Kunst : Sie erlöst , sie befreit ! Ein gro -

hes Sehnen des heutigen Menschen weiß sie zu
erfüllen .

Raffe und Seele
Unterredung mit Dr . L. F . Clanß , dem bekannten deutschen Rassenforscher

Schon immer nahm Dr . Tlauß innerhalb
der jungen Wissenschaft der Rassenkunoe eine
Sonderstellung ein. Ahm genügt die re'in kör-

perlich messende und vergleichende Forschung
nicht, er stellt sich die ungleich schwierigere Aus-

gäbe , die geheimnisvollen Zusammenhänge
zwischen der Seele und ihrem leiblichen AuS -
druck zu erforschen und darzustellen . Ganz neu
waren die Wege , die Dr . Clauß beging . Seine
Bücher — Ergebnisse ausgedehnter Reisen , be-

sonders im Morgenlande — haben im deut¬
schen Volke starken Widerhall gesunden . So -
eben erscheint in I . F . Lehmanns Verlag die
3 . Auflage seines Meisterwerkes „Rasse und
Seele ".

Die Anfänge deS Forscher » lagen füae S . F .
Clauß schon in seiner Schulzeit . Er lebte
damals in einer Sch warzwald st adt . Alle
echte Forschung beginnt mit dem Sich -Wun »
Sern . Er wunderte sich über den tiefen Unter -

schieb im Ausdruck und im ganzen Lebensstile
zwischen der einen Art von Mitschülern , die
ihm zu Freunden und Kameraden wurden —
— sie waren im wesentlichen das , waS wir heute
„u o r d i s ch

" nennen — und der anbern Art ,
der sog . o st i s ch e n , alpinen oder turanischen
Art . Kaum daß er die Schule vollendet hatte ,
trieb es ihn zu den Stämmen der beut -

s ch en K ü st e n n d de .» s k a n d i n,ao i s ch e,n
Nordens , nm den Fragen , die ihn gnälten ,
weiter nachzugehen .

Au» dem FronterledniS de»
den Erschütterungen der Sit *

in dem Forscher die Notwendig ?^
tionalen Psychologie : eii
seelenkunde zumal deS deutschen Menschen .
Es galt , die Grenze deS deutschen Wesen» zu
bestimmen . Damals entstand „Die nordische
Seele "

, deren 3 . Auflag « soeben bei I . F . Leh-
mmann , München , herauskommt .

„Wer aber eine Grenze scharf erk« m «pl wylx
muß auch daS noch sehen, wa» j« »fÄW der
Grenze liegt ." Die neue Ausgabe war , da»

»$<fl wuchö
eltt« na -

it Nässen -

Wesen deS germanischen Menschen z . B .
von dem des semitischen abzugrenzen .
Darum verwandte Clauß Jahre daraus > die
seelischen Stile derjenigen Rassen zu erkunden ,
von denen das semitische Wesen bestimmt ist.
Das wissenschaftliche Ergebnis ist in „Rasse
und Seele " niedergelegt . Die Wildform des
Ursemitcn sand Clauß am reinsten unter den
arabischen Hirtenkriegern , den Beduinen .
Getreu den Erfordernissen der von ihm geüb»
ten „mimischen Methode " entschloß er sich, eine
lange Reihe von Monaten das Leben dieser
Wüstenritter und Kamclsräuber zu teilen : er
lebte als Beduine unter Beduinen , galt ihnen
als einer der ihren und gewann so Einblick
in die seltsame Weise ihres Erlebens — For¬
schungsergebnisse , die nicht am Schreibtisch ge -

deihen . Weithin bekannt geworden sind die
photographisch meisterhaften und durch ihre
Ausdruckskraft ergreifenden , ja oft erschüttern -
den Bilder , die Clauh als Zeugen seiner
Forschungstatigkcit auS den arabischen Steppen
sowohl wie von den griechischenInseln und vor
allem aus dem Nordland heimgebracht hat .

SeelischeGrenzsorschungistdie Auf¬
gabe der Rassenseelenkunde . „Wir haben lange
die „Wacht am Rhein " gesungen und meist nicht
beachtet, daß der Feind seit Jahrhunderten
auch diesseits der Grenze steh^ ^jm in -

.
"» .ersten Bereiche unserer Seele ." Es
'' ist yur Zeit daS dringlichste Ziel der Rassen -

^seelßnkunde , gleichsam eine seelische Grenzwacht
' des Deutschtums mit wissenschaftlichen Mitteln

^zu errichten . Die nationale Seelenkunde
legt ktie seetkschen Kräfte bloß , die an der Ent -
steyung . und Gestaltung und auch an der Ent -

' stellung b,eß deutschen Menschen mitgewirkt
haben . Die Grenze klar zu erkennen , hinter
der „das Fremde " liegt , ist/Ausgabe der inter -

^nationalen Scclenknnde . Sie handelt von
-Sen. fremde^ Artgesotzeu , „den Grenzen , die wir
° t überschreiten dürfen , ohne unfer nordi -

8 Uesen zu verpfuschen ."

Im Ringen um deutsche »
Volkstum

Luther, Wilhelm vo» Oranien , Bernhard von
Weimar.

Bon Wilhelm Kotzde - Kottenrobt
Wie ich zu diesem dreifachen Bild aus dem

fingen meines Volkes gekommen bin ? Natür¬
lich nicht aus einer Ueberlegung , sondern auS
bildhaften Erlebnissen . Diese Trilogie ist eine
Frucht des Weltkrieges . Was ich vorher nur

was mir als eine ferne Erscheinung
Linkte , deren Umrisse eben noch vor meinen
Augen nebelhast verschwammen , das sah ich

greifbar deutlich , in einer beglückenden
Elastik vor mir : Die Deutschen ein Volk , im
>e „ten , gottgegebenen Sinn ein Volk .

Es beruht sicher auf einer tiefen Gesetzlich-
^eit, daß Oual und Glut und Drang , Erhe¬
bung , Erweckung , Niederlage , zähes Beharren ,
ucghaster Trotz , Angst und Glaube des unge -

^ uren Krieges sich mir in der Gestalt Mar -
' >n Luthers verdichteten . All mein Erleben
wrmt sich immer zu Gestalten , die nur schein -

Vergangenheit sind . Die Großen eines
^ » lkes sind nie Vergangenheit , sondern immer
Gegenwart und Zukunft , sie bleiben Aufgabe ,
^ as an Luther vergänglich war , liegt hinter
^us , was an ihm Wesen ist , steht vor uns .

Ich sah ' eine Gestalt vor mir , wie er in

Infamer Zelle ringt , wie er vor Kaiser und
e ich steht, demütig und trotzig zugleich, wie

Ct am Sterbebett seines Töchterleins sitzt, wie
e* fein und seines Weibes Hände in Gottes
Hand legen will , wie er der Teufelsfratze ins
Antlitz schlägt, die mitten aus den bolfchewi-
'" ' ch entarteten Haufen des Aufruhrs blickt ,
to >e er Felsen in Händen trägt und zu den stür -
senden Wolken ausschleudert . Alle Herzkräfte
e ' ttes Volkes sammeln sich in Luther , der stolz,
geckenhaft . fromm , kindlich vertrauend sein
Haupt an Gottes Busen birgt .

In Luther fanden wir Deutsche das Gesetz
iurück , nach dem zu leben der Schöpfer uns

gebot . Er riß daS Tor auf , durch welches Bach,
Goethe und Schiller hereinschritten . Darum
muß er in allen großen Weltenstunden segnend
bei uns stehen.

Nun aber kamen die Fremden , die unS im-
mer auf unserem Wege hindern wollen . Sie ka-
men mit Listen , mit Ränken , mit offener Ge-
walt . Wieviel süßes Gift wurde in deutsche
Ohren geträufelt , wieviel Marter und bittern
Tod haben Hunderttausende leiden müssen,
weil sie den Weg zum großen Vater nach ih-
res Herzens Drang gehen wollten ! Die Deut -
schen haben sich überall der Reformation zuge-
wandt , wo nicht Zwang und blutige Gewalt
sie hinderte . Weil unsere Väter die Freiheit
des Gewissens behaupten wollten , weil sie nach
dem Gesetz zu leben begehrten , das der Schöp-
ser ihnen in die Seele pflanzte , hat man jähr -
zehntelange blutige Kriege gegen sie geführt
und ihre Heimat verwüstet . In diesen ent -
standen ihnen neben dem Schwedenköuig Gu -
stav Adolf zwei überragende Führer aus ei -
genem Blut , in deren Herzen sich ein Volk ge-
bar , in deren Schicksalen die Schicksale ihrer
Brüder sich spiegelten : Wühelmus von Nas¬
sauen und Herzog Bernhard von Weimar .

Auch hier wieder die Tatsache , daß die Gro -
ßen der Menschheit Tiefe , Weite und Antrieb
ihres Wesens als Erbe und Erziehung von
der Mutter zu erhalten pflegen . Die Gräfin
Juliana von Stolberg , welche Wilhelm
von Nassau das Leben schenkte , ragt wie weni -
ge aus den fürstlichen Frauen Deutschlands
hervor . Sic , die 100 Kinder , Enkel und Ur -
enkel mit ihren gütevollen Augen sah , war
ganz von der Gestalt Luthers ersaßt, - eine rei -
che, unbeirrbare Frömmigkeit lebte in ihr . Sie
opferte dem Freiheitskampf der Niederlande
vier Söhne und mahnte doch, daS ewige Heil
fei wesentlicher als das irdische, man solle kei -
nen faulen Frieden schließen. Diese deutsche
Frau ist die segnende Gestalt , welche sich über
den Niederlanden erhob , als diese in ihrer tief -
sten Not lagen . Bei ihr holte der große Sohn

nach so vM Abstürzen immer tte« « Kraft . 3f(B
die evangelischen Fürsten lau und träge wa-
ren und die Führer der Kirche sich «m Spitz -

ftndigkeiten stritten , wurde diese Fra « in ihrer
schlichten, starken Herzensfrömmigkeit zur we-

sentlichen Erhalterin der Reformation .
Es war kurz nach dem Kriege in der alten

Stiftskirche von Gandersheim , in der zur Ot -

tonischen Zeit die Dichterin und Nonne RoS -

witha betete . Deutsche Jugend sang Alt - Nie -

derländische Volkslieder , die in den erschüttern -
den Schrei ausklangen : „Herr , mach uns frei !"

Verheißend , tröstend klang das Lied aus :

,„Wilhelmus von Nassauen
Bin ich, aus deutschem Blut ,
Dem Vaterland getreue
Bleib ich bis in den Tod ."

Da stand zum erstenmal die Gestalt des
S ch w e i g e r S die undruchdringliche , rätsel -
volle , bildhafte vor mir . Ich kam nach Siegen
und Dillenburg , in seine deutsche Heimat ,
über welcher der Geist Julianens waltet . Dem
forschenden Auge enthüllte sich seine Gestalt
klar und eindeutig , sobald es nur den Kern
seines Wesens gefunden hatte : Erbarmen und
Gottvertranen . Ich sah die Niederlande , die
Stätten , an denen er lebte : Breöa , Brüssel ,
Antwerpen , Delst . Die Städte , nm die Not und

Kamps zu Philipps und Albas Zeiten so bitter

gingen : Gent , Middelburg , Zierikzee , Bergen
op Zoom , Leiden , Haarlem , Alkmaar , Naar -
den u . a . Wie Karl Quint an Luther scheiterte,
so sein Sohn Philipp an Wilhelm von Ora -
nien . Unter der Hand des Schweigers formte
sich ein Volk . Er war der erste Groste , der die
Gewissensfreiheit in einem Staat durchsetzte.

Wer im Prinzenhof zu Delft steht , und
dann vor Wilhelms Grab in der Nieuwen
Kerk , dem tritt er als Lebender vor die Seele ?
er ist ja nicht vergangen , er ist Gegenwart , ist
Zukunft, ' er zieht mit uns in den großen Got -

tesstreit um Freiheit , um Reinheit , um das
lichte Menschentum , welches die Welt erfüllen
soll.

So aqch Bernhard von Weimar , der
Bietverrannte , der doch in gleicher Größe ne-
Ven Gustav Adolf und Wilhelm von Oranien
steht. Wohin ich auch im Breisgau wanderte ,
ob nach Breisach , nach Neuenbürg am Rhein
nach Rheinselden und Schloß Veuggen , auf die
Höhen des Schwarzwalös , oder drüben im El -
saß nach Kolmar und Thann , ob ich nach Nord -
lingen oder nach Lützen kam, ich sah den
Schwarzen Herzog auf dem nmgestümen
schwarzen Rappen neben mir , der hier feine
Schlachten um Deutschlands Freiheit und
Glauben geschlagen hat . Ich schaute tief in
seine Seele und fand einen großen , gläubigen
Menschen , dem es um Gott und Vaterland
ging , eine Gestalt , an der ein Volk zu wachsen
vermag . Als Gustav Adolf bei Lützen fiel , war
es Bernhard von Weimar , der dem großen
Kampf um die Freiheit des Glaubens feinen
Sinn erhielt . Auch ihn raffte ein früher Tod
hinweg : aber an feinem Widerstand haben sich
die feindseligen Mächte erschöpft. Er hat
Deutschland vor dem erstickenden Druck und
Glaubenszwang , vor den tödlichen Anschlä-
gen seiner Feinde gerettet .

Auf so vielen Fahrten vom Oberrhein zur
Mosel , von der Donau bis zur Havel wurde
mir seine Stimme lebendig, ' ich mußte den
„Reiter Gottes " schreiben.

Ein Volk bildet sich an ? seinen Tiefen her»
auS , dorther, wo die dunkle Stimme GotteS
spricht . Was in der Masse undeutbar drängt
und gärt , und zum Lichte will , das formt sich
in den Großen eines Volkes : es wird in ihnen
Klarheit , es wird Tat . Die Großen sind immer
Befreier , sie bleiben aber auch Mahnung , Auf -

gäbe , Ziel . So sah ich Martin Luther , Wilhelm
von Nassau , Bernhard von Weimar . So ver -

suchte ich sie vor die Deutschen hinzustellen ,
vor die Deutschen , die in Not und Drang und
Jubel darum ringen , ein Volk zu werden und
Gottes Willen in der Welt zu erfüllen .

Wa» Bersangenhett scheint, ist Zukunft .
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HANDEL UND
Die neue Reichsbank

Von Dr . Herbert Alb recht , Volkw .-Obmann der Reichstagsfraktion
Mitglied d . Kleinen Arbeitskonvents der D .A.

Unsere große Zeit löst die Probleme rasch und
sicher . Wir leben so schnell und vergessen so rasch,
daß wichtige , früher unerhört eindrucksvolle Bege --
benheiten , uns nur flüchtig berühren .

Wir haben in dicsen
'
Tagen den Winterplan der

Reichsregierung erfahren und uns mit seinen
Einzelheiten vertraut gemacht . Dabei haben wohl
die meisten unserer alten Gegner , die früher nicht
genug gerade die Wirtschafts - und Währungsfor -
Vellingen des Nationalsozialismus mit der Lauge
ihrer ätzenden Kritik übergießen konnten , garnicht
daran gedacht , oder infolge derzeitiger Gleichschal -
tuug nicht bemerken wollen , daß die Ausführun -
gen des Reichsbankprüsidenten eine vorzügliche
Rechtfertigung alter nationalfoz . Forderungen
und Warnungen waren . Seit der besonseren Er -
laubuis des Obersten Führers den Sitzungen des
Generalrats der Wirtschaft beiwohnen zu können ,
wollte man aus den Ausführungen Dr . Hjalmar
Schachts , in jener ersten denkwürdigen Sitzung
des Generalrats in der Reichskanzlei mit voller
Genugtuung d '

ê Bestätigung der Nichtigkeit un -
serer alten Forderungen entnehmen .

Zunächst : Der heutige Reichsbankpräsident Dr .
Hjalmar Schacht hatte grundlegend recht , wenn
er erklärte , es solle endlich nicht mehr so viel
von Geld , Kapital , Währung usw . geredet oder
geschrieben werden . Ist es doch fast immer
so , daß Leute , je weniger sie von einer Sache ver -
stehen , um so mehr davon reden und schreiben .
Die heutige Führung des Staates verbürgt voll -
auf die rechte Handhabung — auch aller WÜH-
rungs - , geld - und kapitaltechnischer Angelegen -
heiten . Tie öffentliche nicht sachliche DiS -
kussion über diese Probleme ist letzthin nur
geeignet Unruhe in die Wirtschaft zu tragen oder
das Ausland unsicher zu machen .

Deshalb sei hier auch nur das ganz wesentliche
festgehalten : Wir Nationalsozialisten haben nur
immer die unfruchtbare Diskussion über unsere
Wirtschaftsziele abgelehnt , weil wir wußten , daß
die Argumentationen der anderen nie auf fach-
licher , sondern stets auf politisch fundierter
Grundlage beruhten . Darum sei nur festgestellt ,
daß ein ehemaliger Gegner von uns , ein Mann
von der überragenden Bedeutung im In - und
besonders Ausland , wie Dr . Schacht , heute voll -
ständig auf nationalsoz . Boden steht , wenn er

erklärte : Die Bestimmungen des Reichsbankge -

setzes haben sich als unzulänglich und unzweck-

mäßig erwiesen '. — Dieser eine Satz birgt eine
Revolution in sich . Alles das , was unsere libe -

ralistischen Universitätsprofessoren als einzige ge-

heiligte Wahrheit erfochten haben , bricht zusam -

men . Der Mechanismus der Goldwährung ist
damit ebenso erledigt , wie der angepriesene Po -

panz der automatischen Diskontregelung . Beides

hat seit langem nicht mehr funktioniert , und nur
durch Beiseitelassen aller Spielregeln dieser
grauen Theorien ist die selbstverständliche Auf -

rechterhaltung der Währung und Wirtschaft über¬

haupt möglich gewesen .
Die Leitung der Reichsbank schickt jetzt an die

Bank für Internationale Zahlungsausgleich , die
Tributbank in Basel , einfach ein Schreiben , in
dem sie mitteilt , daß sie die diesbezüglichen Be -

stimmnngen des Dawes -Young -Paktes nicht mehr
anerkennen und von nun ab anders handeln
wird .
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Damit schaffen sich Regierung und in deren

Auftrag die Reichsbank freie Bahn , um auch

auf dem Kapitalmarkt endlich im Sinne einer
generellen organischen Zinssenkung eingreifen zu
können . Dem standen die Paragraphen des
Bankstatuts insofern bisher entgegen , als es der
Reichsbank verboten war , auf dem offenen Markt
durch Käufe bezw . Verkäufe von sestverzinsli -
chen Anleihen aller Art kuröregulierend ein -

zugreifen . Ein Recht , das die Bank von Eng -
land sowie die schwedische Reichsbank schon seit
langem haben .

Nunmehr wird die Reichsbank im Auftrage der
Reichsregierung eingreifen und dafür sorgen , daß
durch geeignete Maßnahmen die Knrse der Fest -

verzinslichen den pari Stand ( IVO ) erreichen .
Dann ist die Grundlage gegeben , alle diese Werte
zunächst einmal das Niveau eines 40prozentigen
Zinssatzes umzuschulden . Damit erhält der
Schuldner endlich einen einigermaßen tragbaren
Zinssatz und der Gläubiger hat durch das Vov-

angegangene Ansteigen seines Papieres von oft
65 <>/o bis 70 °/o des Nennwertes auf IM , keinerlei

Verlust bei der Umschuldung , ganz abgesehen
davon , daß auch ihm der Gesamtauftrieb zugute
kommt , den die Wirtschaft durch niedere Zinsen
erhält .

Die Reichsbank wird also Geld zur Verfügung
stellen . Mit diesem werden Anleihen erworben ,

Was sefchah im September für unsere
Landwirtfdiaft

Der deutsche Bauernstand ist die Basis aus der die
deutsche Wirtschaftspolitik ruht . Ihn zu fördern Ist
oberste Ausgabe unserer Regierung . Welch wichtige
Hilse und welch neue Maßnahmen im Laufe deS Mo -
uat September für unsere Landwirlschast erlassen und
zur Durchführung gebracht worden sind , ist ersichtlich
aus der nachfolgenden Zusammenstellung . Diese laßt er -
kennen , datz das Wesen der deutschen Bauernpolitik
nicht Sonderaktionen sind , sondern einer groben Linie
entstammender Gedanken , welche in Gesctzcssorm ihren
Niederschlag erhalten haben . (Datumzfolg « .)

1. Erlak des RcichZernährungsministtrs Uber Förde -
rung der Absiedlung im Nahmen der Ortshilseentschul -
dun «.

2. Einleitung einer Aktion zur Landabgab « ffli Sied »
lungSzwccke durch den Neichsgruudbcsitzerverband .

6. Auflösung der Kaltbezugsgesellschasten im Genos -
senschastsverband .

7 . Bereitstellung von Mitteln zu einer EwlagerungS -
aktion sür Braugerste .

II . Einleitung ein .« Aktion zum stärkeren Verbrauch
von Weichkäse in der Wehrmacht .

14 . Erlaß eines Gesetzes über die Neuordnung deS
Branntweinmonopols .

Bereitstellung von Mitteln zur Verbilligung von Bo -
denuntersuchungeu durch den Reichsernahrungsminister .

Erlas ! deS Gesetzes Uber die Bildung des Reichsniihr -
standes und des Gesetzes über den Zusammenschluß von
Mühlen .

15. Erlaß der ersten Durchführungsbestimmungen zum
Nährstandgesetz und zum Mühlengesch .

Dritte Verordnung zur Durchführung der landwirt -
schastlichen Schuldenregelung .

Die Reichsbahn beschließt die Senkung der deutschen
Holzsrachten .

18 . Festsetzung deS neuen Jahresbrennrechts auf 100
Prozent .

21. Senkung der Grnndvermögcnsstcucr der Land -
Wirtschaft . Herabsetzung der landwirtschasllichen Umsatz -
steuer aus 1 Prozent und Aushebung der Arbeitslosen -
Versicherung für die Landwirlschast .

25. Erlaß des Gesetzes über die organische Ausfuhr -
Politik .

27. Einleitung des nationalen AufforstungSwerkeS .
Vorarbeiten für ein wirtschaftliches Forstschutzgesetz .
Ergänzung des Fettplanes durch BeimifchungSzwang

von Schweineschmalz und BezugSstcherung für Minder -
bemittelte .

23. Freigabe von ArbeitsbefchasfungSmitteln für neue
Rahmstationen .

Einführung neuer Frachttarife der Reichsbahn sür
landwirtschaftliche Erzeugnisse und Produktionsmittel .

Herausgabe neuer Kartofselhandelsbedingungen .
29. Frachterleichterung für die landwirtschaftliche

Siedlung .
Erlaß des Reichserbhofgesetzes .

Börsen und Märkte
Berliner BürJe

Berlin , 9. Okt . Reuden freundlich . — Die Zustim -
mung der BIZ . zur neuen Reichsbankpolitik gab heute
wieder dem Rentenmarkt das Gepräge . Für Kassaren -
ten hatte das Publikum weitere ^ ausausträge erteilt .
Der Aktienmarkt blieb wieder ruhig und wenig der -
ändert . Der QuartalSbericitt des Instituts sür Kon -
junktursorschiiug , der einen Ausstieg der deutschen Wirt -
schast konstatiert , wnrde mit Interesse diskutiert . Auch
die Besestiguug der angelsächsischen Paluten war zwei -
felloS von günstigem Einfluß ans die Stimmung , ohne
daß sich diese beiden Momente aber kursmäßig aus -
wirken konnten . Im einzelne » waren Nenbesitz <plns
15 Pf .) wieder beachtet . Altbesitz setzten nach der
Ziehung mit TliTi bis 76% ein . Aon Obligationen wa -
ren Mittelstabl «plus % Proz .) bevorzugt . Anch Schuld -
buchsorderungcn lagen Weiler fest und etwa 'A Pro ; ,
höher . Am Aktienmarkt waren mit Beginn der käl¬
teren Jahreszeit Koblenwerle gcsragt . Harpener und
Rheinstahl waren '/ < Proz . hölier . Montanwerte waren
kaum verändert , auch am Elektromarkt hielten sich die
Kursabweichungen in kleiuen Grenzen . Interesse be¬
stand für Elektrizitätswerk Schlesien <plns ivt ), wäh¬
rend Elektr . Lies . 214 verlöre » Brauereiwerte lagen
unregelmäßig . Dortmunder Union — 2 , Schultheiß
plus 2 % . Farben uud Reichsbank waren kaum verän¬
dert . Auto - u»d Bauwerte bröckellen ab . ütunstseide -
aklien lagen fester . Feldmühle wurden l >/8 Proz . höbcr
bezahlt . — TageSgeid entspannte sich weiter aus -1%,
ganz vereinzelt ans 4 'A Proz . Gerüchte Vau der Mög¬
lichkeit einer Dollarstavilisierung sowie die englisch -
amerikanischen Schuldenverhandlungen hatten eine Be -
festiguug der angelsächsischen Valuten znr ,> olge . Der
Dollar stieg aus 2,80 , das Psund ans 13,08 und in
Paris auf 7g,37 . London - ikabel stellte sich ans 4,66V*.

Frankfurter korke
Frankfurt , 9 . Okt . Tendenz : Renten Weiler fest. Zum

Wochenbeginn stand die Börse im Ausdruck der Gen -
fer Vorgänge und der BJZ .-Beschlüsse . Man hosst anf
« ine Zustimmung der BIZ . zu der im Interesse der
deutsche » Wirtschall notwendigen offene » Markpolitik
unserer Roichsba » k. Eine Anregung hatte die Börse
aus dem Bericht des Instituts für Noniunktursorschnng
Uber die deutsche Wirtschaftslage , der sich auch aus die
Wellwirlschaslslage auSdelint . Man stellt sest , daß der
anhaltend « Koniunklnransiieg auch gegen gelegentliche
naiürlicl )e Rückschläge vollkommen gewappnet ist , so
daß an der grundsätzlichen weiteren ? lnswärtsbewe -
gung in »» serer Wirtschaft nicht zu zweiieln ist .

Schließlich wnrde die Besestiguug der angelsächsischen
Valuta beachtet , die eiue freundlich « Auswirkung aus
die Aktienmärkte hatte . In erster Linie war der Ren -
tenmarkt ziemlich lebliasl und ausgesprochen srennd -
lich. Späte Lchuldbitcher zogen bis 85,5 (58,25 ) , Neu -
besitz bis 11,55 (11,4 ) an . Di « Allbcsitznnleihe war gut
gehalten . Auch Pfandbriefe nnd Jndustrieobligatione »
sowie Städteanleihen auch weiterhin aus erhöhter Ba -
sis gefragt . Aktien lagen weiter ziemlich ruhig , da sich
die Bankeukundschast im ivesenilichen sür sestverzins -
liche Werte interessiert .

Farbenindustrie » nler dem Eindruck des ruhigen Ge -
fchästs 0,5 Proz . leichter . Auch Nutzers u . Erdöl % bzw .
0,25 Proz . schwächer . Am Eleklroinarkt waren Lah -
mever und GessUrel je 0,5 Proz . fester , dagegen vec.
lor « n Siemens 2 , Elektr . Lieferungen 2 , Schlickert 0,5,
Bekula 1, AEG . 0,25 . Moutauwerte ivareu zmneist
etwas leichter . So verloren Gelsenkirchen 0,25 , Man -

nesmanu 0,5 , Phönix 0,75,
'

Stahlverein % . Gut be¬
hauptet fetzten Rheinstahl , ManSseld und Klöckner ein .
Etwas freundlicher waren Harpen «! um 0,25 . Bnderus
um % . Trausportweite waren um Bruchteile eines
Prozents niedriger . Gut gehalten und eher etwas
jicundticher Zellstosswcrt « uud Kuustseideaktieu . Im
einzelnen lagen Reichsbankanteile unverändert , ebenso
Conti Gummi . Dt . Linol waren %, Metallgcsellschast
% Proz . fester . Schwächer lagen Daimler um 0,5 ,
Südd . Zucker 0,5 , Holzmann % , Eement Heidelberg
1 Proz .

Im weiteren Verlans waren Aktien auch weiterhin
ruhig . Tagesgeld 3,25 Proz .

Berliner Produktenbörfe
Berlin , 9 . Ölt . Weizen , inärk . a 189 . Gel . Erzeuger -

preis Kl . W 2 177, WS l80 , W 4 182. Tendenz : stetig . —
Roggen : märkischer a 152, b —. Ges . Erzeugerpreis
Kl . R 2 142 , 3 145, 4 117. Tendenz : stetig . — Brau -
«erste a 190— 37, b 180—88 Sommergerste a 184—89 ,
b 175—80. Futter - und Jnliuitriegerllc a 164—74 , b 158
bis 65. Wintergerste 2zeiiig a 165— 72, b 156— 64,
4zeilig a 157— 61 , b 153—56. Tendenz : stetig . — Hafer ,
märkischer a 147—55, b 138— 46. Tendenz : stetig . —
Weizenmehl Auszug 0,405 31 — 32, Borzug 0,425 30— 31 ,
Bäcker 0,79 35— 36 . Tcnde » z : ruhig . Roggenmehl 0/1
20,75—21,75 . Tendenz : rnvig . Weizenkleie 11,1— 11,35.
Tendenz : stetig . Roggcnkleie 10— 10,2 . Tendenz : stetig .
Erbse .-., Viktoria 37— 41 . Kl . Sveisecrbsen 30— 33.
Fllttercrbscu 19 —20. Leinkuchen 39 Proz , ab Hbg .
16,2—16,3 inkl . Mon . Erdnnbkiichen 50 Proz . ab Hbg .
15 ,7—15,8 inkl . Mon . Erdnußkuchenmehl 50 Proz . ab
Hbg . 16,2— 16,3 inkl . Mon . Trockcnschnitzcl Par . Ber -
lin 9,75—10. Ertr . Sojabohnenschrot 46 Proz . ab Hbg .
13,7 inkl . Mo » . , M o . ab Stettin 14,1 inkl . Mon . (46
Proz . ab Stettin ) . Kartoffelflocken Par . wgHfrei Stolp
13.7—13,9 NM .

Berliner Metalle
Berlin , 9 . Okt . Amtlich u . Freikverkekr . Elektrolyt -

kupser , prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam
50'4 ; Rassinadekupser , loeo 46—47 ; Staudardkupser ,
loco 42,50 — 43 ; 2taudard -Blct per Okt . 15,25—16 ;
Originalbiittenrobzink ab Nordd . Stationen 21,25 bis
21,75 ; Orjginal -H » tte » -Aluminium 98— 99 Proz , i »
Blöcken 160 ; desgl . in Walz - oder Drabtbarren 16 -i ;
Banka - , Stroits -, Anstralzinn in Berkänserswahl 298 ;
Reinnickel , 98— 99 Proz . 330 ; Antimon -Rcgnlns 39— 41 ;
Silber i . Barr . ca . 1000 fein per Kg . 35,50 — 38.50.

Elcktrolytknpfcriwttz vom 9 . Okt . : 50,25 .

Magdeburger Zmkernotierung
Januar 4,50 Br ., 4,30 G . Februar 4,60 Br ., 4,40 G .

März 4,80 Br .. 4 .60 G . Mai 5 Br .. 4,80 G . AugUst
5,30 Br ., 5,10 G . Oktob « r 4,20 Br ., 4 — G . November
4 .30 Br . 4,10 G . Dezember 4,40 Br .. 4,20 Gr . Ten -
denz : ruhig .

Vsumwoüe
Bremmcr Baumwolle : SchlußkurS 10.74.

Vom Hopfenmarkt
Wie man a » S dem Büro des deutsche » Hovseuhau »

verband « ? erfährt , ist dt« Lag « am Hopfenmarkt augen¬

blicklich sehr strittig . Dies ist wohl zurückzusühren auf
eine verfehlte Preispolitik für Hopfen . Der Handel be-
findet sich in einer mißlichen Lage , denn die Brauer
halten iusolge der gegenwärtigen Preise mit dem Ein -
kauf zurück , warten ab , da keine Gefahr für eine Preis -
fteigernng besteht . Ebenso sind sie auch verärgert , daß
man ansanglich mit zu hohen Preisen eingesetzt hat .
Hätten sich die Berkausspreise um rund 300 NM . be-
weg «, so hätten die Brauer sicherlich alle sofort ge -
kaust und die Saison hätte sich in kürzester Zeit abge -
wickelt mit einer steigenden PreiStendenz . So wird
beute nun die Lage so sein , daß das Geschäft sich über
das ganz « Jahr zögernd nnd schleppend hinziehen
wird . Der dentfche Hopsenanbaiiverband Ist der Meinung ,
daß in Nürnberg sür d«n absterbenden Hopsenmarkt
etivas modernes geschaffen werden muß , das eine ver -
läßliche Notierung sichert und der Bedeutung Nürn¬
berg ; als Welthopscuumschlagsplatz gerecht wird . Mau
denkt dabei an einen Schlußscheinzwang . Allgemein
war es in diesem Jahre so , daß der Hopsenpreis von
Saaz ausgehend sich gebildet hat , ihm folgte Tettnang ,
dan » der Nürnberger Markt uud die Hallertau und
Tpalt . Wohl Mitschuld au der schwierige » Lage wird
die Kapitalbeschassuug sein , welch« sicherlich nicht gün -
stig ist . Man hosst , daß jedoch Schritte eingeleitet wer -
den , um diesen augenblicklichen Mißstand zu beheben .

Vom Tabakmarkt
Südwcfldkiitscher Tabakinarktbericht

Die Tabaken » « in de» siidwesideulschen Bezirken ist
bis aus den Nachtabak beendet . DieS ist besonders des -
halb gut , weil sich jetzt schon Herbstnebel einstellen . Von
den zuletzt gecruleten Spättabaken ist zu sagen , daß ihr
Wachstum sich nicht mehr besonders gesördert hat , da -
gegen haben sie unbedingt an Qualität gut gewonnen .
Man kann die Ernte dieses Jahres als leicht bis mit -
telkrästig ansprechen , entsprechend der Qualität der
Ernte deS Jahres 1930. Doch dars nicht verkannt wer -
den , datz in einzelnen Tabakbaubezirken ein ganz her -
vorragendes gules Material gewachsen ist. das be-
stimmt außer Ko »kurrenz steht . Die diesjährige »
Grümpen , welche sich besonders gut als Einlagematerial
eignen , sind von der Fabrikation schon ausgenommen ,
da es dieser bener an billigem Ztgarrenmalertal man¬
gelt . Sandblait und Haupttabak , der unter dem Dach
abhängt , entwickelt sich gut . Die Witterung mit ihren
leichten FenchtigkeitSeinschlägen sorgt dafür , daß die
Blätter gut auslaugen und versetzen si« in einen Zn -
stand , der sie zum Abhängen günstig macht . In der
Zeit , in der die Grümpen eingeschrieben wurden ,
konnte kaum das Material verwogen werden , da die
WItternng dieselben völlig ausgetrocknet hat und schon
beim Ansassen die Blätter zerbrachen . In den nächsten
Tagen sinden folgende Einschreibungen statt : am 10.
ds . Mts . in Schwed a . d , Oder , 3800 Ztr . War « , am
13. in Karlsruhe , 12— 15 000 Ztr . Hardt -Sandblatt , am
18. in Sp «her ( Menge wird noch angegeben ) und am
20. in Schwabach . Gestern fand die Einschreibung sür
den Tabakbaubezirk Wittltch statt , das Ergebnis wird
zusammen mit dem von Schweb verösfentlicht .

Auf Grund der hohen Preise , die bei den Grümpen -
einschreibungen in Süddeutschland erzielt werden kann -
ten , war die Nachfrage nach allen Tabaken weiterhin
fehr lebhast . So wurden verlaust in Heddesheim in
der letzten Zeit baiiernsermentierte Tabake z» 106 RM .
» nd in Seckenheim ebenso einig « hundert Zentner zu
100 RM . B « achtlich ist, daß die rege Ngchsrage nach
Rippen angehalten hat . so datz sich die bisherigen
Preif « » ehaupten konnten . »rt .

die ihre weit über IMprozentige Deckung in
den dahinterstehenden Sachwerten finden . So -
mit können wir hier von einer modernsten Form
gesicherter Geldschöpfung sprechen . Die Deckung
ist eine vorzügliche .

In diesem Zusammenhang verdient noch die
Erklärung des Reichsbankprüsidenten besondere
Erwähnung , daß die ausschließliche Hereinnähme
von Handelswechseln zu Deckungszwecken , sich
als falsch herausgestellt hat und nunmehr dieser
Grundsatz verlassen wird . Damit hat wieder
eine alte Forderung nationalsozialistischer Bolls -
Wirtschaftler ihre Erfüllung gefunden .

Die Reichsbank A .-G . wird also ohne viel
Aufhebens grundlegend in den nationalsoz . Auf -
bau eingeschaltet . Deshalb soll auch der General -
rat bei der Reichsbank verschwinden . Dieses vom
Ausland seinerzeit erzwungene Gremium hat
heute nur noch ein besonderes Recht . ES darf den
Bankpräsidenten wählen . Da aber im Dritten
Reich selbstverständlich nur ein Reichsbankpräsi -
dent möglich ist , den der Führer bestimmt , so hat
dieser Generalrat seine letzte Berechtigung ver-
loren .

So ersteht die Reichsbank in Gesinnung und im
Handeln neu . Als für die deutsche Öffentlichkeit
und die Welt wichtigste Zielsetzung sei am Schluß
die feierliche von tiefstem Ernst getragene Er -
klärung Hjalmar Schachts vor dem Generalrat
der Wirtschaft hervorgehoben : Reichsbank und
Reichsregierung werden die deutsche Mark unter
allen Umständen stabil erhalten . In einer Zeit ,
zu der gerade in der Wirtschaft noch alles im Fluß
ist und nach neuen Zielen ringt und sich neu
gruppiert , soll eines ein unerschütterlicher Fels
sein : die Reichsmark .
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Berliner Devifen
vom 9 . Oktober 1938

Geld Brief Gel .
Buen .- Aires
Kanada
Japan
Kairo
Istanbul
London
Newyo rk
Rio de Jan .
Uruguay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingtois

0 .963 0 .967 Italien 22.03
2 .717 2.723 Jugoslavien 5 .295
1 .973 1 .977 Koswno 41 . 46
0.768 0.770 Kopenhag . 58.09

13 .385 13 .425 Lisabon 12 .69
13 .005 13 .045 Oslo 65. 38

2 .787 2.793 Paris 16 . 42
0 .227 0 .229 Prag 12.43
1 . -599 1 .401 Island 58 .94

169.28 169.62 Riga 74. 93
2.393 2 .397 Schweiz 81 .27
58 .46 58 .58 Sofia 3 .047
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81 .62 81 .78 Tallin 71 .43
5 .749 5 .761 Wien 48 .05
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Anläßlich des 10jährigen Bestehens der ita -

lienischen Ballila fand am Sonntag in Rom auf
dem Turnierplatz der italienischen Jung -

faschisten daS Fußballspiel zwischen einer italie -

Nischen Jnngsaschtsten - Elf und einer deutschen
Iungmannschaft statt . Ueber 12 000 Zuschauer
hatten sich eingefunden , unter ihnen deutscher-

feits Professor Glöckler und Botschafter von

Hassel , während von den Italienern der faschi -

stische Parteisekretär Starace anwesend war .
Der Platz war für ein Fußballspiel viel zu
schmal und »u uneben und es wurde auch zum
ersten Mal bort ein Fußballtreffen durchge-

führt . Deutschland trat mit

Buchloh
Btlek Schwarz

Appel Sold Schultz
Kronenbitter Lachner Fricke Rasselnberg

lHeidemann )

also in der vorgesehenen Aufstellung an . Die
deutsche Vertretung gefiel außerordentlich und
war technisch und taktisch den Italienern über -

legen . Lediglich die überraschenden Vorstoße
der Jtalienr und die zum Schluß auftretende
Nervosität der deutschen Hintermannschaft ver -

half den Italienern zu einem knappen und
»lücklichen 4 :8-Sieg , der den Leistungen nicht
entspricht . Deutscherseits waren die beiden
Flügelleute Kronenbitter und Heidemann sehr
gut , ebenso Lechner und Rasselnberg . Die Län -

ferreihe war bedeutend besser als die der Italie -
ner , lediglich Appel hatte etwas zu wenig Ver -
ständniS mit seinem Verteidiger aufzuweisen ,
so daß die Italiener auf dieser Seite verschie-

dentlich durchkamen . Buchloh im Tor war sehr
gut , wurde zum Schluß aber etwa ? nervös .

Bereits in der vierten Minute führte
Deutschland durch einen Nachschuß von Lachner
1 :0. In der 14. Minute führte eine schöne
Kombination der überlegen spielenden Deut -

schen zum zweiten Tor durch Lachner . In der
20 . Minute erfolgte ein überraschender Durch -

bruch der Italiener und im Nachschutz kam eS
zum ersten Gegenerfolg . Hierbei hatte der
Torwart den Ball schon einmal gehalten und
beim zweiten Schuh sprang ein deutscher Ber -
teidiger dazwischen,- ber Ball klemmte sich
zwischen Torpfosten und ber Brust de « Vertei -
digers , wurde dann herausgeschlagen , aber der
Schiedsrichter gab Tor . Die Italiener brück-
ten jetzt etwas stärker , konnten aber nie bie
klare und saubere AngrisfSführung , wie man
sie auf deutscher Seite zu sehen bekam, aufwei -
fen. Nach dem Wechsel war Deutschland weiter
überlegen . Italien erhielt einen Strafstoß
nach einem Gebränge zugesprochen und aus LS
Meter Entfernung ging der Ball inS deutsche
Tor . 2 :2. Deutschlands Sturm arbeitete wieder
sehr gut , besonders der Linksaußen und der
rechte Flügel . In ber 27. Minute führte ein
Durchbruch beS italienischen Mittelstürmers
zur 8 :2 Führung der Faschisten. Aber Heide-
mann glich wenig später auf 8 : 8 aus . Ein wei -
terer Durchbruch brachte den Italienern den
4 :8-Sieg , da eine große Chance kurz vor Schluß
von dem deutschen Mittelstürmer ausgelassen
wurde .

N!N. Mmmbeim - M . Neckarau 0 :0
Wo immer ein Lokalfpiel von besonderer Be »

beutung ausgetragen wirb , ba findet sich eine

ansehnliche Zuschauermenge ein und da wird

meist erbittert und anch mit unfairen Mitteln

um den Sieg gekämpft . So anch am Sonntag

auf dem Mannheimer GfR .-Platz . Hie » sahen

rnnd 5000 Zuschauer ein jeder Zeit interessan -

teS Spiel , das in manchen Spielphasen die

Grenzen des Erlaubten überschritt . Im ersten

Spielabschnitt löste eine anfängliche Ueberle »

genheit ber VfR .-Mannschast die ber Gäste ab.

Beide Mannschaften spielten produktiv . Mit

weiten Flügelvorlagen wurden abwechselnd

beide Tore in Gefahr gebracht , aber schließlich

war immer idtn Verteidiger ober gar ber Tor -

wart zur Stelle , bie immer wieder rettend ein -

greifen konnten . Gegen Ende ber Halbzeit

wurden die Gäste etwas überlegen , da sie mit

dem größten Eifer bei der Sache waren . Nach

Wiederbeginn würbe bat Spiel härter und

härter . Beim VfR . wurde Langenbein in die

Mitte genommen . Das ganze Spiel konzen-

trierte sich nun auf ihn . Obwohl die Vertei -

diger so leichte Arbeit zu verrichten hatten , kam

verschiedentlich Langenbein sehr bedrohlich vor

ba» Tor ber Neckarauer . Mitte der Halbzeit

wurde Meister , ber rechte Verteidiger ber Gäste,

bei einem Zusammenprall verletzt und mußte

ausscheiden . Bei einer groben Unfairneß

wurde schließlich auch noch ber LinkSanßen

Seitz beS Feldes verwiesen , so daß Neckarau

gezwungen war , mit neun Leuten daS Spiel

weiter zu bestreiten . Trotz diesen Handicap »

ließ daS Spiel ber Besucher keineswegs nach,

sie waren teilweise besser als bie Platzherren .

Bei zahlreichen Chancen geht aber auch diese

Hälfte ohne Tore zu Ende .
Beim BfR . Mannheim waren Berk , der erst-

malig wieder für die Mannheimer spielte ,
Langenbein , Müller , Hoßfelder und Schmoll .

Siegel , Zeilfelder , Größle und Striehl waren

die überragenden Leute beim VfL . Neckarau .

Frelburger FL . -SN . Waldbvs
1 :2 (O :O)

Beide Mannschaften lieferten sich vor 8 S00

Zuschauern ein durchweg offenes Spiel , das

erst im Endspurt von den Gästen , die ganz auS »

gezeichnet kombinierten , aber immer wieder

den Torschnß vermissen ließen , entschieden wer -

den konnte . Der Freiburger FC . war seinem
Gegner während der ganzen Spielzeit ein

gleichwertiger Partner , bei etwas mehr Glück

hätte er gar gewinnen können . Ueberaus un -

sicher war der Sturm , der bie besten Gelegen -

Helten nicht erfolgreich auszunutzen verstand .
Nach torloser ersten Halbzeit kamen die Ein -

heimischen in der 02. Minute durch Müller II

zum Führungstor . Schon acht Minuten später
fiel durch den Waldhofer Engelhardt der AuS -

gleich. Dann hat Waldhof eine Siegchance in

Form eines Elfmeterballes , die aber vergeben
wird . In der 80. Minute ist es dann wiederum
Engelhardt , ber den Sieg nach einer Drang -

Periode der Waldhofer sicherstellt . Bis zum

Schluß haben beide Mannschaften noch einige
Torgelegenheiten , die aber auf beiden Seiten
von den Stürmern vergeben werden .

Zahlenfpiege !
Fußball im Reich

Gau 1 (Ostpreußen nnb Danzig ) :
Abtlg . 1 : RGV Preußen Königsberg — Ge¬

il ania Danzig 1 : 1
Viktoria Elbing — BuEV Danzig 1 : 2

Abtlg . 2 : Hindenburg Allenstein — Norck
Jnsterburg 8 : 8
Preußen Gumbinnen — Masovia Lyck 1 : 5

Gan 8 (Brandenburg ) :
Hertha/BSC Berlin — VfB Pankow 5 : 4
BV Luckenwalde — CottbuS/Süd 2 : 0
Minerva 98 Berlin — Berliner SV 92 8 : 1
Tennis/Borussia Berlin - Spandauer SV

(5 : 0
Wacker 04 Berlin -Viktoria 89 Berlin 1 : 4
Blau/Weiß Berlin — Union Oberschöne -

weide 1 : 1

Gan 5 (Sachsen) :
ChemnitzerBC — 1 . Vogtl . FC Plauen 2 : 2
SpuBC Plauen — GpVg Falkenstein 1 : 0
SC Planitz — Wacker Leipzig 0 : 5
GutS/MutS Dresden — VfB Glauchau 2 : 1
VfL Leipzig — Polizei Chemnitz 4 : 2
Zwickauer FC — Dresdner SC ( Mntsch-

mann -Pokalsp . ) 0 : 2

Gan 8 (Mitte ) :
1.SV Jena — Fortuna Magdeburg 1 : 7

Seinach 08 — Preußen Magdeburg 5 : 0
Viktoria 90 Magdeburg — SC Erfurt 8 : 2
SpVg Erfurt — Wacker Halle 4 : 2
Merseburg 99 — VfL Bitterfeld 1 : 4

Gau 7 (Nordmark ) :
Schwerin 08 — Union Altona 0 : 0
Viktoria Wilhelmsburg — Hamb . SV 1 : 2
Polizei SV Lübeck — Altona 98 1 : 8
Eimsbüttel — Borussia Kiel —

Gau 8 (Westfalen ) :
Germania Bochum — Deutscher SC

Hagen —

FC Schalke 04 — Spsr . 95 Dortmund —
Viktoria Recklinghausen — Hüsten 09 1 : 8
SV Höntrop — Preußen 00 Münster 0 : 2

Gan 18 (Niederrhein ) :
SC Borussia M .-Gladbach — DuiS -

bürg 99 4 : 2
Alemannia Aachen — VfL Preußen

Krefeld 2 : 2
VfL Benrath — Hamborn 07 1 : 2
BV Preußen Essen — RheydterSpV 2 : 2
Schwarz/Weiß Barmen — Schwarz/Weiß

Essen 2 : 3
FV 08 Duisburg — Fortuna Düssel -

dorf 4 : 2 ( 11)

Gau 11 (Mittelrhew ) :
Fortuna Kottenheim — Westmark Trier

0 : 4

VfR Köln — Mühlheimer SV 1 : 1

Eintracht Trier — Kölner SC 99 4 : 1

CsR Köln — FV Neuendorf 8 : 1

SpVg Sülz 07 — Rhenania Köln 4 : 2

Gau Ii (Nordhellen ) :
Sport Kassel — SC 08 Kassel 2 : 4

FC Hanau 98 — Kurhessen Kassel 4 : 1
Hessen HerSfeld — Hermannia Kassel 2 : 1

Borussia Fulda — VsB Friedberg 4 : 1

VezirMlasse Sau Baten (14)
Unterbaden - West :

SpVgg . Sandhofen -Mannheim 07 5 :1

Mannheim 1908 — SC . Käfertal 8 :0

TSV . Altrip — Phönix Mannheim 2 :1
Viktoria Wallstadt — VfTR . Feudenheim 8 :6
Amicitia Biernh . — Germania Friedrfd . 2 :4

Unterdaden -Ost:
SpVgg . Schwetzingen — SB . Sandhaufen 2 :8

FVg . Eppelheim — FC . 05 Heidelberg 2 : 1

SpVgg . Eberbach — Union Heidelberg 4 :1

FG . Kirchheim — FG . Rohrbach 1 :1

FB . 09 Weinheim — Plankstadt 3 :8

Fuhball im Ausland
In Rom :

Länderspiele
Italien (Jnngfaschisten) — Deutschland

(Jungelf ) 4 :8 (1 :2)
In Kopenhagen:

Dänemark — Finnland 2 :0 (1 :0)

Sandball ln SkddeutWand
Pflichtspiele ber Ganliga

Dan IS (Südwest ) :

Main/Hessen :
Polizei Darmstadt — TSG . Fechenheim 14 :4
TSV . Herrnsheim — SB . 98 Darmstadt 12 :8
SV . Wiesbaden — TG . Offenbach 8 :7
TG . Rüdesheim — VfR . Schwanheim 7 : 10

Pfalz/Saar :
TV . 01 Kaiserslautern — TB . Friesenh . 2 :8

Vgt . Tschft. Oggeröh . — TV . Malstatt 7 :0

SpVgg . Merzig — Pfalz Ludwigshafen 2 : 10

Gan 14 (Baden ) :
TV . Hockenheim — SV . Waldhof 2 :7

Polizei Karlsruhe — TG . Ketsch 1 : 10
TB . Durlach — VfR . Mannheim 3 :8

Gau 15 (Württemberg ) :
Gruppe West:

Eßlinger TSV . — VfB . Stuttgart 2 :2
TG . Eßlingen — TB . Cannstatt 0 :14
TB . Cannstatt — Polizei Stuttgart 0 :7
TG . Stuttgart — Stuttgarter Kickers v :8

Gruppe Ost :
TG . Göppingen — 1. SSV . Ulm 8 :7
Ulmer FV . 94 — TB . Ulm 11 :0
TB . Tailfingen — TB . Ravensburg 8 :4

Sportfr . Tübingen — TG . Geislingen 8 :4

Gau 18 (Bayern ) :
Südbayer « :

MTV . 79 München — TB . Augsburg 7 :8

SV . 1800 München — BC . Augsburg 18 :7

FC . Fürstenfeldbruck — ADV . München 0 : 12

Ingolstadt 01 — TSV . Milbertshofen 7 :7

Rorddayer« :
MTB . Fürth — SpVgg . Fürth (Sa .) 1 :20

Sandball der Sanllga Baden
TB Hockenheim unterliegt SB Waldhof

2 : 7 (0 : 4)

Einen ausgezeichneten Eindruck hinterließ
ber deutsche Handballmeister Waldhos in sei -

nem »weiten VerbandSspiel in Hockenheim.
Vor etwa 800 Zuschauern zeigte der Meister

trotz de» ständigen Regens ein ganz großes

Spiel , wobei ber Gegner nur selten ins Spiel
kam. Die Gäste waren an Technik und Einzel -

können ihrem Gegner um eine Klasse über -

legen . Schon nach 5 Minuten lagen die Gäste
mit 8 : 0 in Führung . Hockenheim konnte wei -

tere Erfolge der Walbhöfer nur durch massierte
Abwehr verhindern . Spengler vor allem war

ständig gut bewacht. ES gelang ihm aber noch

vor dem Wechsel daS Resultat auf 4 : 0 zu stel-

len. Nach Wiederanspiel gelang den Platz -

Herren ber erste Gegentreffer unb bei einem

weiteren Torerfolg für die Gäste ber zweite
und letzte Torwurf der Gäste . BiS Spielende
gelang dann dem Meister bei brückender Ueber -

legenheit das Endergebnis auf 7 : 2 zu stellen.

PS « Karlsruhe - Tg. Ketsch S : 10 (1 : 5)

Zum ersten VerbandSspiel empfingen die

Karlsruher Polizisten bei nur mäßigem Besuch
den letztjährigen gut placierten TG - Ketsch . Die

Gäste -Els waren in allen Spielbelangen ein

klar überlegener Gegner , dem auch der beste
MannschaftSteil ber Karlsruher , die Hinter -

Mannschaft, auf die Dauer nicht standhalten
konnte . In gleichmäßigen Abständen erzielten
die Gäste durch den schußgewaltigen Sturm bis

zur Halbzeit 5 Tore , denen kurz vor dem Wech -

sel die PSVler nur einen Torerfolg entgegen -

setzen konnten . Auch nach dem Wechsel blieben
die Ketscher Turner stark feldttberlegen und

wettere 5 Treffer war der Erfolg der glänzend
disponierten Gäste . Durch Mittelstürmer und

den Halbrechten verbesserten die Platzherren
das Ergebnis auf 8 : 10.

Tv . Dnrlach — BfR . Mannheim 8 : 8 (2 : 4)

Trotz zweifachen Ersatz gefiel die Durlacher

Elf im zweiten VerbandSspiel gegen VfR .

Mannheim bedeutend besser als vor acht Tagen

gegen 08 Mannheim Dem in allen Mann -

schaftsteilen gleichwertig besetzten BfR . setzten
bie Tnrner besonder ? vor dem Wechsel energi -

schen Widerstand entgegen . Ausgezeichnet ge-

fielen ber Mittelläufer und die Verteidigung ,

indessen ber Torwächter nicht ganz schuldlos an

den Toren war . Die Mannheimer pflegten
ein schnelles, raumgrcisendeS KomblnationS -

spiel , daS die flinken Stürmer durch placierte

Schüsse abzuschließen verstanden . Die Mann -

heimer waren besonders in der zweiten Halb -

zeit stark seldüberlegen nnb verbesserten den

2 : 4 - Halbzeitstand bis zum Spielende auf 8 : 8.

l . Nationalsozialistisches Rettersport .
lest in Mannheim

Der SS .-Reitersturm Mannheim veranstal -

tete am Sonntag unter Mitwirkung der

Bayerischen Schutzpolizei sein 1 . Nationalsozia -

listisches Neitersportsest auf ber Mannheimer

Pferderennbahn . Trotz des regnerischen Wet -

ters hatten sich sehr viele Zuschauer eingesun -

den , die in den einzelnen Rennen und in dem

daran anschließenden Jagdspringen recht schöne

Leistungen sahen . Zahlreiche Ehrengäste waren

erschienen . Unter ihnen bemerkte man u . a . den

badischen Minister »es Innern , Pflaum er ,

ferner Oberbürgermeister Renninger Mann -

heim , Standartenführer Feit , ferner zahlreiche

Vertreter der staatlichen und städtischen Behör -

den , sowie der badischen unb bayerischen Schutz-

polizei , der SA . . SS . und des Stahlhelms .

ES gab insgesamt fünf Nennen , darunter ein

Trabrennen und ein großes Jagdspringen der

Klaffen A und L . Zu Beginn erfolgte eine

Parade sämtlicher teilnehmender Netterstürme
mit insgesamt 117 Reiter . Im ersten Nennen

brach ein Pferd auS , der Reiter stürzte , ohne

aber Schaden zu nehmen . Im Trabrennen gab

es mehr Galopp als Trab , so daß nur der Sie -

ger einwandfrei festgestellt werden konnte .

f j^ mpe an .

4 / Die e5 chäften
crhal
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Sie GaarkundgeSung In Frankfurt a. M.
Empfang im Römer

Nachdem am SamStag bereits die beiden
saarländischen Fußballmannschaften in Frank -
furt überaus herzlich empfangen worden wa »
ren , kamen am Sonntagmorgen per Sonderzug
einige Tausend Schlachtenbummler au » dem
Saargebiet in der Mainmetropole an . Der
Magistrat der Stadt Frankfurt a . M . gab die -
sen einen feierlichen Empfang auf dem Römer -
berg . Oberbürgermeister Dr . KrebS empfing
die Vorstände der Saarvereine , Sportfreunde
Saarbrücken und Borussia Nennkirchen , im Kur -
fürstensaal des Römers . Er entbot die Grüße
des ReichsstatthalterS Sprenger und begrüßte
die Gäste auf das herzlichste im Namen der
Stadt Frankfurt . Mit Freude begrüßte man eS
im ganzen deutschen Volk , daß sich nun auch die
Saar in diesen Tagen der alten Parteien ent -
ledigt habe und heißen Herzens warte Deutsch -
land auf die Rückkehr der Saar in das Dritte
Reich . — Inzwischen hatte sich auf dem Römer -
berg eine dichte Menschenmenge versammelt ,
die die auf den Platz einziehenden Saargäste
herzlich begrüßte . Oberbürgermeister Dr .
KrebS hielt vom Balkon des Römer herab
nochmals eine Ansprache , in der er des beschä¬
menden Gefühls gedachte , das uns alle bei dem
Gedanken erfülle , daß das Saarvolk heute noch
feine Scholle verlassen müsse , wenn es sich zu
einer vaterländischen Kundgebung zusammen -
sinden wolle . Deutschland sehne die Stunde der
Abstimmung herbei , die der ganzen Welt zei -
gen werde , daß es nur einen Willen im Saar «
gebiet , sich zum Deutschtum zu bekennen , gibt .
Für die Gäste dankte der Vorsitzende , Balies
von den Sfr .-Saarbrücken , Jeder Saarländer
werde jeden Fuß des Bodens seiner Heimat ,die von den vielen Grenzkämpfen blutgetränkt
sei , gegen fremde Angriffe auf das Deutschtum
verteidigen . Die Feier war mit Gesangs - und
Musikvorträgen , u . a . eine ? saarländischen Ge -
sangverein ? und Darbietungen einer SS . - Ka -
pelle umrahmt .

Eintracht Frankfurt - ßvortfr. Saar-
brücken 0 :0

Nach dem Spiel FSV Frankfurt — Borussia
Neunkirchen wurde die große 10 mal 250 Mc -
ter -Staffel gelaufen , die nach wechselnder Füh -
rung von Eintracht Frankfurt in 5 : 08.6 Min .
vor dem BSC 39 Offenbach in 5 : 04.1 Min .,
Deutscher SC Saarbrücken (5 : 09.7 Min . ) und
FSV Frankfurt (5 : 8 .1 ) gewonnen wurde . An¬
schließend hielt der Führer der NSDAP im

. Saarland , Staatsrat Spaniol , eine längereRebe , in der er u . a . ausführte , daß man im
Saargebiet hoffe im nächsten Herbst frei , wie
daS übrige Deutschland , zu sein . Er danke HexStadt Frankfurt und ihrer Sportgemeinde fürdaS Entgegenkommen und den begeisterten
Empfang in Frankfurt . Seine Rede schloß mit
einem Treubekenntnis zum Deutschen Reich ,mit dem Deutschlandlied , Horst - Wessel - Lied und
dem Bergmannslied „Glück auf ".

Dann traten die beiden Mannschaften , Ein -
tracht Frankfurt und Sportfreunde Saarvrük -
ken , zum Spiel an , in dem die Frankfurterihren ersten Punktverlust erlitten . Das Spielfand bei strömendem Regen statt . So war eS
auch nicht weiter verwunderlich , baß beide
Mannschaften sich nicht voll entwickeln konnten .Der Boden war schwer nnd der Ball schlüpfrig .8000 Zuschauer wurden also von den beidcrsei -
tigen Leistungen stark enttäuscht . In der erstenHälfte war das Spiel vollkommen ausgegli -
chen . Hier und da boten sich wohl ansgezeich -nete Torgelegenheiten , die aber nichts einbrach -tcn . In der zweiten Hälfte bot sich das gleicheBild . Eintracht war jetzt wohl etwas besser ,aber die Stürmerreihe , in der Ehmer durchMöns ersetzt war , konnte selbst die besten Her -
eingaben nicht verwenden . Bei Saarbrücken
verpaßten Cullmann , SchauS und Hans zwei -mal sehr gute Gelegenheiten . Ansgezeichnetschlug sich die Saar - Verteidigung , auch der Tor -wart konnte gefallen . Schwach war dagegendie Läuferreihe und der Sturm . Bei Frank -furt fielen Hcmmerich und Möns fast ganz aus .Der Halblinke der Saarbrücken Eyrisch , wurde10 Minuten vor Schluß verletzt vom Feld ge -
tragen .

flocliey ,
Bayern Wögt Kaden

Bei der Münchener Hockey - Veranstaltungwurden am Sonntagnachmittag die beiden
Hauptspiele vor einer interessierten Zuschauer -
menge ausgetragen . In beiden Spielen errangBayern verdiente Siege . Bei den Nachwuchs -
Mannschaften siegten die Bayern mit 2 : 1 undim Hauptspiel der Senioren wurde Baden mit4 : 0 geschlagen . Im Spiel der Senioren

Bayern — Baden 4 : 9 (1 : 0)
stand die erste Halbzeit im Zeichen der badischenMannschaft . Bayern hatte jedoch in Leitl einen
ganz hervorragenden Torhüter , der keinen Er -
folg der Gäste zuließ . Die Bayern dagegenkamen vor dem Wechsel nach einem Durchbruchvon Schmetter auf Linksaußen zur 1 : 0- Füh -
rung . Nach der Pause waren die Einheimischendie bessere Mannschaft . Im Anschluß an eineEcke erhöhte der linke Läufer Schacht ! auf 2 : 0,ein Alleingang des Mittelläufers Lang stellte

da» Resultat auf 8 : 0 und fünf Minuten vor
Schluß war eS noch einmal Schmetter , der den
vierten Treffer einsenden konnte . Bei den
Nachwuchsmannschaften

Bayern — Bade « l : i (3 : 1)
wurde daS Spiel sehr schnell durchgeführt , vonden Bayern aber auch hier verdient gewonnen .In der V. Minute kamen die Bayern durch den
Linksaußen Beisiedel zum ersten Tor . In der
15 . Minute erhöhte der Halbrechte auf 2 : 0,während Baden durch den jungen Heidelber -
ger Benkert kurz vor dem Wechsel zum Ehren -
tor kam .

Mctcvapovl

Marlenberger SreieSsrennen
Bauhofer fuhr Rekord

Nach mehrjähriger Unterbrechung wurde am
Sonntag vor etwa 75 000 Zuschauern auf der
17.3 Kilometer langen DreicckSstrecke mit Start
und Ziel auf dem Marktplatz in Marienberg
das Marlenberger Dreiecksrenncn für Motor¬
radfahrer ausgetragen . Als Veranstalter zeich-
nete diesmal das NSKK verantwortlich . Die
Besetzung des Hauptrennens für Lizenzfahrer
über 103,8 Kilometer ließ leider etwas zu wün -
schen übrig . DaS Rennen für Maschinen über
500 eem mußte ganz ausfallen , da der einzige
Teilnehmer , Krebs - Geyer , abgesagt hatte . Da -
für entschädigte aber die grandiose Fahrt von
Toni Bauhofer , der fcf l .t vor Ablauf der ersten
Runde an dem führenden Kirchberg -Chemnitz
vorbeiging und dann seinen Vorsprung immer
weiter Ausdehnte . In der Zeit 48 : 45.8 Stun¬
den verbesserte Bauhofer seinen eigenen Strek -
kenrekord von 120 Stkm . auf 127.7 Stkm . Ueber
250 eem lieferten sich die beiden Fahrer GoiS
und A . Müller einen spannenden Kampf über
die Strecke , den schließlich Geis im Ziel um
zwei Zehntel Sekunden mit einem Stunden -
mittel von 112.5 für sich entschied . Winkler -
Chemnitz hatte wegen Maschinendesekt auf die
Teilnahme verzichtet . Auch das Rennen der
850 eem - Klasse war hart umkämpft . Loof ^Go -
desberg anf Rngde konnte den deutschen Met -
ster Richnow - Berlin im Ziel um wenige Meter
schlagen . Schneider - Düsseldorf hatte unter De -
fekten zu leiden , ebenso in der Halbliter - Klasseder Engländer Anderson . Vorausgegangen
waren zwei Sonderrennen für SA ., SS . und
Stahlhelm und AusweiSfahrer .

Ergebnisse : bis 250 rem : 1. SeiS -Zfchoppau
anf DKW 55,19,0 gleich 112,5 Stkm . 2. A . Mül -
ler -Zfchoppau 55,19,8 Stkm . Bis S50 ecm : 1.
Lof -GodeSberg 50 : 80,2 gleich 123,S Stkm .
2 . Richnow -Berlin auf Rudge 50 : 80,5 Stkm .
Bis 500 eem : 1. Tont Bauhofer - München auf
DKW : 48 : 45,8 gleich 127,7 Stkm . (neuer Strek -
kenrekord ) . 2 . Kirfchberg - Chemnitz DKW :50 : 47,8, 8 . Steinbach - Mann auf Norton :
52 : 10,8.

Schwimmen :

Nationales Mtvimmfest in
Mannheim

DaS nationale Wettschwimmen des SB .
Mannheim im Herschelbad brachte bei guter
Besetzung spannende Kämpfe und teilweise aus -
gezeichnete Leistungen . In den erstklassigen
Rennen schnitten die Wasserfreunde Hetlbronn
am besten ab , denn sie gewannen die Lagenstaf -
fel nnd die Brnststassel der Klasse 1 sowie durch
Sailer die Sprinterstrecke . Ueber 10 mal 50
Meter Brust siegte Nikar Heidelberg . DaS
Kunstspringen machten die Mannheimer Eprin -
ger unter sich anS , ihr Bester war der Post -
fportler Berkel .

Bei den Damen stellten Darmstadt , Mann -
heim und Heilbronn 98 die siegreichen Staffeln .
Große Felder gab es in den Rennen der unte -
ren Klassen und zum Schluß ein Wasserballspiel
zweier kombinierter Mannschaften . — Die sehr
gut besuchte Halle nahm begeisterten Anteil an
den prompt abgewickelten Kämpfen .

Ergebnisse :

Herren -Kraulfchwimmen 100 Meter Klasse
Ib : i . Eugen Sailer , Wasserfreunde Heilbronn
1 :09,9.

Herren - Rückenfchwimmen 100 Meter Klasse
Ia : 1. Josef Deutz , Neptun Karlsruhe 1 : 16.

Herren - Rückenschwimmen 100 Meter KlasseIb : 1 . Oskar Wunsch , Neptun Karlsruhe 1 :20.
Dameu -Rückenstafsel 8 mal 100 Meter KlasseIIb : l . Jungdeutschland -Dannstadt 5 :17,8 ; 2.

Schwimmverein Mannheim 5 :25 .
Große Bruststaffel 10 mal 50 Meter um den

JubiläumSwanderpreiS des Herrn Herm . One -
rengäffer : 1 . Nikar Heidelberg , (Heinzmann ,
Schmnch , Frank , Michelfelder , Meßmer , Bad -
stübner , Fesser , Köhler I , Weißbrod , Kohler II )
0 :29 : 2. Postsportverein Mannheim 6 :41 .

GtschiMichkettSVenfuns auf öem
kisplatz

Als Abschluß der großen zweitägigen Motor -
radveranstaltungen sah man die Teilnehmer in
Aktion bei einer GeschicklichkeitSprüfung aufdem Flugplatz . Fahren von Figuren , Keulen -
werfen , Fahren über eine Bohle , unter einer
Barriere weg , Oeffuen und Schließen einer
Barriere und zum Schluß als Chou das Dnrch -
fahren eines Sandgrabens . Dieses letzte Hin -
derniS in Verbindung mit dem Keulenwerfen
dürfte wohl den Ausschlag bei der Entscheidung
gegeben haben . Um so mehr muß man es be-
dauern , daß hier das Reglement einige Lücken
aufwies . Das K e u l e u w e r f e u war zuviel
Glückfache , da die Fahrer meistens nicht ge -
uttgeud orientiert , daß das Auftreffen anf dem
Boden ausschlaggebend war . So traf manchermit mächtigen Schwung knapp neben die Figurund erzielte 0 Punkte , während ein anderer
für einen Zufallswurf 9 Gutpunkte machenkonnte , ohne die Figur zu treffen .

Und der Sand graben : Schwer war das
Nehmen den Grabens nur für die ersten 50
Fahrer . Als einmal eine Spur ausgefahren ,kam mancher glatt hindurch , der fönst vielleichtim losen Sand stecken geblieben wäre . Hierwäre es ratsam gewesen , nach jeder Fahrt denSand wieder aufzulockern , so daß die Ausgabefür alle gleich schwer geworden wäre . Unter
schwierigsten Verhältnissen gelang im Beginnnur der Startnummer 290 eine gute Durch -
fahrt durch den Graben .

Die Prüfung war wohl ab,m ) tlich nicht sehrschwer gemacht , doch wurde sie für jeden ^ ah »
rer insofern eine große Aufgabe , als es zu -
nächst galt , das eigen eRennfieber , dasbei derartigen Prüfungen immer stark auS -
schlaggebend ist , zu überwinden . Wohl
mancher wird nach dem Rennen selbst nichtmehr glauben , daß er in der Aufregung so viel
Fehler gemacht haben könnte .

Für die Zuschauer , die leider bei dem schlech -
ten Wetter nur in geringer Zahl anwesend wa -
ren , war der Verlauf der einzelnen Fahrten
sehr spannend , so daß man ruhig einmal eine
derartige geschlossene Veranstaltung wiederh ? »
len könnte .

Für den Sportgeist der Fahrer spricht , daßes trotz manches Mißgeschicks keine Aufgabengab . Wenn auch zum Teil mit 20—80 Straf -
punkten , auf jeden Fall wurde durchgehalten .
^

Und es bedeutete immerhin auch ein gnt Teil
Idealismus an einer schönen , großen Aufgabe ,wenn man gerade in den heutigen Zeiten , seine
immerhin nicht ganz wertlose Maschine , die
manchem wahrscheinlich zum Broterwerb nö -
tig ist , im fairen sportlichen Geschehen mit
aufs Spiel setzt.

MTÄ . München 79 gewinnt 100 mal
100 MeterStaffel

Der Münchner Staffeltag am Sonntagvor -
mittag brachte dem Veranstalter einen vollen
Erfolg . Im Vordergrund des Interesses standdie bereits auf dem Deutschen Turnfest in
Stuttgart ausgetragene 100 mal 100- Meter -
Staffel , die nach einer Anordnung deS Führersder Deutschen Sport -Behörde , Dr . Karl Ritter
von Halt , in jedem Jahr ausgetragen werben
und den Namen „Deutsche Staffel " tragen
soll . In seiner Rede wies von Halt u . a . auch
auf das erfolgreich abgeschlossene Leichtathletik -
Jahr hin . Die kommenden Jahre müßten als
Vorbereitung für das Olympia in Berlin gel -
ten .

Der Turnfest -Sieger der 100 mal 100 - Meter -
Staffel , MTV 79 München , war auch dieses
Mal in der Staffel nicht zu schlagen . Vom An -
fang bis zum Ende führte er daS Feld an , in
dem überraschenderweise der SV München1860 vom Ende des fünf Mannschaften starken
Feldes nicht wegkam . Mit deutlichem Vor -
sprung ging der MTV in 19 : 45.5 Minuten
als überlegener Sieger vor dem Polizei SV
München dnrchs Ziel .

Die Ergebnisse : 100 mal 100-Meter -Staksel :
1 . MTV 79 München 19 : 45.5 Min . ; 3 . PolizeiSV München 19 : 48,2 Min . ; 8 . Komb . Post -
Eisenbahn/Vankver ./Allianz München 20 :09.9Min . ; 4 . München 1880 20 : 87.0 Min . ; 5 . Komb .
Jahn/Tschaft München 20 : 48.0 Min .

TB . 46 Mannheim gewinnt den Kunst-
turn -Arelkamv!

In Saarbrücken standen sich am Sonntag der
TV 46 Mannheim , der MTV Saarbrücken und
der TB Wiesbaden im Kunstturn -Dreikampf
gegenüber . Die Veranstaltung hatte nicht we -
niger als 2000 Zuschauer angelockt , die von den
einzelnen Turnern ganz großes Können sahen .
Obwohl die Mannheimer anf Schmelcher ver -
zichten mußten , erwiesen sie sich als die bessere
Mannschaft und gewannen mit 423 Punktenvor Saarbrücken (398) und Wiesbaden (388 ) .Schon am ersten Gerät gingen die Mannheimermit 111Punkten vor Saarbrücken nnd WieS -
baden in Führung . Am Barren wurde dannder Vorsprung der Mannheimer knapper . Ganz
ausgezeichnete Leistungen brachte das Turnen
am Reck, hier kamen die Mannheimer auf 112
Punkte . Bester Einzelturner war Rammel
( Saarbrücken ) mit 70% Punkten vor Sti ^
( Mannheim ) mit 69^ Punkten und Endreß
(Mannheim ) mit 68 )4 Punkten .

Winterhilföwerk der DT .
Der Führerrat der Deutschen Turnerschaft

hat beschlossen , für das Winterhilfswerk eine
Gesamtsumme von 10 000 NM . aus a . o . Mit -
teln zu spenden . Von diesem Betrage sind sosort
6000 NM . überwiesen worden , der Restbetrag
von 4000 NM . wird zu Beginn des nächsten
JahreS zur Verfügung gestellt . Ueber weitere
Maßnahmen der Turnerschaft zur Förderung
deS vernichtenden Schlages gegen Hunger und
Kälte wird berichtet werden . Die Vorbereitnn -
gen sind im Gange .

*
Um dt « deutsche MannschastSmeisterschaft Im

Ringen
In Reichenhall fand am SamStag abend der

Rückkampf in der Vorschlußrunde um die deut -
sche Mannschaftsmeisterschaft im Ringen statt .
Der Sportklub Reichenhall unterlag gegenKöln - Mühlheim 02 im Gesamtergebnis mit
17 : 15 , nachdem der Rückkampf in Reichenhall
7 :7 unentschieden endete .

Hilde Krahwinkel gewinnt de» Lcuz -Pokal
Bei dem großen internationalen TenniStur »

uier in Meran wurde am Sonntag das Schluß »
spiel im Dameneinzel um den Lenz - Pokal
zwischen den beiden deutschen Vertreterinnen
Hilde Krahwinkel und Cilly Außem auSgetra -
gen . Hilde Krahwinkel kam zu einem leichten
6 :3, 0 : 1 Sieg über die Kölnerin .

»
Richter geschlagen

Das HauptereigniS der Brüsseler Winter -
bahn der Enropa - !» reiS der Berufsflieger ,wurde von dem Weltmeister ScherenS gewon -
nen . Scherens siegte vor dem Franzosen
Michard und dem Deutschen Richter . HinterArlet , Martiuetti , van Egmond , Falck -Hafenendete der zweite deutsche Teilnehmer Stesses
auf dem achten Platz vor dem Franzosen
Gärardin .

•
Europa - Meisterschaft tm Einer - Kunstfahren
In Verbindung mit dem am 28. Oktober

stattfindenden Rabballturnier um den Großen
Preis von Zürich wirb auch die diesjährige

Wie Oat Ißnen der

getanen ?
Besiellen Sie 10n sojon bei der Posa

Europameisterschaft im Einerkunstsahrc » durch »
geführt . Verteidiger der Meisterschaft ist der
Schweizer Stricker , der im Vorjahre in Straß -
bürg den Titel knapp vor dem deutsche » Mei -
stersahrer Heidenreich gewann .

*
Leichtathletik - Europameisterschaften

Vom 7 . bis 9. September 1934 in Turin
Für die ersten Leichtathletik - Enropameister -

schaften wurde nun auch der Termin be -
stimmt . Die Europakämpfe werden in der Zeit
vom 7 . bis 9. September in Turin ausgetra -
gen . Schauplatz der Veranstaltung wird das
einzigartige Mussolini -Stadion sein , wo kürz -
lich erst die Stndenten -Wettspiele mit großem
Erfolg durchgeführt wurden .

♦
Die Olympia -Bobbahn wird ausgebaut

Die Rissersee -Bobbahn in Garmisch - Parten »
kirchen , auf der die Bobreunen der Olympi -
schen Winterspiele 1986 ausgetragen werben
sollen , wird jetzt nach den Plänen von St . M .
Zentzytzki , des Erbauers der Schreiberhauer
Bobbahn im Riesengebirge und der Olympia -
Bobbahn in Lake Plaeid (USA . ) umgebaut .Die Bahn erhält an einem verhältnismäßig
steilen Berghang drei neue Kurven , die im
Grundriß ähnlich , in Radius und Ueberhöhung
jedoch voneinander verschieden sind . Die große
Bayernkurve , die sich im Laufe der Jahre durch
Senkung der Erdböschung verändert hat , er -
hält ebenfalls einen neuen

'
Grundriß . Außer »

dem wird die Bahn mit einer neuartigen Ver »
eifungSanlage und mit Telephon - und Laut »
sprecherdienst versehen . Schon im kommenden
Winter wird die umgebaute Bahn bei den Bob -
Meisterschaften ihre Probe zu bestehen haben .
Auch alle Bobmeisterschaften des Jahres 1935
sollen auf Veranlassung des Reichsfportführers
von Tschammer und Osten hier ausgetragen
werben , um für die Olympischen Spiele die
Fahrer an die Bahn zu gewöhnen und alle
Einzelheiten der Anlage genau auszuprobieren .

*

Kür die FiS - Rennen ist alles fertig
Schweben , das die nächstjährigen Fis - Ren »

nen vom 21 . bis 26. Februar in Sollestea aus -
richtet , ist mit alle » Vorbereitungen bereits
fertig . Die Sprungschanze , der Hallsta - Beckcu ,kann sofort benutzt werden , wenn genügender
Schneefall eingetreten ist, und auch über die
Strecken für die Schireunen ist man sich schlüs-
sig . Der 50- km-Dauerlauf wirö auf einer Strecke
gelaufen , die wie eine 8 aussieht , wobei der
Start in der Mitte dieser 8 erfolgt . Selbst die
Telephonanlagen für die Presse sind schon im
Bau .



Das Obftland Batea
Sohlen aus dem Sbstbau MittelbadenS

An wichtigen Versandbahnhöfen sind zu nen¬

nen : Bühl ( Baden ) mit 6 792 to Bühler

Frühzwetschgen und 730 to Erdbeeren , A ch e r n

mit l 672 to Bühler Frühzwetschgen und

OtterSweier mit 1573 to Bühler Frühzwetsch -

gen . Bom Bahnhos Bühl ( Baden ) kamen 1932

im Juni 410, im Juli 155, im August 2 819

und im September 207 Waggons Obst zum

Versand .
Der mittelbadische Gesamtobstversand 1932

von 21273 to verteilt sich auf die Empfangs -

gebiete , die Reichsbahndirektionsbezirke , in

Prozenten ausgedrückt : Essen 12,2 Proz .,
B e r l i n 12 Proz ., Köln 11,1 Proz ., Karls -

ruhe 11 Proz ., Bayern 9,1 Proz ., W u p -

p e r t a l 7,1 Proz ., Stuttgart und Dres -

d e n je 6,3 Proz ., Altona 4,4 Proz ., H a n -

n o v e r 8,2 Proz ., Niederlande 2,4 Proz
und Belgien 9,3 Proz .

Für die badischen und württembergischen
Konsumzentren kommt insbesondere der Kraft -

wagen als Transportmittel in Frage , der in

den letzten Jahren auch die Schweiz in regel -

mäßigem Verkehr ersaht .
Ts ist vor allem

ein Verdienst des Kandels
die Erzeugnisse des mittelbadischen Obstbaus
in Deutschland und dem Ausland bekannt zu

machen . 1884 schickte der Kölner Obsthändler
Krauß die erste » 199 Ztr . Bühlcr Früh -

zwetschgen über Kehl per Schiss nach Köln , nttt

sie dort als „bosnische Zwetschgen " dem deut¬

schen Konsumenten schmackhaft zu präsentieren .
Der Obsthandcl entwickelte sich zunächst in der

Stadtgemeinde Bühl ( Baden ) , die im Laufe
der Jahrzehnte zur Obstmetropole Mittel -

badenS wurde . Daneben entstanden die Obst -

großmärkte in Oberkirch , Ofsenburg ,
Ortenberg , Achern , Altschweier ,
S t e i n b a ch und Lichtenau .

Die heutige Absatzorganisation im mittel -

badischen Obsthandel kennt drei Aufkaufs -

Organisationen: 1 . den Handel, begründet auf
den freien Markt , 2. den Handel , begründet auf

das Auskäufersystem und 3. die Obstabsatzge -

nossenschasten , begründet zum Teil auf den

Lieserzwang der Mitglieder und auf das Auf -

käufersystem der Genossenschaften .
Die Genossenschaften entstanden im Kampf

gegen den „wilden Handel " mit dem Ziel , die

marktsernen Obstbaugemeinden durch Aufkauf

in den PreiSgenuß der Obstgroßmärkte zu

bringen und allzu große Anfuhrmengen von

den Obstgroßmärkten abzuhalten . Obstabsatz -

genossenschasten bestehen in den Gemeinden

Bühl (Baden ) , Altschweier , Steinbach , Mug -

gensturm , Gaggenau , Baden -Baden und

Achern . Der Gcsamtobstversaud der Genossen -

schasten betrug 1931 26 824 Ztr ., 1982 61 193 Ztr .

lieber allen mittelbadischen Obstabsatzgenossen -

schasten steht die „Obstgeuo " Bühl (Bade « ) ,

eine Dachgesellschaft , die in erster Linie Markt -

forschung treibt und nach den einlaufenden

Marktberichten die Aufträge an die Genossen -

fchaften weiterleitet . Jede Genossenschast bleibt

selbständig , nur die Unkosten werden nach Ab -

laus der Saison prozentual deS Umsatzes auf

die einzelnen Genossenschaften verteilt .

Um diese Untersuchung abzuschließen , möchte

ich noch einige geschätzte , von Sachverständigen
überprüfte Zahlen über die Gefamtobsterzeu -

guug und die Verwertnngsarten angeben . Bon

der Gesamtobsterzengung MittelbadenS von

ca . 663 000 Ztr . ( Nettomenge ) 1932 wurden

6 Proz . im Eigenverbrauch , 13 Proz . zur Most -

bereitung , 9,6 Proz . in Brennereien , 0,4 Proz .

in Konservenfabriken verwendet , 58 Proz . ka-

men zum Versand per Bahn nnd 13 Proz . ka-

men zum Versand per Lastwagen .
Dr . Max M a u r a t h.

Anm . der Schriftleitung : Der Ver -

fasser hat eine Schrift „Der mittelbadische Obst -

und Weinbau , Erträge und Absatzverhältnisse "

im Verlag Coneordia A .G . Bühl ( Baden ) er -

scheinen lassen .

GroßzWge Feldbereinigung in Baden
im Zuge der Reichsautobahnen

Karlsruhe , 9. Okt . Wie wir erfahren , beab -

sichtigt die badischx Regierung eine A e n -

derung des F e l d b e r e i n i g n n g s -

ge setz es , die die Regiernng ermächtigt , von

sich aus Feldbereinigungen vorzunehmen , wie

dies bereits in anderen Ländern geschehen ist .
Die Veranlassung zn dieser Maßnahme bil -

det das gewaltige Projekt der Reichstauto -

bahuen . Die Negierung läßt sich von dem Be -

streben leiten , im Sinne der Volksgemeinschaft
die Schädigung einzelner zu vermeiden , wie

sie nach t>en bisherigen Bestimmungen durch
eine Enteignung zugunsten der Straßenbauten
hätte eintreten müssen . Um die Bauern , deren
Gelände vo « der Reichsautobahu durchschnitte «
wird , »or dem Verlust dieses Bodens zu be«

wahre «, wird der durch die neuen Straße « ent »

stehende Geländeverlust aus die gesamte Ge »

marknng umgelegt . Zum Ausgleich des sür die

Gesamtheit eutsteheude « Verlustes führt der
Staat eine Feldbereiuiguug i» der ganzen Ge¬

markung durch, wodurch der Wert der

Grundstücke erfahrungsgemäß all »

gemein gehoben und der geringfügige

Geländeverlnst mehr als wettgemacht wird .

In den Gebieten , in denen die Felddereini -

guug bis zn einem gewissen Grade bereits

durchgeführt ist , werden größere Znsammen -

legungen ausgeführt .
Teilweise sind im Zuge der früheren Feld -

Vereinigungen wohl Wege angelegt worden ,
aber die Zersplitterung des Grundbesitzes ist

in Ba >öen , wie in keinem anderen Lande , auch
in dem bisher bereinigten Gelände noch sehr

erheblich .
Es ist im allgemeinen volkswirtschaftlichen

Interesse , wie i » dem der Landwirtschaft im

besonderen gelegen , den Grundbesitz der einzel -

neu Bauer » soweit als möglich zufammenzu -

lege « , so daß auch in diese « Gebieten der Ge -

ländeverlnst durch die großzügige « Feldberei -

nignngsmaßnahmen der Negierung , die außer -

dem von dieser größtenteils getragen werden ,
vollauf ausgeglichen wird .

Tagung der Kinderreichen in Rastatt
Wieder einmal stand am Sonntag die

alte Feste Rastatt voll und ganz im Zeichen

eine » GroßtageS . Ein riesiges Flaggenmeer
bot schon rein äußerlich ein bewegte » far -

benprächtigeS Bild . Hunderte , ja Taufende

von Volksgenossen , kamen in AutoS , Omnibus¬

sen , Lastwagen , mit der Eisenbahn oder gar

mit Fahrrädern , um der großen Kundgebung
des ReichSbundeS der Kinderreichen Deutsch¬
lands zum Schutze der Familie , Landesver¬
band Baden , beizuwohnen .

Nach der Führertagung um 8 .30 Uhr zeigte
eS sich schon , daß die Erwartungen bei weitem

übertrossen wurden . Der große Andrang zn
den Vorträgen nm 9 .30 Uhr in den Sälen der

„Linde " machte es notwendig , baß im „Löwen "

Parallelversammlungen eingelegt werden

mußten , um allen Erschienenen die Möglichkeit
zu geben , die Vorträge zu hören .

In herzlichen Worten begrüßte zunächst

Kreisführer Schneider , Rastatt , die Erschie -

nenen . In feinem «inständigen Vortrag legte
dann Professor Dr . med . Hu eck , Chefarzt des

DiakonifsenhaufeS in Karlsruhe , die Ras -

senfrage klar auseinander . Sehr interes -

sant waren vor allem die Ausführungen über

die verschiedensten Rassenarten , Rassenvermi -

schungen und die kulturellen Auswirkungen
innerhalb eines Volkes . Ueberaus lehrreich
aber auch die Feststellungen , die von feiten des

statistischen Amte » in Berlin gerade in bezug

auf die Mischehen mit jüdischen Rassengruppen
aufgezeichnet wurden .

Anschließend sprach Frau Professor Stie -

wing über „Die dentsche Fra « im neue »

Staat "
. Viel zu wenig ist gerade in den letz-

ten Jahren die Bedeutung der Frau im

Staate , im Volke erkannt und viel zu sehr
verkannt worden . Erst mit der Machtüber -

nähme des Staates durch die Negierung Adolf
Hitlers wird die deutsche Frau wieder auf den

Posten gestellt , der ihr nicht nur zukommt , fon -

Kurgast auf BüblerM-

Oberstleutnant Hermann Kriede »,
einer der ersten Mitkämpfer Adolf Hitlers ,

weilte zur Kur auf Bühlerhöhe

dern dessen Pflichten und heilige Aufgaben

auch erfüllt und gelöst werden müssen , um ei »

nen der wichtigsten Grundpfeiler und Garan -

ten für den gesunden Aufbau und eine Ge -

sunderhaltung eines Volkes , nämlich die beut -

sche Familie zu schaffen . Die Frau ist nicht

nur Vorsteherin eines Haushalts und nicht

nur Erzeugerin des Kindes , sondern ihre Auf -

gaben gehen weit über diese Grenzen hinaus .

Sie ist Hüterin der Jugend und Bereiterin

der deutschen Zukunft . Ihre Aufgabe ist eS

nicht in erster Linie für eine zahlenmäßige

Ausbreitung zu sorgen , sondern darüber zu

wachen , daß eine Nation der Idee , der Gestn »

nung nach geschaffen wird . Und wenn wir

heute das betrübliche Resultat des Nachwuch -

ses Überblicken , so ist daS zurückzuführen auf

die zersetzenden und einer Frau und Mutter

unwürdigen Einflüsse schlechter Elemente und

schlechter und verwerflicher Ansichten und

Methoden . So wie der Nationalsozialismus
bereits begonnen hat , diese Krebsschäden aus »

zurotten , so wirb er auch weiterfahren , um

nicht nur eine gesunde Familie zu schaffen , son -

dern um auch der deutschen Frau wieder die

Stellung einzuräumen , die ihr gemäß ihrer

hohen und heiligen Pflicht als Frau und Mut -

ter zukommt .
Mit überaus herzlichem Beifall

wurden die beiden Referate von den zu Huu -

derten erschienenen Volksgenossen ausgeuom -

men .
Anschließend fanden Besichtigungen

des Schlosses und Museums statt .

Nach dem gemeinsamen Mittagessen
an der Feldküche auf dem Ludwig -Wilhelm »

Platz riefen die Musikkapellen mit ihren

Marschklängen die Festteilnehmer um 1.45 Uhr

zum großen
Propagandamarsch dnrch die festlich ge »

schmückte» Straße » Rastatts .
Begeistert wurde der riesige Zug von der

Bevölkerung begrüßt . Formation reihte sich

an Formation , Fahne an Fahne . AuS dem

ganzen Lande waren Abordnungen erschienen ,
um durch ihre Anwesenheit ihre VolkSver »

bundenheit und das Bekenntnis zu Deutsch -

landS besserer Zukunft zu bekunden . Tau -

sende von Volksgenossen fanden sich in der

Franz -Halle zusammen , um hier eine macht -

volle Kundgebung zu erleben , die jedem ein¬

zelnen unauslöschlich in der Erinnerung has -

ten bleiben wirb .
Nach einigen Festmärschen und verschiedenen

Chören deS SchülerchorS der Horst -Wessel -

Oberrealschule , unterstützt durch daS SA .» und

SS .-Streichorchester , ergriff der Landes -

f ü h r e r des R . d . K . das Wort zur Begrü -

ßung . Er übermittelte zur ersten Tagnug deS

R . d . K . im « ene « nationalsozialistische » Staat

die Grüße deS Herrn Reichsstatthalters Ro¬

bert Wagner .
Im Mittelpunkt der Kundgebung stand die

große
programmatische Red « des Reichssühr «rs des

R . d . K ., Pg . K o n r a d - Berlin .

Er führte kurz zusammengefaßt folgendes aus :

„Deutschc Männer und Frauen ! Unser Volk

ist noch ein junges Volk . Erst 2 000 Jahr «

sind eS, daß wir in die Geschichte der Mensch -

Die mittelbadische Parzellenlandwirtschaft

findet ihre Existenzbasis in den drei Spezial -

knlturen , dem O b st -, Wein - und Tabak -

DaS ErzeugungSgebiet Mittelbaben (wir

verstehen darunter daS Bebtet der Kreise Of¬

fenburg und Baden ) genießt den Ruf eines

hervorragenden UeberschußgebieteS an beut -

schem Frühobst . SS gilt , aus kleinster Fläche

durch intensive Bewirtschaftung höchste Erträge

zu erzielen . Von den 22 022 landwirtschaftli -

chen Betrieben MittelbadenS entfallen 70 Pro¬

zent auf Parzellenbetriebe , 25 Prozent aus

kleinbäuerliche Betrieb «, 4,6 Prozent auf mit -

telbäuerliche Betriebe und 0,9 Prozent auf

Großbetriebe . Die Realteilung im Erbgang

und die verhältnismäßig starke Bevölkerung ?-

Vermehrung bei einer Bevölkerungsdichte von

167,8 Personen auf 1 qkm. charakterisieren daS

Gesicht der mittelbadischen Landwirtschaft : Hohe

Ertrüge in Kleinstbetrieben unter 2 Hektar .

Ser Sauer MittelbadenS ist aus
Sedeih und Verderb mit dem Obstbau

verbunden
Eine Untersuchung an bäuerlichen Betrieben

gibt der bedeutenden Tatsache Ausdruck : In

einem bäuerlichen Betrieb mit der Durch -

schnittSgröße von 2,8 Hektar , bei dem die obft -

baulich genutzte Fläche 20,2 Prozent der land -

wirtschaftlich genutzten Gesamtfläche ausmacht ,

stellen sich die Einnahmen aus dem Obstbau auf

49,5 Prozent aller Einnahmen des Betriebs .

Nach der Obstbaumzählung von 1933 besitzt

Mittelbaben mit 2 850 528 Obstbäumen 24,5

Prozent deS ObstbaumbestandeS Baden . Die

2 850 528 Obstbäume MittelbadenS verteilen sich

zu 40,1 Proz . auf Apfelbäume , zu 2ö,2 Prozent

auf Zwetschen - und Pflaumenbäume , zu 14,6

Proz . auf Birnenbäume , zu 11,8 Prozent auf

Kirschbäume und zu 1,7 Prozent auf Mirabellen

und Reineclauden . Die einzelnen Amtsbezirke

zeigen folgenden Baumbestand : Kehl 173 825,

Lahr 424 573 , O b e r k i r ch 272 635, Offen -

bürg 604080 , W o l f a ch 196 320, Bühl 686480

und R a st a t t 492 615 Obstbäume . Die Baum »

dichte pro Hektar weist im Amtsbezirk Ober -

k t r ch mit 34,28 Obstbäumen und im AmtSbe -

zirk Bühl mit 27,86 Obstbäumen den höchsten

Baumbestand auf . Die Gemeinden E i f e n t a l

mit 98,7 Obstbäumen pro Hektar , Kappel -

w i n d e ck mit 88,2 Obstbäumen pro Hektar und

Obersaöbach mit 68,2 Obstbäumen pro Hek >

tar verzeichnen die größte Baumdichte der mit -

telbadischen Obstbaugemeinden .

Neben ben Bühler Frühzwetschgen hat der

veerenobstbau in Mittelbaden große Beachtung

gefunden . Die Erdbeeranbaufläche betrug 1932

für Mittelbaden 307 Hektar und die Anban -

flache von Stachel -, Johannis - und Himbeeren
67 Hektar . An der Spitze be» mittelbadischen
Erbbeerbau » stehen die Gemeinden : Stau -

f e » d e r g mit 51 Hektar , B ü h l e rt a l mit 48

Hektar , Altschweier mit 22 Hektar und

Muggensturm mit IS Hektar .

Für da» Jahr ISA , da» ein Rekorbjahr war ,

ltegen auch SrtragSziffern vor . Danach be-

läuft sich die Obsternte MittelbadenS aus
WO 410 Ztr . mit einem Gesamtwert von

6 681440 NM . Welche Bedeutung diesen Zah -

le « zukommt , können wir an einigen Beispie -

len erläutern . So wurde der Obstertrag der

Gemeinde Bühlertal auf 500 000 RM ., der Ge -

meinde ObersaSbach auf 850 000 RM . und der

Gemeinde Kappelwindeck auf 276 000 RM . ge -

schätzt .
Ein plastische » vilb von der Große de?

mittelbadischen Obstbau » geben un » die

Sersandziffern der Reichsbahn
Die Berfandmengen (Bruttomengen ) betrugen
in den letzten Jahren , soweit eS sich um den
Erdbeer -, Kirschen -, Pflaumen -, Bühler Früh -

zwetschgen - und den sonstigen Frühobstversand
handelt :

1929 . . . 17 670 to 1S81 . . . 15 144 to
1930 . . . 6 »95 to 1982 . . . 21 27» to .

Im Bersandjahr 1931 sind neben dem Früh -

obst auch Aepfel und Birnen , im Bersandjahr
1932 alle Obstsorten miteinbegriffen . Die Ver -

sandmenge von 21273 to im Jahr 1932 setzt sich
zusammen aus : 1294 to Erdbeeren , 1088 to

Kirschen , 165 to Heidelbeeren , 148 to Aprikosen
und Pfirsiche , 14 339 to Bühlcr Frühzwetschgen ,
2 078 to sonstige Zwetschgen und Pflaumen ,
1 780 to Aepfel , 160 to Birnen und 220 to Wein -

trauben .
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heit eingetreten sind . E « gibt aber kein zwei -
tes Volk , das so schicksalhaft über alle Höhen
und durch alle Tiefen des Menschheitsfchick-
sals hindurchgegangen ist . Auch in den letzten
Jahren haben wir einen Kampf gegen deut -
schen Ungeist und falscher wirtschaftlicher
Orientierung , gegen Zerstörung des Grund -
Pfeilers eines Staates , gegen die Zerstörung
der Familie führen müssen, und damit gegen
die Zerstörung des Volks . Stets ist Volk ein
Urbegriss des Schöpfers , ist Vergangenheit ,
Gegenwart , Zukunft . Unsterblich wird ein
Volk erst dann sein , wenn es den Schöpfer -
willen erfüllt hat , den uns Gott hineingelegt
hat in Familie und Staat . Die Familie ist
der Ursprung einer in sich geschlossenen Kette .
Aedes Kind des Volksganzen ist daher ein
Schweißglied in dieser goldenen Kette , aber
dieses Schweißglied muß gut sein . So mußt
Du , deutsche Frau und Mutter erschauern vor
der Verantwortung , die Dir der Schöpfer mit -
gegeben hat .

Stets find die Aufgaben der Familie dop -
pelte : Aufbau des Volkes und Aufbau des
Staates , denn Volk und Staat sind durch die
gemeinsame Wurzel der Familie organisch
verbunden, - sie will die Erhebung des Volkes
und die Neuaufrichtung des Staates aus der
Familie . Der Nationalsozialismus in seinem

Xsrrsr & Barth
Karlsruhe '
Philippstr . 19 , Telefon 5960

Radio für Heim
und Auto

innersten Wesen , ist die Mobilisierung dieser
organischen Kräfte , ist der Kampf , die organi -
schen Lebensideen zu verwirklichen . Und wenn
nnser großer Führer Adolf Hitler sagte : „Ich
werde die Familienpolitik einbauen in die
Wirtschafts - und in die Staatspolitik " so hat
unser Volkskanzler uns den Weg gezeigt , den
er gehen wird , um das deutsche Volk wieder
an den Platz bei der Sonne zu erheben , und
den wir gehen müssen , um sein großes Werk
entsprechend zu unterstützen . Das deutsche
Schicksal steht und fällt damit , wie es steht zu
seinem Kinde ! Die Aufgabe von uns Eltern
ist es daher , den neuen Deutschen zu erziehen .
Und wenn der Führer sagte „Ich werde die
Familie in den Schutz des Staates stellen"

, so
heißt das , daß das deutsche Volk bedroht ist
bis in seine Tiefen und aus diesen Tiefen
muß es herausgerissen werden .

Wir wollen dem Auslände beweisen , — " da?
von uns behauptet hat , wir hätten keine Kin -
der , lebte Jugend und nur Völkern mit Kin -
dern und Jugend gehöre die Welt — daß wir
Kinder und daß wir eine gesunde und starke
Jugend haben , die sich alle Werte und alle
Kulturgüter erwerben wirb . Das deutsche
Volk darf nie aufhören ein wachsendes Volk
zu sein. An uns liegt es aber , dafür zn sorgen ,
daß wir ein wachsendes Volk sein werden , und
daß unsere Statistiken in Zukunft anders
aussehe » werden . Wir sind die Treuhänder
des Lebens . Das Volk wird und muß auf uns
sehen. Unser Volk aus unsern Kindern !"

Mit spontanem Beifall wurden die Ausfüh -
rungen des Bundesführers von den Taufen -
den quittiert und begeistert erscholl das
Deutschlandlied .

In seinem Schlußworte sprach Landesführer
Kreisrat und Kreisleiter Pg . S t ü w e dem
Bundespräsidenten seinen ganz besonderen
Dank anS . Dank aber auch der Stadt Rastatt
und allen Wegebereitern sür diese machtvolle
Kundgebung . Nicht zuletzt galt sein Dank dem
Kreisführer Pg . Schneider für seine auf -
opfernde Tätigkeit . Als Anerkennung und
als Andenken überreichte er dem Kreisführer
ein Angebinde in Form einer Plakette unseres
Führers . Festlich umrahmt wurde die Feier
durch verschiedene Vorträge des SA .-Streich -
orchesters , des Schülerchors und mit einigen
Neigen und Gedichtvorträgen der weiblichen
Schuljugend Rastatts .

Mit dem gemeinsam gesungenen Horst -Wes-
sel -Lied wurde die Kundgebung geschlossen .

S)as Sunkprogramm
des %ages

6.00 : Morgenrus , anschl . Frllhkonzert . 6 .30 : Leibes -
Übungen . 7 .15 : Morgcnkonzeri . 8 .40 : Frauenfunk . 9.50 :
Nachrichten , 10 .00 : Das deutsche Land — die deutsche
Welt . 10 .30 : Frauensttmde . 11 .00 : Sonate für Kla >
vier und Violine . 11 .25 : Funkwerbungskonzert . 12.00 :
Mittagskonzert . 13 .15 : Nachrichten . 13.35 bis 14.30 :
Kleine Stücke grober Meister . 15.30 : Aus SmetanaS
Oper : „ Die verlauste Braut ' . 16.00 : Heiterer Nach-
mittag . 18 .00 : Italienischer Sprachunterricht . 13 .20 : Der
Dichter Hans Böglin . 18 .35 : Die Viertelstunde des
Frontsoldaten . Ein Kavallerieregiment klärt aus . 18.50 :
Landwirtscliastsnachrichten . 19 .00 : Stunde der Nation .
Jugend musiziert . 20.00 : Vortrag des Neichsbundes sür
deutsche Sicherheit . 20 .10 : Kärntner Volksstnnde . 20 .50 :
Unterhaltungsmusik . 21 .20 : Weisheit im Lachen . 22.00
Nachrichtendienst . 22.20 : Dn mutzt wissen . . . Ab 23 .00 :
Unterhaltungsmusik . 0 .15—1 .00 : Von deutscher Seele .

Die nationalpolttifche Aufgabe
öes Fremdenverkehrs

Sie hollandischen Studenten über ihre Eindrücke ln Deutschland
Freiburg i . Br . In welch hohem Matze ge -

rade eine planvoll geleitete Fremdenverkehrs -
Werbung die Möglichkeit hat , das Ausland
über das junge Deutschland und die national «
sozialistische Staatsidee aufzuklären , hat der
Besuch einer größeren holländischen Studen -
tengruppe in Freiburg gezeigt , die auf der
Rückreise von Rom in der Breisgaustadt Halt
machte. Die holländischen Gäste hatten dabei
Gelegenheit , unter Führung des hiesigen Ver -
kehrsdirektors und eines Beauftragten der
NS .-Kreisleituug Eindrücke über das neue
Deutschland und die Schwarzwälder Gast -
sreuudschast kennenzulernen . Ihrem Dank für
die gastliche Aufnahme brachten sie in einem
Huldigungstelegramm an den Neichspräsiden -
ten und an das Reichspropagandaministerium
zum Ausdruck und bei ihrer Abfahrt auf dem
hiesigen Hauptbahnhof stimmten die Holländer
das Deutschlandlied an .

Welch tiefen Eindruck dieser kurze Besuch in
Deutschland bei den jungen Holländern hinter -
lassen hat , kzmmt in einem Brief zum AuS -
druck , den die Führer der Studentengruppe ,
Professor Dr . Baader und CastermanS ,
nach ihrer Rückkehr in die Heimat auS Nym -

wegen an die Stadt Freiburg gerichtet haben .
Sie danken zunächst für die begeisterten
Freundschaftsbezeugungen und schreiben u . a. :

Bor allem wird u»S unvergeßlich bleiben
die überwältigende Begrüßungsfeier in der
Aula der Universität , die unS auch einen sehr
willkommenen Einblick gestattete in die das
neue Deutschland einigenden Ideen , Taten
und Organisationen , Einblicke, die besser als
alle schriftlichen Erklärungen uns ermöglicht
haben , nns durch das dnnkle Labyrinth der oft
sehr widerspruchsvollen und abwegigen Mei -
nnngen des Auslandes über den Geist des
neuen einigenden Deutschlands zur Wahrheit
hindnrchznfinden . Diese Ansprachen haben nnS
z» der endgültigen Erkenntnis der Wahrheit
geführt , daß dnrch die Tat Deutschlands nnd
seines Führers Adolf Hitler die europäische
Knltnr , die abendländische Menschheit vor dem
bolschewistischen EhaoS bewahrt geblieben und
vor dem Untergang errettet worden ist . . .

Wie stark hat nnS daS Erntedankfest davon
überzeugt , daß das neue einige Deutschland in
der friedlichen Tat und treuen Arbeit seine
Rettung sucht.

KmdWwW KU Beamten SberSadens
Radolfzell . Aus dem Gebiete von Mark -

dorf am Bodenfee bis nach Villingen im
Schwarzwald hatten sich am Sonntag vormit -
tag etwa 1800 Beamte im Scheffelhof zu einer
von der NSDAP . — Abteilung einberufenen
Beamtenkundgebung eingefunden . Nach ihrer
Eröffnung durch den Kreisbeamtenführer
Borchers - Konstanz forderte der Ganbeam -
tenführer B o g s von Karlsruhe die Beamten
zur Einigkeit und Geschlossenheit auf . Nur
wenn alle Beamte der Richtschnur Adolf Hit -
lers folgen werden , wird es mit Deutschland
wieder aufwärts gehen . Hierauf sprach der
Gaupropagandaleiter , Prof . Schuhmacher
von Karlsruhe über das Berufsbeamtentum
im Dritten Reich, das von einem anderen Gei -
sie erfüllt sein müsse als das Berufsbeamten -
tum des alten Deutschlands und der Nach-
kriegszeit . Im Dritten Reich müsse engste
Verbundenheit zwischen den Beamten und dem
Volke herrschen . Der Beamte müsse in natio -
naler Hinsicht Vorbild und Erzieher sein . Das
Beamtentum des alten Deutschland sei zwar
sehr gut gewesen , allein während des Krieges
sei es unterwühlt und in der Nachkriegszeit
mit Parteibuchbeamten und unsauberen Ele -
menten durchsetzt worden . Es seien viel zu
viele Beamten eingestellt worden , das sei falsch
gewesen , denn es dürsten nur so viele Beamten
im Staatswesen eingesetzt werden , als zur Er -
süllung der Ausgabe nötig seien . Damals sei
jeder 14. Deutsche Staatsbeamte gewesen, in

England jeder 180 . Staatsbürger und in Ame-
rika jeder Tausendste .

Heute müsse der Wahlspruch der Beamten
heißen : I ch d i e n e . In Zukunft gebe eS nur
einen Beamtenstand und darin fei jeder Be -
amte , ganz gleichgültig ob Akademiker oder
Nichtakademiker . Die Beamten werden in
allernächster Zeit in einem einzigen großen
Verbände zusammengeschlossen werden . Die
NSDAP , sei nicht grundsätzlich gegen die
Frauenarbeit, ' aber künftig dürfte die Frau
eines Beamten keinem Nebenverdienst nachge-
hen , auch dürfte kein Beamter und seine Frau
im Berufe stehen.

Kreisleiter Speer gab seiner Freude da-
ruber Ausdruck , daß auch in der Beamtenschaft
die Volksgemeinschaft erstanden sei .

Am Schlüsse der Kundgebung gelobten die
Beamten dem Reichskanzler unerschütterliche
Treue . Adolf Hitler wurde von diesem Treue -
gelöbuis telegraphisch in Kenntnis gesetzt .
Dann schloß der Kreisbeamtenführer Borchers
mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den Reichs -
Präsidenten und den Volkskanzler die Tagung .

Bauernkundgebung tm Elztal
Waldkirch . Die große Bauernkundgebung , die

am Sonntag im Elztal stattfand , hatte das
ganze Tal auf die Beine gebracht . Unter Vor -
antritt zahlreicher Musikkapellen bewegte sich
mittags von Bleibach auS ein farbenpräch -

ttger Festzug talaufwärts nach Wawkirch ,
dessen Spitze um 8 Uhr dort eintraf . An 35
prachtvollen Festwagen wurden alle Erzeug¬
nisse des heimischen BodenS und der Hans -
indnstrie gezeigt , welche großen Beifall ernte - ,
ten . Auf dem Marktplatz hatten sich Tausende
zur Begrüßung des FestzugeS eingefunden .
KreiSpreflewart Keller hieß die Ehrengäste
willkommen , darunter den Präsidenten der
Badtschen Bauernkammer , E n g l e r - Füssen ,
und Gauinspektor Reh « t . Pg . Engler be -
tonte in seiner Ansprache , unter dem verflösse -
nen System sei der bäuerliche Boden nichts
weiter als Zweckobjekt gewesen . Erst Adolf
Hitler habe erkannt , daß der Bauer wieder
freigemacht werden müßte . Ihm sei zu danken,
daß Deutschland sich heute wieder von eigener
Scholle ernähren kann. Kreisleiter und Bür -
germeister Kell mann und Gauinspektor
R e h m würdigten die Bedeutung des Bauern ,der vom Nationalsozialismus wieder in seine
alten Rechte eingesetzt worden sei . Das
Deutschland - und Horst -Wessel-Lieö be-
schlössen die Kundgebung . Anschließend fanden
auf einem riesigen Podium prachtvolle histo-
rische Trachtentänze statt .

Die ZirkulationStätigkett innerhalb der
Atmosphäre ist insbesondere über dem Ost-
atlantik in starkem Maße ausgelebt . Auf der
Vorderseite eines ausgedehnten TiesdruckseldeS
wurden maritim - tropische Warmluftmassen her -
angeführt , die ganz Süddeutschland überflute¬
ten . Da sich über dem atlantischen Ozean weit
nach Westen reichende kräftige Störungen be-
finden , dauert die Zufuhr milder ozeanischer
Luftmassen an . Außerdem machen sich die unt ^
dem Einfluß einer über Südfrankreich liegen -
den Teilstörung nordwärts strömenden tro -
pifchen Luftmassen bemerkbar , was insbeson¬
dere in den südlichen LandeSteilen zu weiteren
Regenfällen Anlaß geben wirb .

Wetteransfichten für Dienstag , 10. Oktober :

Mild , bei westlichen Winden , meist bewölkt ,
insbesondere in den südlichen Landesteilen
weitere Regenfälle .

Rheinwasserstände von 6 Uhr morgens
Rheinfelden
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

132 cm
SS cm

245 cm
869 cm
280 cm
143 cm

—12 cm
—20 cm
+ 7 cm
— 8 cm
— 6 cm
+ 8 cm

Hauplschriftleilung : Dr . Karl Neuscheler .
Chef vom Dienst : Carl Walter Gilsert .

Verantwortlich für Politik , allgem . Nachrichten Kultur .
Politik , Unterhaltung , Beilagen u . Wirtschast : Dr . Karl
Neuscheler : für „ Das bad . Land " u . Bewegung :
Wilhelm Teichmann : sür Turnen und Sport : G .ul
Walter Gilsert ; sür Landeshauptstadt und lokales
Feuilleton : Joses Bengyaujer ; sllr Anzeigen :

Helmut Lehr ;
simtl . in Karlsruhe . Verlag : Führer -Verlag G .m . b .H.

Rotationsdruck : I . I . Reifs , Karlsruhe i . B .

vis Alfe Garde im „Führer "-Verlag
Arn Ehrentag der Alten Garde des Gaues Baden wurde den Parteigenossen Helmuth Lehr , Wilhelm Ganther und Karl Sauer das goldene

Ehrenzeichen der Alten Garde verliehe »

tluzeigeuches Helmuth Lehr HanSmeister Wilhelm G a « t h 11 Buchvertriebsleiter Karl Sauer



Center
Bad . ©tnatstfieatet : 20 Uhr fltUfl Im Frieden
Goloffcum : Emil Reimer ! Lachbithne

^ilm
Rest : Ein Lied für Dich
Gloria : Iglu , das ewiae Schweigen
Pali - Das häßliche Mädchen
Bad . Lichtspiele : Hitlerjunge Quer
Kammer : Ein steinreicher Mann
Atlant » : Sprung in den Abgrund

kvnzert
Museum : Kllnstlerkonzert
Odeon : UnterhaltunaSIonzert
LSweurachen : Stimmun « zron,ert
Kassee des Westens : Kllnstlerkonzert
Kassee Valerland : Nllnstlerkonzerr
Rüderer : Das vornehme Abendlokal
Grüner Baum : Tan,Unterhaltung
Altdeutsche Wein , und Bierstube : Radlokonzert
Kasfee Hiller : Radiokonzert

SefsenWe Kundgebung der
Karlsruber Büro- und
Nebördenongeitellten

Dt« deutschen Büro - und Behördenangestell -

die noch vor einem halben Jahr Dutzenden
' °n verschiedenen Verbänden und Vereinen an >
»Hörten , sind jetzt in einem Einheitsverband ,

Deutschen Büro - und Behördenangestell -

^»verband lDBV .) zusammengefaßt . Der D -

W . tst einer der großen Berufsverbände in

Deutschen Arbeitsfront .
Die hiesige Ortsgruppe des DBV . lädt alle

Karlsruher Büro - und Behördenangestellten zu
^ner

öffentlichen Kundgebung
tht , M« am heutigen Dienstag um 20 ujr !tn
>r°ßen Saal des Hotels „FriedrtchShof " statt -
>ndet. Den Hauptvortrag hat der Leiter unse -
' e» Organisation ? - und PropagandaamteS ,
^S. Försterling - Berlin , übernommen . Er

bricht über das Thema :

„Wir helfen mit am Aufbau " .
Es sprechen außerdem noch :

^ezirksgeschäftsführer Niedermeyer , Stuttgart ,
Areisvorsteher Pg . Endlich , Karlsruhe ,
Kreisgefchäftsführer Pg . Rettig , Karlsruhe .

^Die Veranstaltung wird durch musikalische
Darbietungen umrahmt : außerdem findet ein
^ahneneinmarsch statt . ES wird erwartet , daß
"tte hiesigen Büro - und Behördenangestellten ,

diejenigen , die dem BerufSverband noch
" 'cht angehören , sich an der ersten große » Ber -
"»staltung des Deutschen Büro - und Behörden -
^ NestelltcnverbanbeS beteiligen .

Motorrad gestohlen
Am 8. 10. 1333 wurde zwischen 18 und 10

vor dem Stadtgartenrestaurant ew Klein -
^ astrab mit der Nr . IV B 47356 im Werte von
?iwa 400 RM . und ein Rucksack mit Inhalt im

^ ert von etwa 35.— RM . von bis jetzt noch un -
kannten ? Täter gestohlen .

*

Fahrraddlebstühle
. Im Laufe des Samstags und Sonntags wur -

tm Stadtgebiet an verschiedenen Stellen

Lehrer « Herren - und Damenfahrräder sowie
elektr . Beleuchtung einzelner Fahrräder
unbekannten Tätern gestohlen .

Felerllche Einweihnns der Ambauten der
Karlsruher LebensverstKerungßbank

Mnlsterprüsldent Köhler spricht
Seit Mitte 1881 wurde nach Amtsantritt des

neuen Vorstandes der ganze Betrieb der Karls -
ruher LebenSverstcherungsbank A . - G . innen
und außen aus betriebstechnischen Zweckmäßig-
keitSgründen sachlich neu gegliedert . DieS mach -
te in dem GefellfchaftSgebäud « , Kaiserallee 4,
auch räumliche Veränderungen not -
wendig , die einen organischen ArbeitSablaus
in einer einheitlichen und übersichtlichen Raum -
folge bezweckten. Als Krönung dieser Umbau -
ten wurde auch die Vor - und Kassenhalle neu -
gestaltet , wodurch der im Jahre 1898 « richtete
Altbau innenarchitektonisch mit dem in den
Jahren 1928/2 » hergestellten Neubau zu einem
einheitlichen Ganzen verbunden wurde . Der
Umbaueutwurf stammt von den Architekten

breite Freitreppe zu ber großen Kasten- und

Auskunftshalle , die dem Besucher schon im

Emporschreiten den Blick durch große GlaS -

flügeltüren in ihr Inneres freigibt . Beim
Eintritt in die Halle bewundert man die

Raumweite und Lichtfülle, die anstelle einzel -

ner , voneinander abgeschnürter Räume und et-

neS starken Halbdunkel » getreten find . Die

jetzige Schönheit des Raum «» wurde vor al -

lem dadurch erzielt , baß man überflüssige
Wände beseitigte , die Rückwand tiefer in den

Hof hinausschob und über seitlich leicht ge-

machte Stützen da» stark vergrößerte Oberlicht
Wnf*

Durch den neugewonnenen Raum war e»

möglich, die früher an anderer Stelle befind -

Der neue Treppenaufgang zur Borhall «

Dr . R v s i g e r und S ch e u e r p f l u g , die

ihre schwierige Aufgabe vorbildlich gelöst ha-
ben . — ES ist unmöglich , über die einzelnen
Einrichtungen zu berichten . Wir beschränken
nnS deshalb auf eine kurze Darstellung der
künstlerisch eindrucksvollen Vor - und Kassen-

halle .
Durch das erweiterte Hauptportal tritt man

in die stimmungsvolle Vorhalle , die zur Ge -

dächtuiSstätte für die 33 im Weltkriege gefalle -
nen Angestellten der Gesellschaft ausgebaut ist.
Anstelle der früheren , unschönen doppelarmi -

gen Treppe mit dem davorgelagerten Fahrrad -

Abstellplatz führt nunmehr in ber Mitte eine

liche Kasse neben zwei SuSkuuftSstellen w diese
schöne Empfangshalle ber Gesellschaft zu legen .

Die beiden Bilder gewähren einen Blick in
die Seite ber Vorhalle mit der einen Gefalle -

nen - Gedenktafel und in die Kassenhalle , die
von vorn gesehen tst .

Dieser in der Notzeit im Glauben an eine
gute Zukunft geschaffene Bau ist in setner gu-
ten Architektur , in ber meisterlichen Durchsüh -

rung der handwerklichen Arbeiten und in sei -
ner stimmungs - und geschmackvollen Ausstat -

tuug ein neuer Beweis für die Leistungsfähig -
keit deS Karlsruher Architektengewerbes und
des Karlsruher Handwerks .

Anläßlich ber vvllendung ber Umvguarvei-
ten bet ber Karlsruher LebenSversicheruugS -
bauk fand in dem mit ben Reichssymbolen
geschmückten Speisesaal des Gebäudes eine
Ewwethumgöfeier statt , die durch bie Anwesen -
heit de» Ministerpräsidenten Köhler und
de» BezirkSführer » ber deutschen Arbeitsfront
Pg . Plattner eine besondere Note erhielt .
Nach einem von dem Männerchor beS Hauses
zu Gehör gebrachten GesangSvortrag aus
Glucks Iphigenie "' nahm

Generaldirektor Cammer

da» Wort . Gr bezeichnet« bie mehr al » 100
Jahre zurückliegende Entstehung ber ersten
LebensversicherungSgefelkf6 )aft als ein « natto »
nale Tat die ihrem Zweck entsprechend selbst-
verständlich auch ben sozialen Gedanken in
sich schließe . Ihrer Bedeutung gemäß weyde
auch bte Karlsruher LebeusvcrsicherungSbauk ,
nachdem nun ber Tiefpunkt ber Krise über -
munden ist , ihren Teil zu bem von der Regie -
rung bereit » erfolgreich in Angriff genomme -
nen Wtederanfbauwerk beitragen . Um biese»
Anforderungen gerecht zu werben und einen
reibungslosen Verlauf ber anfallenden Arbeit
m gewährleisten , fei biese Neugestaltung ber
räumlichen Gliederung durchgeführt worden .
Den Schöpfern beS Entwurfes , der die Lösung
dieser Ausgabe brachte , ben Karlsruher Archi-
tekten Dr . Rö stg er und Schenerpslug ,
dankte ber Redner für ihre wertvolle Mita »-
Veit. Sein Dank galt ferner ben Karlsruher
Handwerksmeistern unb ihren Arbeitern , bte
biese Entwürfe zair Wirklichkeit werben ließen .
Mit bem Versprechen am deutschen Aufbau -
werk positiv mitzuwirken , schloß Generaldirek -
tor S a m w e r sein« Ausführungen .

Sodann sprach
Ministerpräsident Köhler

E » sei ohne weiter «» klar , baß gerade die
LebenSverstchermtge « unter ber Not der ver -
gangenen 14 Jahre besonder » gelitten haben .
Denn ba man eine Lebensversicherung auf
lange Sicht hinaus abschließt , sei die erste
Voraussetzung baS Vertraue » zur Gesellschaft
zur EtaatSsührnng und zur Währung . Diese
VertrauenSbasiS habe in ben vergangenen
Jahren aber nicht bestanden , weil dt« verant »

wörtlichen Männer glaubten , «in Volk würde
durch äußere Maßnahmen , durch das Zufüh -
ven äußerer Krastströme wieder gesunden . Die
Erfahrung habe jedoch gezeigt , daß ein Volk
nur auf bem Weg« der Selbsthilfe , im Ver »
trauen auf die eigene Kraft und Leistung wie -
ber nach oben geführt werben könne . Dank
gebü -hre daher bem Manne , der dies« Notwen »

bigkeit erschaut und in bte Tat umgesetzt hat .
' Mit ber Ergreifung ber Macht habe ein «

neu « Aera in Deutschland ihren Anfang ge-
nommen . Der Nationalsozialismus fei ber
sicherste Garant sür bie Stabilität der politi -

schen Entwicklung und habe hiermit die not -

wendige Vertrauensbasis geschaffen. Niemals
werde der Tag kommen , an dem diese Fahne »
wieder eingezogen würbe » , es gebe keweu
Kanzlersiurz und keine» Zickzackk»rs mehr .

Nachdem die notwendigen Boraussetzungen
zu einer Konsolidierung der Verhältnisse ge»

schaffen seien, müsse man nunmehr der Vor -

sorge für die Zukunft da? Augenmerk widmen .
Einen Teil dieser Vorsorge stelle die LebenSver «
sichernng dar . Nachdem die führenden Männer
der nationalsozialistischen Regierung erklärt
hätten , daß die deutsche Währung unerschütter -

föadUc & et StaaUt & eate *

„Silenz!
"

von Richard Wagner

Siichfltb Wagner ist der größte Mustkbrama -
" er gller Zeiten und aller Völker . Wir freuen

und sind stolz darauf , baß er ein Deut -
Aer ist. Wir verehren in ihm , wie es unser
^olkßkanzler schon wunderbar zum Ausdruck
fachte , die größte Manifestation ber Deutschen
^unst.

Aber wohl keines seiner Werke blieb lange
im deutschen Volke so gänzlich unverstan -

wie Rienzi . Daran trägt sicherlich eine
Wch verstanden « Strichpraxis ihr gut Teil

^»ild . Vom Bayreuther Fetzspielplan blieb
M Rienzi allerdings ausgeschlossen . Er tst, an

^
' ayreuther Ansprüchen gemessen, ein roma -

^>sch beeinflußtes und dem Effekt zuneigendes
^ vcrnwerk , das bei aller glänzenden und be -

^ its genial vorciusfchauendeu Meisterung des
Technische» jedoch stofflich nicht ganz einwand -

I
e ' ist . Wagner selbst spricht vom Rienzi mit

% viel Wärme : „Ich mutz eines in ihm gel -

j' t lassen , den jugendlichen , heroisch gestimm -
.*'1 Enthusiasmus , der ihn durchweht ." Er
|
®3t weiter : Bei der Textverfertigung des
? icnzi siel mir im Wesentlichen noch nicht» an -
^ es ein , als ein wirkungsvolles Opernbuch

!U schreiben. Die „große Oper " , mit all ihrer
^ ujschen und musikalischen Pracht , ihrer es -

fektretchen , musikalifch-mafsenhafteu Leiben -
schastlichkeit stand vor mir ." Wagner steht alö
Schöpfer von Gestalten im Rienzi fast schon
aus der Höh« seiner Meisterschaft . Namentlich
per £>elö Rienzi kann es mit jeder folgenden
Schöpfung aufnehmen . In ihm vereinigen sich
als wesentliche Züge bie unbedingte glaubens -
frohe Ergebung in Gottes Willen , bie begei-
sternbe , aufopfernde Liebe für daS Vaterl »nä .
die Großmut flogen bie Feinde »nd dieStrÄlge
gegen sich und die Seinen .

Unb nun zum Abend selbst. Hier erwies stch
Kl . N e t t st r a e te r wieder als ber wahre unb
wahrhaftige Führer seines prächtigen Klang -

kbrpers . Großartig bie Ouverturel Exakt ,
straff und überlegen brachte er sie zur Gel -

tung . Stürmischer Beifall . Mit strahlendem
Glanz und jugendlichem Feuer sang Theo
Strack die Titelpartie . Wir Karlsruher bür -
fen stolz auf uuseru Heldeutenor sein . F i n e
Reich - Dörich war ihm alö Irene eine
ebenbürtige Partnerin . Mit Sicherheit setzte sie
ihre helle und klare Stimme ein . Die Dar -
stellung war bei beiden überzeugend und
lebendig . Tapfer kämpfte Malie Fanz und
konnte trotz ihrer fichtbaren Unpäßlichkeit
ehrenhaft bestehen . Adolf S ch o e p f l i n als
Colonna und Karlheinz Löser als Or -
sini zwei wirkungsvolle Gegenspieler . Der
päpstliche Legat von Franz Schuster wie
immer auf der Höhe seines Könnens . Ro -
bert Kiefer und Hermann Rein als
römische Bürger und Luise C r o i s s a n t als
Friedensbote genügten vollkommen den An¬

sprüchen . Die szenische Leitung überwachte mit
sicherer Hand Viktor Pruscha . Bei der
Wiederholung wird sich bie Szene der Beil -

schwinger leicht etwas disziplinierter und straf -

ser zeigen . Die Tänze dagegen , einstudiert von
ElfriedeKnhlmann , gefielen auSgezeich-
uet . Ein besonderes Lob der Anstürmenden
Wucht und elementaren Gewalt ber Chöre ,
eingeübt von Georg Hosmann . Aller -

dingS ließ die Tonreinheit des ChoreS hinter
der Wihne zu wünschen übrig . Die Bühnen -
bilder und die technische Einrichtung verdienen
ein Gesamtlob . Wö.

Konzert deö Berliner Staats- und
Somchors

Der Berliner Domchor ist da» Werk Hugo
RüdelS , dessen Name unauslöschlich mit dem

Berliner Domchor verknüpft ist . Die Sammlung ,
Sichtung und unvergleichliche musikalische Lei»

tung des Chors sind ein berühmtes Kapitel deut¬

scher Musikentwicklung für alle Zeiten . Mit
dem Rücktritt Rädels als Direktor deS Cho-

res wurde die Frage nach seinem Nachfolger
zu einer brennenden , denn eS war von allgemei-

nem Interesse , dieses hervorragende Lebenswerk
des Altmeisters deutschen ChorgesangeS in die

würdigsten Hände zu legen, die eS weiterführen
konnten im Sinne des Schöpfers und Meisters .
Hier sprang der Hamburger Alfred Sittard
in die Bresche , der wie kaum ein zweiter berufen

war , diese ? köstliche Erbe anzutreten . Sittard

hatte einst in Hamburg aus Nichts in einer un-

wahrscheinlich kurzen Zeit den Michaelis »

kirchenchor zu einem hochbedeutenden $ n»

strumeut kirchlichen Musiklebens geschaffen und

durch zwei Jahrzehnte hindurch im Dienste der

musica sacrc die aufsehenerregendsten Er-

folg « erzielt . «
Und e» ist sicher , daß in Prof . Alfred Sit -

tard dem Berliner Domchor der gegebene Lei-

ter erwachsen ist, der Hüter heiliger Traditionen
und Förderer zu nener künstlerischer Höh«.

Die schon heute uuverkeuubare Verbundenheit
zwichen dem Chor und seinem Leiter zeitigte ge»

legentlich de» hiesigen Konzertes in der E v a n-

gelischen Stadtkirche die schönsten Früch-
te. Man weiß nicht , ob man die herbe Frische
dieser ausgesucht schönen Knabenstimmen neben
den klangvollen Tenor - und Baßstimmen der

Männerabteilung oder die musikalische Jutelli -

genz und Ausdeutung mehr bewundern soll. Die

Abwicklung deS hochinteressanten Programme «

war eine Kette schönster Eindrücke und das Zeug-

uis hervorragenden Könnens für Dirigenten und

Sänger . Zwischen den einzelnen Programm -

nmnmern bereicherte Kirchenmusikdirektor H a u s

Bogel den Abend dnrch seine prächtig emp-

fnndenen und gespielten Orgelsoli von Böhm,

Walther , Brahms und Lizst und erhöhte damit

den Reiz dieses hochwertigen Kirchenkonzertes.
er.
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(Mlich fest stehe , sei etwa noch vorhandenes Miß -
trauen gegenstandslos geworden . Die national -
sozialstische Negierung sei sich bewußt , daß das
Werk des deutschen Aufbaues keine Spielerei
sei und daß es nur mit dem vollen Einsatz aller
Kräfte seiner Vollendung entgegengesührt wer -
den könne . Mit der Mahnung die beispiellose
Willenskraft und den unermüdlichen Arbeits -
eiser des Führers zum Vorbild zu nehmen ,
schloß Ministerpräsident Köhler seine Ausfllh -
rungen .

Ein dreifaches Siegheil auf den Reichspräsi -
denten , das deutsche Volk und seinen Kanzler ,
sowie das Deutschland - und Horst - Wessel-Lied
beschlossen die eindrucksvolle Feier .

Eine zu Ehren der 33 im Weltkrieg gefalle -
nen Angestellten der Lebensversicherungsbank
abgehaltene Gedenkfeier vereinigte die Festgä -
ste noch einmal in der stimmungsvollen Vor -
halle , wo von Generaldirektor S a m w e r un¬
ter den Klängen des Liedes „Ich hatt ' einen
Kameraden " ein Kranz niedergelegt wurde .

Der sich nunmehr anschließenden Führung
durch die allen Anforderungen neuzeitliche
Bauweise Rechnung tragenden Räumlichkeiten
des Hauses gingen einige von Generaldirektor
S a m w e r ausgeführte Erläuterungen des
Organisationsplanes und der Arbeitsweise de ?
Unternehmens voraus , denen Ministerpräsi -
dent Köhler mit sichtlichem Interesse folgte .

Großfeuer
in der WeWaöt

Kurz nach 10 Nhr gestern Abend zog ei»
Heller Feuerschein die Aufmerksamkeit der
Karlsruher aus sich . Ein Schein , der bald ein
Großfener anzeigte . Am Westbahnhof , in der
Fabrik Vogel n . Schnur mann , war kurz
« ach 10 Uhr Feuer ausgebrochen » dessen Ur -
fache znr Zeit noch unbekannt ist .

In dem reichhaltigen Lumpen - und Oellager
fand daö Feuer schnell Nahrung , so daß von
vornherein au eine Rettnng der großen Fa -
brikanlage nicht zn denke» war . Die von al -
len Seite » eintreffende « Feuerwehr , Polizei ,
SS ., SA . und Arbeitsdienst mußten sich dar -
ans beschränke», die umliegenden Gebäude ge -
gen den Funkenregen zu sichern. Dntzcndc
von Schlauchleitungen waren allein nötig , um
die überall lagernden Oelvorräte « nter Was-
ser z« halten , die zum Teil unter höchster Le -
bensgefahr durch die Helfer beiseite gebracht
wurde .

In kaum einer Viertelstunde stand die Fa -
brik , in der über lg » Arbeiter ihr Brot sin -
den , vollkommen in Flammen . Am längsten
wehrte sich noch ein hochragender Turm , doch
mußte auch er kapitulieren , als die armdicke»
Stützbalken im Fener waren .

Gefahr für Karlsruhe
Ein Glück war es , daß der Wind i« geringer

Stärke «ach Osten zog. Eine nmgekehrte Rich-
tung hätte eine Katastrophe von ««überseh -
barem Ausmaß herbeiführen können , liegen
doch gleich neben der brennenden Fabrik die
Räume der chemischen Fabrik Ficbig und an¬
schließend die großen Benzintanks von Gaso -
lin , Dapolin «nd Oelag . Die Folgen deö
Uebergreifens des Feners nach dieser Rich-
tung wären nicht auszudenken gewesen.

? l> Meter hohe Flammen schlug ?» aus deu
Hunderten von Fenstern der Fabrik . Ueberall
leckte das furchtbare Element nach den herum -
liegende « Oelvorräten , um die sich immer
wieder die Feuerwehr , Polizei uud SA . be-
mühte «, sie aus dem Feuerbereich herauszube -
kommen . An der Spitze der Pressechef Mo -
r a l l e r , der eifrig selbst mit Hand anlegte ,
sowie Polizeipräsident Wagenbauer und
Oberkommandaut W i l k c der Feuerwehr .

Um 11 .25 Uhr ging daS Tnrmgebälk zn
Ende . Das Fener brannte sich mehr nach in -
neu aus . Dem Kreisleiter Worch verdanken

unsere Berichterstatter zu dieser Zeit eine »
Besuch im brennenden Keller des Hauses . Dort
war eine unvorstellbare Glnt » die sich in die
meterdicken Eicheustützen sraß und damit wohl
in kurzem das ganze innere Gebäude , dessen
dicke Mauern noch stehen, znm Einsturz bringt .
Auch hier an allen Ecke» »nd Enden Lumpe » .
Die Fabrik verarbeitete im Monat über 20 000
Liter Oel , sodaß man sich vorstelle » kann , wel ,
che Gefahrenquelle hier lauerte .

Ein aufkommender Wind schlenderte die
Funkenmassen über die Lager - und Zeppelin -
straße hinweg , sodaß hier die Mehrzahl der
Schla ^Äleitungen eingesetzt werde » mußten .
Die En -̂ anbnngsanlage der Roßhaarspinne -
rei geriet in Gefahr » doch wurde gleich alles
tüchtig uuter Wasser gesetzt » sodaß man wohl
schon jetzt sagen kann , daß das Fener lokali -
siert ist — wobei allerdings von der großen
Fabrikanlage kaum noch etwas übrig bleiben
wird als ein großer Schntthanse «.

Gegen 12 Uhr sah man an alle » Ecken n»-
sere brave SA .» von der der Motorsturm vom
Flugplatz als erster zur Stelle war , Benzin -
und Oelsässer in Sicherheit zu dringen . Die
der Fabrik anliegenden Schuppen wurden ge -
räumt » da der eine ober ander « kaum noch zn
retten ist. Auch die schon bald nach AnSbrnch
des Feuers aus Daxlande « alarmierte « Ar -
beitsdiensttrupps sande» reichlich« Beschästi-
gung .

Das kilometerweit leuchtende Fener » daS den
Himmel vollkommen verglaste » hatte auch ue-
be « der vollständig eingesetzten Berufs » uud
freiwilligen Feuerwehr die Wehre » der Umge-
geud herbeigerufen , sodaß sehr bald die groß «
Zahl der Schlauchleitungen vou alle » Seite »
arbeite « konnte .

Polizei sperrte im Umkreis von etwa 1000
Metern nach allen Seite » den Bezirk ab nnd
dahinter staute sich eine nach vielen Taufe «»
deu zählende Menge Schanlustiger » die selbst
aus diese Entfernung noch manchen Aschenfall
iu Kaus nehme » mußte ».

Ei « schauriges Bild — ein Bild auch von er «
habener Schönheit , « nd ein Zeichen, daß doch
Menschenmacht gegen die Gewalt der Natnr
noch harmlos ist .

*

Die Fabrik Bogel » . Schnurma »» arbeitet
hauptsächlich im Verkehr mit Rußland und be »
schästigt über 150 Angestellte » Arbeiter nnd Ar -
beiterinnen .

Nettlebsverlammlimg der ArbelterMM
.

M der Mm $. Natter
Am 4 . Oktober , nachmittags 1.4 Uhr , fand

auf der Baustelle Stichkaualverbreitcrung im
Karlsruher Nhcinhasengebiet Sei der Firma
H . Vatter , Hoch - und Tiesbau - Unterneh -
mung , « ine Betriebsversammlung im Freien
statt , an welcher die Belegschaft beider Schich -
tcn sowie Herr satter jun , uud sämtliche Bau¬
führer teilnahmen .

Kreissachschaftsleiter Körner begrüßte die
Erschienenen und erteilte dann dem Kreislei -
ter des Deutschen Arbeiker ^erbandes des Bau -
gewerbeS , Pg . B n r k h a r d t , öas Wort . Die -
ser schilderte zunächst die Verhältnisse Ser letz -
ten 30 Jahre . Während früher der schaffende
Mensch mit seinem Werk eine innere seelische
Verbundenheit hatte nnd in der Schaffung des
Werkes selbst eine moralische Befriedigung
fand , änderte sich dies nach Krieg nitf» Infla¬
tion , wobei das Streben nach Geldbesitz mehr
und mehr in den Vordergrund trat und so der
sittliche Wert der Arbeit auf die Stufe eines
notwendigen Mittels zum - Zweck der Getö -
crlangnng gestellt wurde . Dadurch trat auch
das Leistungsprinzip mehr und mehr zurück,die Achtung vor der Leistung wurde geringer ,nnd s« konnten sich ungehindert Menschen mit
geringem VerantivortnngSbeivnßtsein der
Volksgesamtheit gegenüber Besitz verschaffen .Wenn dieser Besitz sie nicht glücklich machte,
so lag «s zum großen Teil an der geringen
seelischen Verbundenheit mit ihrer Arbeit . Die

Sucht, so schnell wie möglich in <>e » Besitz des
schnöden Mammons zu gelangen, ließ mehr
und mehr alle sittliche» und moralische » Kräfte
im Menschen verkümmern. Daß aber mit der
seelischen Not auch die wirtschaftliche Not
wachse » mußte, war snr den denkenden Men-
schen klar . Das Vcraiitwortiingsbcivußtscin
der VolksgesamihiNt gegenüber, ständig ge -
schwächt durch derartig ? Existenzen , mnßte
schließlich zu schwerer wirtschaftlicher Schädi -
gnng infolge Bestechung , Betrug , Korruption ,
Verschwendung usw . süliren . Was in dieser
Hinsicht iu Deutschland in den letzten zehn
Jahren sich abgespielt hat, kennen wir alle.

Es war ein Glück, daß bei dem größten Teil
der deutschen Arbeiter nnd Angestellten so viel
Ehrlichkeit nnd Verantwortungsbewußtsein
vorhanden war , trotz dieser sich ständig mehren -
den schlechten Beispiele , ihre Pflichten dem
Staat uud der Wirtschaft gegenüber zu erfüllen .
Wäre dies « ich der Fall gewesen, die deutsche
Wirtschaft wäre längst zu Grunde gerichtet .
So war es kein Wunder , daß die Worte jenes
Mannes , der sich die Erneuerung des deutschen
Volkes zum Ziel gesetzt hatte , gerade bei de »
Arbeiter » »nd Angestellte « auf fruchtbaren
Boden fallen muhte . Laugsam , sehr langsam
bekannten sich in jener Zeit des hemmungslosen
Egoismus die qualitativ Wertvollere » z» die»
sen Gedankengängen . Unermüdlich und uner -
schiitterlich kämpfte der Führer gegen diese see-
lische Not . Sein Kampf , dem Guten » nd Wert¬

vollen wieder die Achtung in Deutschland zu
verschaffen die ihm zukommt , hatte Erfolg . So
war es nur eine logische Entwicklung , wenn am
2 . Mai 1033 durch die NSBO . die Gewerkschaf-
ten übernommen und in die große deutsche Ar -
beitssront eingegliedert wurden . Durch die Zu -
sammensassnng von Unternehmer » , Angestell -
ten und Arbeitern innerhalb der deutschen Ar -
beitssront und diu^ die Prägung des Wortes :
Ehret die Arbeit iu*t> achtet den Arbeiter , soll -
ten alle schassenden Deutschen organisatorisch
erfaßt und auf die Aufgaben im neuen Staat
hingewiesen werden . Das Verantwortuugsbe -
wußtsein der Volksgesamtheit gegenüber mar
eS, das den Führer und seine Mitarbeiter nicht
ruhen ließ , jenes Problem der Probleme in
Deutschland , die Beseitigung der Arbcitslosig -
keit» energisch anzupacken . Wenn hier nach
wenigen Monaten bereits 2,8 Millionen Er¬
werbslose wieder i» den Arbeitsprozeß einge -
gliedert werden konnten , so ist dies eine Lei -
stuug die wir , weil wir noch nicht genügend
Abstand von den Ereignissen haben , garnicht
hoch genug würdigen können . * " — v

Wenn diese Betriebsversammlung irattsin -
det so deshalb , um sich von der Lage und den
Wünschen der öeutschen Arbeiterschaft zu über -
zeugen . Sei sich aber auch Jeder bewußt , baß
Wünsche »ur dann einen Sin » haben , wenn

sie durch Leistung und Psl »chteTsllll «ng bere
tigt sind .

Zu Ehren des zwei Tage vorher bei >(j
Nachtschicht tödlich verunglückten Heizet'
Albert B r i t s ch verharrten die Anwesens
entblößten Hauptes eine Minute in tiefste"!
Schweigen .

Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf M
Mann , dem die deutsche Arbeiterschaft die Ei»i
gliederuug als gleichberechtigter Staatsbürg ^
verdankt , — unseren Führer und Volkskani '
ler Adolf Hitler sowie den Führer der dcut
schen Arbeitsfront , Dr . L e y , wurde die 33c[l
sammlung geschlossen .

Nach derselben wurden 6 Vandelcgierte er
nannt und Wünsche der Belegschaft entgegen
genommen

Kampfbund der deutschen Architekten uit®
Ingenieure

Vortrag mit Lichtbildern
„Die Sanierung der Karlsruher Altstadt
Zeit : Donnerstag , den 12 . Oktober «m 20 .1*
Ort : Grashofhörsaal der Techn. Hochschule
Redner : Pg . B r » » i s ch .

Gäste willkommen !
gez . : i. B . Dipl .-J « g . Klingler .

Sparen gilt heut'ü
ATA spart aufj

Mit Äia können Sie säubern , was

Sie wollen : Holz, Glas , Meiall oder

Siein , alles wird strahlend blank 1

Wäre Äta nicht ein Erzeugnis der
•

weltbekannten Persilwerke , wirk¬

lich, man müßte sich wundern , daß

für wenige Pfennige soviel gute

Qualität geboten werden kannl

Auch für Aluminium bestens be¬

währt ! Aluminium trocken putzen 1

Tk putzt und reinigtalles
Ir \ Hergestelltir,den Persiimerken. •

Nehmen Sie zum Aufwaschen , Spülen , Reinigen Henkel s
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Zu den Gedenkfeiern:

Dee B !utfo«ntas von Düsseldorf
Von Prof . vr . Friedrich Grimm

Polizeiverwaltung die Weisung , » aß bei der
Kundgebung der Sonderbündler die deutsche
Polizei nicht intervenieren dürfe . Nur die
städtische blaue Polizei sollte ben SicherheitS -
dienst auf den Straßen versehen . Die Schutz -
polizei mußte in «der Kaserne zurückgehalten
werden . Sie durste nur bei blutigen Zwischen -
füllen oder bei Plünderungen « ingesetzt wer -
den , aber auch dann nur auf speziellen Befehl
des Polizeidezernenten Dr . Haas , der wiede -
rum üiesen Befehl nur mit Zustimmung deS
französischen Kommandanten Morin geben
durfte .

Gegen 4 Uhr nachmittags begann der sog« -
nannte „Rheinlandschutz " damit , die wenigen
blauen Schutzleute , öie für den Sicherheitö -
dienst viel zu schwach waren , zu entwaffnen .
MatheS wollte selbst die Polizei übernehmen ,
sich der öffentlichen Gewalt bemächtigen und
Regierung , Rathaus und die anideren öffent -
lichen Gebäude besetzen .

An der Altstadt fielen uberall Schüsse .
Die Lage wurde bedrohlich . Zivilisten und

entwaffnete blaue Schutzleute kamen in der
Schupokaserne an und meldeten , daß der
„Rheinlanbschutz " öie blaue Polizei angreife, '

mehrere blaue Polizisten seien schon verwun -

Im Hochldiulftadion

Sfn würdigen Fetern de geht man «n dielen
Wochen am Rhein die zehnjährigen Gedenktag «
der Separatistenabwehrkämpf « . Aus diesem An -
lab entnehmen wir dem in der Hanseatischen
Nerlagsanstalt , Hamburg , erschienenen Wer ! von
Pros . Dr . Friedrich Grimm „Vom Ruhrkrteg zur
Rheinlandräumung ' , daS ein « umfassende , doku¬
mentarisch belegt « Geschichte I« n« r Kampf « dar -
stell«, nachstehenden Abschnitt !

. . . Als aber der passive Widerstand zu Ende
ging , hielt daS Pariser Komitee die Zeit für
gekommen , Sie letzte Waffe , den SeparatiS -
muS , einzusetzen . Damit hoffte man daS lang -
ersehnte Ziel , die Rheingrenze , endgültig zu
erreichen . Am ersten Sonntag nach Aufgabe
des passiven Widerstandes , am 80. September
1928 , sollte ein entscheidender Schlag erfolgen
und in Düsseldorf , der Regierungshauptstadt
ö«s rheinischen JndustriebezirkS , dem Sitz in
Rheinarmee , die Rheinische Republik aus -
gerufen werden . Sorgfältig waren die Vorbe -
rettungen getroffen . DaS Znsammenwirken der
separatistischen Leitung in Mainz und WieS -
baden mit der französischen Eisenbahnregte und
öer Suretö war deutlich erkennbar . Der AmtS -
gerichtSrat Dr . Fiebing , Mainz , neben Dr .
Dorten einer der Führer des Separatismus ,
hatte bei 6er Regie über 70 Sonderzüge be¬
stellt , die auö der Pfalz , der Eifel uns dem
Moseltal , aus Kreuznach , Bingen , Worms ,
Aachen und Düren , Bad Ems und Bonn
harmlose verführte Leute mit ihren Familien
nach Düsseldorf schaffen sollten . Man hatte
ihnen vorgeredet , daß sie in Düsseldorf mit
iffenen Armen aufgenommen und einen Spät -
ommertag , « inen Rheinischen Tag in der
chönen Kunststadt verleben würben . Wie im -
ner galten auch hier die Einladungskarten der
Separatisten als Freifahrscheine für die Regie -
lahn .

Die Suretebeamten ließen deutlich M« Ent¬
täuschung erkennen , die bei ihnen durch die
schwache Beteiligung hervorgerufen worden
war . Die Zahl der Mitläufer war „nicht so
stark , wie die Voraussichten «S « rhoffen
ließen ". In Landau bestiegen z. B . nur vier
Personen ben Zug , in Edenkoben zwei . Man
schien doch nicht genügend „vorgearbeitet " zu
haben . In Duisburg blieben zwei Sonderzüge
Mangels Beteiligung auf dem Bahnhof stehen .
Der in Würzburg in Bayern geborene
»Rheinländer ' MatheS leitete in Düsseldorf
ias Unternehmen . Er hatte , um ben Erfolg
sicherzustellen ,

mehrere taufend Bewaffnete '
sufammengezogen , den sogenannten „ Rhein -
Handschutz" , zum Teil vorbestraftes Gesindel
aus aller Herren Länder , öie unter Führung
eines polnischen ,Khefs t>er obersten Leitung "
am 8(1. September 1928 am Belgischen Löwen
m Düsseldorf « ine Parade abhielten und einen
Fahneneid schworen . Die Mitglieder dieses
Selbstschutzes , die bie Polizeigewalt überneh¬
men sollten , hatten Ausweise , die halb in deut -
ich«r , halb in französischer Sprache abgefaßt
Ovaren und die den französischen Behövden
» egenüber zugleich als „ Waffenscheine " galten .

Der Regierungspräsident Grützner hatte von
Barmen aus telephonisch der Stadtverwaltung
m Düsseldorf den Befehl erteilt , die Kund -
üebung mit allen Mitteln zu zerstreuen . Die
^ ewevkschasten hatten einen „toten Sonntag "

angeordnet . Die ganze Bevölkerung von
Düsseldorf , mit Ausnahme der Kommunisten ,

gegen die Separatisten noch einen beson¬
deren Umzug veranstalteten , blieb in den Häu -
' ern . Erschrocken sahen die betörten Eifel -
dauern , als sie durch die ausgestorbenen
fraßen von Düsseldorf zogen , baß eS mit
" mn herzlichen Empfang doch anders bestellt

^ ar . Die französischen Behörden in Düssel¬
ers , denen der Befehl GrütznerS bekannt - gen , die vom Reichstanb 6 . deutschen Handwerks
geworden war , gaben der deutschen Stadt - und angeordnete Handwerker -Kundgebung , die die

det , ein « r getötet , dt« meist «» entwaffnet , «S
set höchste Gefahr , die Schupo müsse eingreifen .

Aber der Befehl von oben blieb auS .
Da entschloß sich « in junger . Offizier , der

Hauptmann Winkelmann , auf eigene Berant -

wortung daS Sonderkommando heraustreten
zu lassen . Ein anderer junger Offizier , der
Oberleutnant Pohl , Neffe des AdmiralS von
Pohl , gab den Befehl weiter , » er aber in dem
allgemeinen Wirrwarr zunächst nicht durch -

drang . Winkelmann wiederholte den Befehl ,
und nun führte der Hauptwachmeister Heil öie
Leute seiner Hundertschaft auf die Straße . Die
Schupobeamten , die vorsichtig einer nach dem
anderen

die Kaserne ln der MWenftraße
verließen , waren noch nicht bis zur nächsten
Straßenecke gekommen , als sie schon vom
Stadttheater Her auS der Menge der Sonder -
bündler Feuer erhielten . Ein belgischer Zeug «,
ein Zivilangestellter üer Besatzungsbehörden ,
der an dieser Straßenecke wohnte und den
ganzen Vorgang am besten beobachten konnte ,
hatte den Mut , als Zeuge vor bem Kriegs -

gericht zu bekuwden , baß dt « Schupobeamten
erst dann zu schießen begannen , als sie selbst
mehrer « Verwundete hatten . Der erst « Wer -
mundete war der Schupobeamte Arndt , öann
der Beamte Ebel , dann der Führer deS Kom -
mandoS , Hauptwachmeister Heil selbst . AlS
diese Verwundeten in die Käsern « zurück -

geschafft wuvden , übernahm der Oberleutnant
Pohl , der soeben erst auS dem Urlaub zurück -
gekommen und zu keinem Dienst eingeteilt
war , die Leitung und führte die Schupo ge-
schlössen zum Angriff vor . Deshalb richtete sich
der Haß der Franzosen besonders gegen Pohl .

Die Separatisten flohen . Sie wurden nach
allen Richtungen zerstreut und flüchteten ent -
setzt bis zum Bahnhof , von wo sie die fran -
zösische Regie zurückbesörderte .

10 Tote , darunter die Polizeibeamten Esch,
Höndeler und Mertens , und 74 Verwundete
blieben auf dem Platze .

Der Separatismus hatte sich eine blutige
Niederlage geholt . Das Vorgehen der Schupo -
beamten rettete den Staat .

Erste SA.'SlenftßundmWng
Infolge höheren Befehls muß die für den

IV. Oktober 1988 angezeigte 1. SA . - Diensthun -
deprüfung für Baden auf den 22. Oktober ver¬
legt werben .

Das Protektorat hat in Anbetracht der Wich -
ckigkeit ' dieser Veranstaltung der Sonderkommis -
far der Obersten SA .- Führnng für Baden ,
Brigadeführer Wagenbauer übernommen , der
persönlich als Richter amten wird .

ES ist die erste derartige Prüfung im Reiche
und zugleich auch die erste sportliche Veran -
staltung , die von einer SA .-Spezialtruppe ohne
Mithilfe von Liebhabersportverbänden durchge -
führt wird .

Jede Standarte in Baden stellt hierzu ihre
beste Hundeführergruppe — 1 Gruppenführer
und 6 Hundeführer — mit ausgewähltem und
wohlerprobtem Hunbematerial .

Trotzdem die SA . - Hundeetnheiten auf ein
kurzes Bestehen zurückblicken und die Ausbil -
dung der Führer und Hunde nach dem 6. März
dS . I . erst energisch in die Hand genommen
werden konnte , wird diese sportliche Veranstal -
tung den vollgültigen Beweis erbringen , dckß
in den SA .-Hundeführereinheiten tüchtige und
fähige Kräfte arbeiten , um einerseits den Hun -
deführer wie auch anderseits den Hund im
Sinne der wehrpolitischen und kulturellen
Wichtigkeit der Diensthundebewegung im all -
gemeinen wie im besonderen sachgemäß zu
schulen bezw . heranzubilden . '

Die hochinteressante , spannende und neuar -
tige sportliche Veranstaltung wird zweifels -
ohne ihre Anziehungskraft nicht verfehlen .

Die bisher gelösten , zum Eintritt berechtigen -
den Programme wie Tribünenkarten behalten
selbstverständlich auch für den neuen Termin
ihre Gültigkeit .

Machtvolle Kundgebung des
Sandwerks

AuieNngen . Am 8 . Oktober fand in Knielin -

Handwerker -Werbewoche einleitet , statt . Nach
dem gemeinsamen Gottesdienst fand im Kro -

nensaal eine wuchtige , machwolle Kundgebung
des Handwerks und der Mittelständler statt .
Die Durchführung der Veranstaltung lag in den
Händen der NS -Hago -Ortssührung . ZeitnngS -
artikel , Besprechungen usw . bereiteten den Tag
genügend vor . NS - Hago -Ortögruppenführer
Pg . Melcher , eröffnete die Kundgebung mit
einem flammenden Appell an die Einigkeit und
Geschlossenheit der Mittelständler . Ein , vom
Gesangverein Frohsinn -Knielingen zum Vor -
trag gebrachtes Lied leitete zu der Ansprache
des Werbeleiters der NS -Hago , Ortsgruppe
Knielingen , Rüger , über . Der Redner brachte
seine Freude darüber zum Ausdruck , baß der
Mittelstand sich über alle Einzel - und Sonder -
wünsche hinweg überraschend zusammengesun -
den habe zu gemeinsamer Arbeit . Alle Zwei -
sel , alle persönlichen Auffassungen über den
Nutzen der Betätigung der NS .- Hago für die
Sache der Handwerker und Mittelständler , zer -
streute der Redner mit dem treffenden Hin -
weis , daß der Mann , der heute das deutsche
Volk führt , kein Mann der Versprechungen ,
sondern ein Mann der Tat ist und daß seine
Auffassung vom Wert des Mittelstandes auch
seine tatkräftige Förderung bedeutet .

DaS kleine Frl . Hebi Dietz brachte bann ei -
nen Prolog über das Handwerk meisterhaft
zum Vortrag .

Der Festzug am Nachmittag war glänzend
organisiert . Wirklich erstaunliche Leistungen
wurden gezeigt und eS ist wirklich nur eine
Stimme des Lobes zu sagen , über die Erfolge
der Mühe und der Arbeit die zu den Vorberei -
tungen der einzelnen Gruppen , von diesen ge -
leistet wurde . Knielingen kann stolz sein , auf
feine Handwerker und kann auch bestimmt ganz
beruhigt sein darüber , ob man eine Arbeit , und
set sie noch so „ anspruchsvoll "

, dem ortSansäs -
sigen Handwerker übergeben kann . Man kann
eS . Die Knielinger Handwerker sind auf der
Höhe . Ein groß angelegtes und gut durchge -
führteS Konzert deS MusikvereinS Harmonie -
Knielingen , vereinigte die Festteilnehmer noch

lange , biS in die sogen , späten Abendstunden .
Der Tag des Handwerks , kein „Fest " tag , ein
Werbetag , eine ernste Sache , und ein voller Er -
folg . Dank der Hingabe aller Einzelnen an das
Werk . Jede Arbeit , auch die kleinste war wert -
voll und wurde gerne und freudig geleistet .
Und allen sind wir dankbar .

Achtung , dt « vaniti >tStruppe der RDBO . ist gegründet .
Alle NSBO .- Kameradeu , dt« Lust und !. .eve haben ,

ebensalls diejenigen Kameraden , die bereits im Roten
Kreuz sind und der Sanitätstruppe der NSBO . bei-
treten wollen , können sich sofort bei der Ortsgruppe » -
BeiriebSzellenleitung Schützenstraße 16 oder bei dem
Beauftragten des SanitälStrupps Pg . Selg , Weltzien -
straße 18 c , melden .

UebungZadende vorläufig ielxn Donnerstag von 20
bis 22 Uhr im Roten Kreuz , Stefantenstraße 74.

*
RS .-Fr - uens « ast , Ortsgruppe Karlsruhe -Mühlburg

Der nächste Heimabend sindet am Mittwoch , den 11 .
Oktober 19SZ , abends 20 Uhr . in den „ Drei Linden '

in Karlsruhe -Mühlburg , Rheinslraße , statt.
Die OrtSgruppenfraucnschaftSleilcrin :

gez . Frau Anna D a h m S .
*

RS . .Fraucnfchast , Ortsgruppe Hochschule
Am Mittwoch , den 11 . Oktober 1933 , findet der

Heimabend in der Kantoberrealschule statt .
Dt « OrtSgruppensraueuschastöletterin .

«-
Ortsgruppe Rüppurr

Heute , Dienstag den 10 . Oktober 193Z, Punkt 20.30
Uhr , im Saale zum „Lamm '

Mitgliederversammlung .
S » spricht Pg . Slaengle .
Vollzähliges Erscheinen aller Parteigenossen und d«r

Mitglieder der Rebenorganisattonen tst dringend er «
forderlich .

Mittwoch , den 11 . Oktod«r 1SZZ, Punkt 20 .Z0 Uhr ,
Sta » » walt «rsthuug

tn Ixt Wshuuug d« S Pg . Ortsgruppenleit « r Lang « n»
ftttn . $ «t OrtSgruppenlelter : gez. Lang « nst « In .

»

Anläßlich der ReichShandwerkrwoch « ftnd«t am
Sonntag , d«n 15. Oktober 1933,

In Kehl am Rhein
«In großer Festzug des Handwerks mit einer anschlie-
Senden Massenkundgebung slir das Handwerk statt .

RS . -Hago -KreiSsllyrung Kehl am Rhein .

Kampfvun » de» deutschen Architekten und Ingenieur «
FachschaftSftthrerflhuug

« m Freitag , den 13 . Oktober 1933 , findet im Ge-
fchäftsztmmer Rttterstraß « 8, S . Sto -k, ein« Sitzung der
Fachschaft Bauingenieure statt .
Der HiniptsachgruppenfNhrcr : Dt « Bezirksleitung :

gez . Wolf . ». gez . Klingl « r .
*

Kampsvund
de« d« ltfch«n Architekten und Ingenieur «

Wir w «ts«n auf unfer Jnferat aus S « ii« 12 der
heutigen Ausgab « d«i „Führ « , ' hin . Der Vortrag
mit Lichtbildern :

„ Die Sanierung de« Karlsruher Altstadt "

finde « am Donnerstag , den 18. Oktober , um 20 .15 Uhr
im GraZhofhörfaal der Techn . Hochschule statt .

gez. i . V . : Dtpl .-Jng . Klingt « ».
*

NT -Sportvcrvand , « dtrilung für Schwerathlet »
Di « UebungZstunden finden vom Montag , den 9 . 10.

1933 ab tn der Turnhalle der Helmholtzschule statt.
Uebungsbeginn 7 .45 Uhr abends . All« Neuaugemel -
deteu haben plinktlich zu erscheinen .

Der Adtetlungsietter :
P o h l m a n n .

*
Ortsgruppe Hauptpost — Seile B . . Bf. und I .

Am Dienstag , den 10. Oktober 1933 , sindet im „ LS -
wenrachcn ' in der Kaiserpassage eine Zellenverfamm -
lung statt . Es spricht Pg . Dr . Welgel „Zur politischen
Lage ' . Das Erscheinen aller Pg . ist Pflicht .

Der OrtSgruppenlelter .
*

SS . -Reltersturm
Mittwoch , den 11 . d. M ., abcnds 8 .30 Uhr , Sturm -

appell tu der Reitbahn . Bettragsgelder Millingen .
Meldefchluß für Fahrt nach München .

Der Sturmverwalter : Frhr . v . Rosen .
*

RS . Fr . -OrtSgruppe West
Heut « , Dienstagabend 8 Uhr , Pslichtabend in der

Gutenbergschule .
Vortrag : „ Rasse und Weltanschauung . '
Rednerin : Frl . Fuhr .
Unentschuldigtes wiederholt «« Fernbletb «n von den

Pslichlabenden hat Ausschluß zur Folge .
Die OrtögruppcnsraucuschastSIetteriN !

Frau Wilh . Ries .
*

« GBO . -Ortsgruppe Karlsruh «
Fachschaft Biiro - und Bchörden -Angestellie

Zu !* r heut « Dienstag , den 10 . d. M . . abends 8 Uhr ,
mi „Frtedrtchshos '

, Karl -Friedrich - Siraße 23 . statsin -
denden össentltchen Kundgebung des Deutschen Biiro .
und Bevörden -Angeslellten - Verbandes treten dte u » >-
sormterten NSBO .-Mitglieder mit ihren Betriebs -
zellenfahnen pünktlich 7 .45 Uhr tm Garten des „Fried -
richshof ' an .

Den RSBO .-Mttgliedern der Büros und Behörden
wird pünktliches und vollzühligeS Erscheinen zu der
Kundgebung zrr Pflicht gemacht .

Der FachschastSsührer .
*

RS .-Hag » , KretS Karlsruh «
Unsere Geschäftszimmer , Waldstrabe 63, bleiben w« .

gen ArbeitsüberhSufung vom 10. b !S einschließlich 13.
Oktober geschlossen.

Einzige Sprechstunde ! IS—IS Uhr .
Dies « Zeit muß unbedingt eingehalten werden . An¬

fragen und Meldungen betr . Handwerker - Woche sin»
nur noch schriftlich ( !) einzureichen .

gez . Fre ^.

MUM $

jf Harmonie in der Schönheitspflege
f verlangt Einheitlichkeit der Parfümierunß . Bevorzugen Sie

deshalb die "4711 " Tosca -ICleinodien , die alle einen Wohl -

geruch tragen - "4711" i osca , das Parfüm von edler Eigenart ,
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Laden
am MeudeUohnplatz In

Dfrle !)r«r ( id)«r San
ioiort oocr später z »
betmiccn , SRiitjerc ? l' Cl

Pseiscr & © tnßmom
Eclciott ! A2 h0s33

Einiamiüeniiaus
In Rüppurr

5 Zimmer , Bad , Bal¬
kon, Veranda . Gart, ,
Waschlüche und foult .
Zubehör , per sosort
Anzuseli . von 10—17
Uhr , NSI>, Rüppurr .
Psauensir . « . N3S7

EtnstülligeS Gebäude
Beicrlheiiuer Allee 1!<»
m . Z Räumen z. ge-
wcrbl . Zwecke» , auch
Büro aus 1 . Novem -
per , weitere Ütäuiue u .
Garagen per fof . zu
vcrni, , eleltr . Anschlug ,
Wasserleitung vorhan¬
den . Näheres durch
Eugen Baumaiitt , 'Zita-
deiinestr , 2» . 30159

Großes leeres 758

Zimmer
in schön. Loge Dur -
lach ? billig zu vcrm .
Beethovens » . 18, II . l .
Schönes , grobes

Limmer

fof . od . später z. verm .
Lang , Adlerstr . >5, II .
738

Leeres

Mans . - Zimmer
an Herrn

Wa
m . Heizg .

» . BZasser, billig z .
verm . Lessingstr . 3 ->,
im Laden . <30 532)

Sehr behagl . möbl .
sonniges

Zimmer
gut heizb ., ruh . Lage ,
>os . »» verm . Putliti
strafte 10, III . (766)

Gut möbl .

Zimmer
zu Venn . DouglaSstr .
10 , III r . (764)

Gut möbl .

Zimmer
m . 1 od . 2 Betten u .
Kllchenben . bei alleinst .
Dame zu verm . (770)
Lenzstr . 9 , 4 . St .

Gartenstadt , Rosen
weg 1» , srenndl .

Mb ! . Zimmer
in gutem Hause zu
verm . (774)

l Zimmer
sehr geräumig , mit Diele , Loggia , Bad und
Garteiianteil , beste Lage , Ne » vvan in RUV '
purr , insolge TodeSsall iosart oder später zu
vermieten . Anzusehen ! Rüppurr , Löwenstr .
II . Ii . Näheres auch bei Heuser , Lauter -
bergstraüe 8. K2S

örmetnnütztge Saugcnossenschast Hardt -

walösiedwng Karlsruhe e . S m . b . fj .

Lernruf 701

Wir haben ans sosort od . später zu ver¬
mieten :

z Zimmer -MhiiMW
mit Wohn » u . Spiilküclie , Bad ( Nähe Dur -
iacher Tor ) . Austunst Dnmaschkestraftc 14 .

ZZ «. 4ZMMr- W0hl>IIW !I
in Ein - und Mehrsamilienhänsern im Dam -
merstock mit eingebauten Küche» , einger . Bad .
Zentralheizung . Besichtigung von 2 — 5 Uhr .
Anmeldung ZentralwaschhauS , Dammerstock .
(30327)

Sonnige

S -Zim .-Wohng .
m . Garten ans 1 . 11 .
33 . zu verm . ANzitseh.
2— 4 Uhr nattimittags
Kornweg . Näh . Dax -
landen , Rappenwiiri -
straste 12 . (1441)

Zsim . Wobng .
Küche, Badez . Balkon ,
Diele , Maxauftr . 88,
4. St . fof . pretsw . ab -
zug . Näh . d . Müller .
2. Stock . (761)

Sonnige

Z ' Zim . Mohng .
in ruh . Lage , 2 . St .,
Badez . . in . Ose » . Log -
gia « . sonst . Zubeh .
auf sof. od . spät zu
verm . HagSseld , Blau
keulocherstr . 88.
177» )

Freundliche «SZ

S ' Zim . - Wobng .
Karlstr . 88, 1 Treppe
hoch, reichl . Zubehör
und geräum ., ans sof.
zu vermieten . Näheres
Parterre daselbst .

Parkstraße Nr . 13

8 -Zirnrner-
Wohnung

neuhergerichtet , sofort
beziehbar , 95 xn . Näh .
Georg -Friedrichstr . 3,

oder Tel . 479 . 732

7 -Zim . -Wohng .
m . Bad . Balkon und
übt . Zubehör , Schlost -
nähe , 3 Treppen , für
125 XU . per 1. Nov .
z . vermieten . Auskunft
I . Längs Buchdrncke -
rei . Waldftr . 13 .

30130

Schöne
ZZim . Mobnv .

mit Zubehör auf so -
fort oder 1 . Novem¬
ber zu verm . Goethe -
iiraste 17 , 3 . St . l .

Moderne
4 -Zim .-Wohng .
m . Gartenanteil , Nähe
Lauptbahuhof , in der
Maria -Alerandra -Str .
40, 2 Trepp , per sof.
zu verm . Näh . bei
Greulicv u . OchS, CS -
zilienstr . 32/34 , Telef .
4074 . 702

Sof . zu vermieten
Kaiserftr . 15V, ge -
genüber d . Hauptp .

n 6 Zimmer -

u/QDnung
Balkon -Etage

in . Etag .-Henung .
besonders f. Büro
od . Praxis geeign .
Näheres b . Haus
Kisscl , dafelbft .
30409

Beiertheim « Allee
ani Stadtgarten
T/immer -

Wohnung
Bad , Wohnniansarde ,
3. St ., zu verm . Näh .
Gartenstr . 19 , 2 . St . .
Telefon 485 . 765

Möbliertes

Zimmer
',u miet . gesucht . Nähe
Waldsir . Ang . u . TN .
IS«» an den stiihrer -
Berlag .
Zwelzlmmer -BZohniiug
v . kl . Fam . <Z Pers .)
a . 1 . Nov . ges. Miet¬
preis bis 35 NM . Off .
Ii . 1437 an den Füh¬
rer -Verlag .

PSA : i : . , i - ■- :■ . sJäfe . • Jgsa -

Todes anisigs

Heute naohmittasr '/>4 Uhr, starb
naoh schwerem Leiden , meine lie¬
be Krau, unsere liebe sute Mutter

Luile Eberhard
ceö . wies

im Alter von 7 » Jahren .

KARLSRUHE . 7. Oktober 19315
Klauprechtstraße 35

Im Namen der Hinterbliebenen :
Ludwig Efeerhartii

Beerdigung findet am Dienstag , d .
10 - Oktober 27* Uhr von der Kned -
hofkapeile aus statt .

781

Außenbeamten
sucht alte U . u . H . Vers .-Ges . mit Branche -
kenntn . geg . feste Bezüge . Off . m . lückenlosem
Lebenslauf , Nesutt . Nachiv . u . Zeugn .-Abfchr
unter Nr . 74V an den Führer -Verlag .

Für glänzenden , zeitgemäßen Artikel

General -Vertreter

Todes -Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten teilen wir schmer .t-

erfüllt mit , daß mein lieber Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Ludwig Zimmermann
Metzgeimeister

im Alter von 53 Jahren , infolge Herzschlag , uns unerwartet
entrissen wurde .

Karlsruhe , den 8 . Okt . 1933
Yorkstraßc 10

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Fiieda Zimmermann geb . Bittrolff
und Kinder
Alfred Zimmermann
Ludwig Zimmermann und
Frau Heiny geb . Steiner
Gertrud Zimmermann
Robert Zimmermann

erfikl . Verkäufer m . Nolon . g Dauer -

ä^ . ' Wlif ! .
v . 2 Person ., pünktl . ,
Zahler , mögl . Parter - !
re . gef. Ang . u . 78« a
d . Führer -Verlag .

gefchäft , «vtl . Betetliguna mit NM . 1000.—
OcUotcn. Goldgrube . Off . u . 7(13 an den
Führer -Verlag .

ffene Stellen

Lelzr -

MäSchen
gesucht . Dischinger ,
Kaiscrstr . 10 » . (»0 528)
Sauberes ordentliches

RiiW «
für Sliichc ii . Haushalt
(nicht kochen ) per fof .
gesucht . Biumcukaslcc
Durlach . 30522

Inseriert
im .Führer *

7 Zimmer - Wohnung
auch für Büro geeignet , 2 . St ., Mühlburger
Tor . gute , zentr . Lage , zu verm . Westend -
strafte 57, paN .. v . 10 — 15 Uhr . (769)

Staatl . geprüfter

Ingenieur
(23 Jahre ) sucht Stelle
gleich welcher Art .
« ng . n . l I i.) an den
Führer -Verlag .

Handwerker , mit gut .
Zeugnissen , 28 Jahre ,
sucht

uenrauensstellung

als Packer , od . Lage -
ritt . Selbig , ist bereit ,
alle Arbeiten zu ver -
richten , übernimmt
anch , da Vollkenntnis -
sc Vorhand ., Pserdege -
spann . Zufchr . u . 628
a . d . flührer -Verlag .

Dtaatlich anerkannte

Kiasierlkhrkkln
erteilt Unterricht nach
neuem Lehrplan , pro
Monat g Ml . 2 Mal
wöchentlich . Ang . unt .
426 an den stübrer -
Verlag .

Suche aus 1. od . 15.
Nov . gutgeh <!ttdcs

cZigarvcn -
(jesclüifl

zu kauf . Aug . u . 1439
a . .d . fltthrcr -Verlag .

Bäckerei
tu taufen gesucht in Karlsruhe od . Unigc -
vnng . Auch mit Weinlvirtsckiast , Nassee od .
KoloniaNvarcn . Angeb . u . Nr . 687 an den
^ ührcr -Verlag .

Samstag Nacht verschied nach schwerem Leiden mein
lieber Mann , unser treusor ^ender Vater , Bruder , Schwager ,
Schwiegersohn und Onkel 792

Herr Fabrikant

Max Sohmer
KARLSRUHE , den 7 . Oktober 1933.

In tiefer Trauer :
Frau Nataly Sohmer , geb . Heinroth ,
Elfiide Sohmer ,
Familie Ehrhard Sohmer , Wolfach ,
Frau Dr . K. Heinroth ,
Herr Dr . O Heinroth , Berlin .

Die Keuerbestattuni findet Dienstag , den 10 Oktober , 2 Uhr stalt

1 ömt vtt •111II 1 snrt *>pfc

Kaillt in der OStSt &dt
f^ aHslwe * Jk mhx I AudcteUUft , A bßeit und fB \ ot !

Kurz - , UleiB - und tvoiiuiaren

Trlcotagen , Strümpfe , HerrenartiKei

2770« Ueberreiche Auswahl in

Strir k - u . Hanöar beltsgarnen

Anna

Lndwig -Wilheimstraßc 16

£ ebemmHtel
stets zu den billigsten
Tagespreisen 27712
5 °/» in Marken

August irnst
27712 Georpr - Friedrichstr . 22

Opangenbeeohlunp , Krep
gummi besohlung , prima
Lederbesohlung , Eiohen -

gerbung liefert billig 27710

Mtm MaOek

SCHUIIM AC HEKAIEISTER
Georg - Friedrichstraße Nr . 12

Besonders vorteilhaft kaufen Sie mit

Bedarfsdeckungsschein direkt

beim Hersteller , der leistungsfähigen

MöhellaDrift
Paul Feederie
Robert - Wagner - Ailee 58a

Telefon 2040 27714

Rurz- undvOollroaren
Frau t . Stall
Gottesauerstraße ITt 29

27716
Annahmestelle der Wäscherei Zu ho

Oststadi - Drogerie

Ludwig Bühler
27717 Lachnerstr . 14 - Tel . 879

Erstklassige Bezugsquelle In Le -
nensmittci , Drogen u tnaieriaiien
ü ' oRaDall — Einzoihandelsmarken

Mein Friseur :

Tlarnen - und . Herven - Salon

EDUARD SCHMITT
Qtorg - Ftiedtichtlr . 23
27709 Telefon 7906

Xehensmillel / Wein

Spirituosen t7
kauft man vorteilhaft bei

-L. Seit
Georg - Friedrlchslraße 14

Kurz - , Weiß ", Weil "
und ^ anafaMuFwaren

kaufen Sie gut und äußerst preiswert
im Spezialgeschäft

ÜJfSilllSlil

Dia besten Qualitäten • Die gröfjte Auswahl

Die billigsten Preise stets bei 27718

Führendes Spezialgeschäft am Oststadtmarkt
in

Kurz - Weifj - WoH waren «,« .

SErDogsiraiie zn 80 .r»40
S ,

Berücksichtigt
diese
Inserenten I

Louis Lorenx
Bäckerei und Konditorei

Karl-Wilhelmstraße 30
Telefon 5710 17700

Daniel
Hanomag , neucS Mo
dcll , in iteuw . Zust .
prciSw . zu vcrk .
Kricnsftr .üki, (frdacsw .

PrctSwcrt zu vcrl .
Zwei bereits neue

Betten
hell eich , sourn . Rüp
purr , Rastatterstr . « 1,
2 . St .

Zwei neue
Pitler Geschirre

bill . zu verk . Dlixlaii
den , KastenwSrtstr . 43

138)
Weißer

Emailherd
ffloeberer ) , Petrol .»
Ose » , 3 Weiusafser v.
33, 50 u . 70 Liter , we¬
llen Umzug t>ill . zu
verk . Fried . Wotsfstr .

(767)

& lügel
cvflfl ., Nangsch . f. 850
RM . wegen Piavm . z .
vcrk . Aug . u . 773 a .
d . Fllhrer -Perlag .

Herren

Bröl - und Fein &äcKerei • Kondilorei

L. © BEUT
Georif - Kliedrichstraße 30 — Fernruf 1398

enwiienti täglich inscnes
Hanee - u . Teegetacii 27713
morgens u . miiiags irische
Braicnen .

wte neu , für starke
Fig . vasl . preiswert
abnigeb . Bor >iolzftr . .ü »
Part ., r . 778

Todes-Anzeige.
Schmerzlich trifft uns die traurige Nachricht

daß mein lieber Mann ; unser unver , eßlicher Sohn
Bruder , Schwager und Onkel

Fritz Glaser
Dipl . Ing .

heut « Vormittag im noch nicht vollendeten 37.
Lebensjahr in der chirurgischen Klinik in Mün¬
chen unerwartet gestorben ist .

Ä "Ä - "• °«°»- . >°»
Familie Glaser .

Es wird gebeten v . Beileidsbesuchen nbzuschan
794

Küchen
mob . t3eif )Ifl (f , 115 XX
Btifett 1,55 breit .

Softcnstrafte 112,
Schreinerei . 515

Danksagung
FÖr die herzliche Anteilnahme , die uns beim

Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Karolina Niißle
geb . Schnaf

In so reichem Maße erwiesen wurde , sagen wir
allen herzlichen Dank . . 80519

KARLSRUHE , 10, Oktober 1938.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Wilhelm Nüßlc , Zugführer a . D.

Damenhllte kaufen Sie *m
voiteiihftftesien und billigsten bei

Paula naiiiiei *

Ludwig - Wilhalmstr . 1l - Tel . 7485
Große Auswahl in Strümpfen , Hand¬
schuhen , Hosenträiern . Krawatten

Kragen und Kurzwaren 27715

iBiiGiMDranK
Korbmöbel , (Sofo ) ,
gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Aug . u .
30 524 au beu Führer -
Verlag .

RMeii
zu lausen gesuckit . Nu -
gcb . unter Nr . Mi ! an
den Fiihrer -Verlag .

Kauft nur d«k
Führer - Inserenten

Statt Karten
Für die vielen Beweise h - rzlicher Teilnahrre

an dem Heimgang meiner lieben Frau

Ulliheimine Gerlinger
insbesondere auch dür die trostreichen Worte d -.-s
Herrn Stadtplarrers Seutert , sage ich herzlichen
Dank .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Osxar nerünger

771





Lest den „ Führer
• 9

Karlsruhe Einkunft Gültig vom 8 . Oktober 1933
bis 14. Mai 1934

Zeit aus der Richtung von B »hn<
Mg Zeit aus der Richtung von Bahn -

steig Zeit auS der Richtung von Bah n -
«" ig

, ra (Frankiurt -Köln u . Saarbr « <ken-Ludwig «hafen > .
1 ™ velvelderg - H ^ ^ Mt>nch -n-Stu>tgart> 4 10 01 T Bruchsal 17 47 S ch ü it miiitz a ch - <^ nui>rnstad> >- R „ statt - Etlling n 5

| 2 " D Prag -Eger -Rü rnberg - « - ttn-S .u . .gar,-M» d.-«., .Pf °rj- 4 10" B . - Ba » en Stadt - Rastatt -Durmersheim

s 215 D

| 2 18 D

sw,Utrecht -Emmerich Oberhaufen -DiisseldorfKöln?»mneroam ,Mat„z.<>udwigShaf «n-Mannbcim O
Berkehrt vom 21 XII . 33—9. I . 34

Berlin Anh . -Halle -Erfurt -Frantf . (M .)> Darmst .. 4
Mannhenn -Heidelberg -Bruebsal

10 9 T (Friedrichsl >afen - Nlm - Stnttgart >-Brnchsal

10« Ncuftadt - Landau - Mar .au 1 b

| | 2 ' 9 L
Orient-Express

Bukarest - Budapest und Belgrad -Wien -Salzbur«
-Müncben -St »tlg »ri . Zug führt nur l . « • 2. Kl . a . vert . nur
So ., Mi . u . Fr ., besonderer Tarif

6

H19 Müllheiml -Freiburg -Offeuburg -Ettlingen 3

1121 Mannheim - Heidelberg -Dnrlach 4

I 2 S0 D Zmccia -ctt Be^ " Basel SBB . -Freiburg .Offenburg . 3
1 Baden -Baden West . Verkehrt v. 22. XII . 33 WS 10. I . 34

1 II 25 D
- Straßburg -v enNmiglia Rizw Marseille Ly "n Belfort

Pa >is Metz

^
ehl-Appenweiee PWest - Rastatt

| 3 ' 4 0 PariS - Straßburg -Kehl -Appenw . -B .-Baden West 5 II 40 T Rastatt - Durmersheim

J 3 * 0
Ncnlimjgi >a -Ärnu >, -<5diassv -Luzcrn Pnskl ^RnsWtt
t^ enf -Bern ' \JW ge nttmi lt » o ^ fn . . n . gg ^ L C'

,
,'5g

' f ' '-

j 3 '1' I) Wlcn - Za ! ,burg - Münchcn - Stnttgart -Pf orzheim 4

»t
1J49 Mannheim - Schwetzingen

422 L
ient-Exprens

Ealais -Paris - Straßbnrg -Kehl R
Zug führt nur I . und 2. Kl . und verlehrt So ., Mi . u . Fr . O

ab 8. 4 34. Besonderer Tarif

ii « Mühlacker -Pforzheiin

Ealais -Paris - Strakbnrg -Kehl
I 4 » ' I Zug führt nur 1. und 2. Kl . und verlehrt S«.. Mi u. Fr.
' bis 7. 4 34 . Besonderer Tarif

5 52 Mannheim - Heidelberg - Bruchfal -Duriach .
Verkehrt nur auf besondere Anordnung

6 ^ 8
6 ' ° vj

ir ioir

Heidelberg -Bruchs al verkehrt bis ZI . IN. 33 . « . ab 1. 4. 34

Graben -Rendorf - Eggenftein

4
lb

6 13
Pforzheim
Mannheim -Schwetzingen
verkehr , MS 31 . 10. 33 u . ah 1. 4. 34 «»glich , sonst nu r W

6

6 18 S Bretten verkehrt ah k. 5. 34

6 ' ° lll Heidelberg
6 20 W B .- Baden West - Ettlingen
6 20 U) Eppingen - Bretten
622 Uli Rastalt- DurinerSheim
622 UJ
641

Landan - Ma ^an
Atannheim - Schwctzingen - Brnchsal -Durlach
verkehrt nur auf besondere Anordnung

| 6 8 ' D

1 b

2
Dortmund — E. - Altenessen- Oderhausen >Düsseldorf < Köln-
Koblen ; -Wie «baden -Main, -« astel -Darmstadt und Amsterdam - A
Cleve -Köln -Wiesbaden -Mainz - Darmstadt - sFrantfurti -Heibel -
berg -Bruchsal

111 98 o Wien West -Linz -Salzburg -München - ^ f̂ ^ 8arl 6

| 11 53 FFD
Rbcii'flold

Zürich - Basel - Freibnrg - B . - Badett West
Zug führt mir 1. und 2. Klasse. Besonderer Zuschlag nötig

3

| | 12 02
SWflJÄII Ver 'ehrt nur auf befördere Anordnung 1 c

l 2 o# Crailsheim - Heilbronn - Eppingen -Bretten 6

1 12°8 0 Allona -ki- mbu g-Lehr t ^ K°IseI-? ran ' s»' l Jtl -Caim - 2
Oldenbarg » >enien

"
Iladl-Mannh .-Äqwevlnge .l

12 °» E 15 Vi , gerdrüci -Bcd TNünster-Neustadt -Landau -
noin „ ovienz , s „ardrücken-kaiIer,I°u >ern>-Max °a 1 r

II 12 ' ° E sFrankfurtl - Bruchfal - Durlach 4

112 ' 2 D Basel SBB .-Freiburg - B . - Badeu West 5

II 12 22 Sa I Knielingen lb

13 " Neustadt - Landan - Maxan lb

13 22 1 Bruchsal 4

| | 13 2° s . ^ Bretten 6

|| 13 25 Tb .
"!? :®» « en 2

| | i3 4° Sa Pforzheim verkehr! bis 31. 10. 33 nnd ob 1. 4. 34 9

1340 Bafel -Offenbnrg - Ettlingen 5

13 47 Rastatt - Durmersheim

701 Gernsbach - Rastatt -DnrmerSheim 13 M Heilbronn - Eppingen - Bretten

7 04 Offenburg -Ettlinqen

707 Monnheim - Heivelberg

708 S Eppingen -Bretten

5

T

T

14 ° '» Mannheim - Schwetzingen

114 0r> D ^ a? M ^ vsfenba . . v .-Vao « .. W . - Rastatt 5

14 ' ° MÄhlaAer -Pforzheim

? ! 3 Grabe n -Ncndo rf - Egqe nstein 1a

II 7 >o UJ Mühlacker - Pforzheim 6

II Moxa » 1b

725 Man »heim - Schwetzingen 2

Ii 7 26 W Eppingen - Bretten 9

II OCp-
1

Mühla ^er - Pforzheim 6

II 7 32 U) Pforzheim 6

II OO Marau 1a

739 Bruchsal 4

II 741 U) Offenbnrg - Ettliuqen 5

7 " Ul Rastatt -Turmersheim 3

1 7 52 L
Cannes - Nizza-Bentimiglia -Genua und Rom -Ma>land Goit-
hard -Lu,zcrn - '̂ asel -Vaden -Baden «West . Zu ^ führt nur 1.u .2.Kl .
und verkehrt Mirtwochs vom 31 . 1. bis 2. 5. 34 Bes . Tar »f

5

754 £ Maiinhcim - Tchwetzingcn -Graben -Neudorf 2

Aliona -Haniburq -Lehrie 1 Kassel -Franll -

1 8 " FD Bremei ' -Hai inioer > - Böttingen - surr . ^Aivlt «)-
Berlin ^ 'oi »o. Bi -Älagdeburg I Mannheim
Z»q sührt nur >. » . 2 . Kl Besonderer Zuschlag nötig .

2

8 28
, M a n uh -e i m - He i »e lber g 4

8 41 E Freiburg - Offeitburg - Rastatt 5

8 54 Mühlacker -Pforzheim 6

8 5» Freiburg - Osfenbnrn -Ettlingen 5

9 ° 4 Maunheim - Zchwetsiugen 4

9 w Nenstadt -Landan - Marau 1b

9 u M a » n he i m - He ide lb e rg 4

9 ' 9 -
<Hall >- Heilbvon .n - EpPingeu -Vretten 9

922 Graben -Nendorf -Eggenstein lc

> l4u 0 Dff - nburg - B . -Baden -West 3

1 ? 4» Basel - Rastatt - Dnrmersheim
117 48 WirtVflll Berkehrt nur auf besondere Anordung

18°° M a n nh« ! m - Hckdelberg

| 1809 D
Altana -Hamburg
Bremen
Berlin -Leipzig -Erfurtl

Hannovrr '
P ^ ra

Frankfurt' Heide .berg

20 2° Mühlacker - Pforzheim

20 »» Rastatt -Durmersheim

20 4» Neustadt -Landan -Maxau

14 »° Mar au Berkekr ' nur auf besondere Anordnung 1b

14 » ' Ul I Graben -Nendorf - Hagofeld
14 »g M a n nhe im - He i dc lbe rg
14 4° ltU'abcu -Neudorf - Egneustein la

1 14 44 D ^ Essen - D » isl »» g - Düsse .dors - Köln - Koblenz —
^ 01 rinn No - .A,^^ _ ^udw>g«h.- Mannheim - Grab .-Reud . 2

II 20 4" i; Offenbnrg - Ettlingen M » • lü ' 33 unfc 6

21 ° ' sKrefeld -KSln -Wiesbaden - M/w/rg ^ Bruchsal 4

114 « [) <Salib . ,rg - Mnnchtn ) - Ztutt <,art - ^
b>ack«

| 14 4S Q Frankfnrt - Tarmstadt - Heidclberg -Prnchsal

14 M 8?
verlehrt vom 1. 11. 33

Piorzheim 31 3 :u nur 3 . Klaffe
15 °" Vasc ^ Osfenbiirg - Ettlingen

15 ' 2 T Rastatt - Durmersheim

1 1547 FFD
Rheingold

Amsterdam

Hoek v . Holland

^ rnbm . - Zevenaar - DmSburg -
-Ntrecht -DUsield . - Köln - Mainz - Mannh.

15 4» Neustadt - Landan -Maxa » lb

IS« E Freibnrg - Offenburii -Rastatt a

|| 16 02 Man nh « iin »2chwetzingen -Grall »en -Ne Udorf
Ber -ehrr nur auf beiondere Anordnung

2

Mühlacker - Pforzheim

16 ' » . Heilbronn -Eppingen - Bretten

16 ' » E Krefeld-Köln -Wiesbaden - ,Franks . <M >- xieidelberg
durla »

16 2 >IJU C9
ADsnen-uü

Knielingen la

16 » ' Ul « aggeuau -Rastatt -Durmersheim
16 »5 Rastatt -Et ^ in AN

165 D Paris-Stras,bnrg - Kehl-B .-Baden West
17 ' » U/ Maran lb

Schwetzing -
923 Frankfurt M - T ârmstadt -Man »chrim- Kr ^ cn-

Nendorf

17 ' '' 8 Maxau verkehrt ab ft. 5 . 34 1b

17 2'

9 2H E

| 9 4-' D

ttlm - Muhlackcr -Psor,l,oim

Z tuttgart -Mühla «tcr -P for ^h>eim -Dnrlach 17 2i Mannheim - Schwetzingen

Berlin Slnh- Halle ' . Dresden .Lcipziq -?>-rankfnrt M -
Erfurt Darmstudt -Heidelberg -Bruchsal 1 1723 D Aürich - vascl -VsfenHnrg-Rastatt

2
3

9 48 ,̂ reudc » stadt - Rastatt

| 9 49 0 Bentimialia -Oienua - Mailand Chiasso .Gollliard.Luzern . o
Basel SSV Oisenbq ..B >B ° d-n.West °

1 17 40 D
Amsterdam • I 4, . ,x, «. Arnb >» - Cranenburg -

»IT * f a ) t *,j ,fX,c _ 5tr »fclb —Äöln —
» »et ». Holland -Rotterdam ^,, . _ OTÄ(nj _ L»dwlg «haf . -
Haag - Gouda Mannheim - Heidelberg

2044 ^Leipzig -Nürnberg »
Ciailöbeinv

2044 Aiannheim - Heidelberg

| 2045 0 Serlin And -Halle -Srsurt
Krefeld -Köln -W >e»baden

> 21 °» f »
Rom
Nizz »-G «nua
Zug führt nur und 2. Kl . Besonderer Zusrblag nötig

21 " Mannheiin - Tchwetzingen
21 4 ' I

!l|2i 47 L

I 21 4S 8 Frcudenstadt - Rastatt -Dnrmersheim 5
" ^ "

:34

|| 21 52

ii2i*n
Pforzheim

T Rastatt - DurmerSheim

| 23 ° ' S Mannheim - Heidelberg

23 °7 E
Basel SBB .-Fre il>urg
Konftanz -Schwarzwaldbahn

- Offe >tburg -

23 ' » Atannhöim - Schwctzingen
23 »« Miihlacker -Pforzheim

23 44 B . -Baden Stadt - [ S ab Offenburgl «

1 -i

2.

4

118 ' ° D München - Stnttgart -Pforzheim 6

|| 18 !° UUT Krabeu -Reudorf -Hagsfeld 2

18 '® Wörth -Marau la

II 1 Q' 7^ önsfl
II lo - ' sa Pforzheim verkehrt bis 31 . 10. 33. und ab I . 4. 31 9

18 »4 Graben - Neudorf -Eggenstein lb

18 43 Renftadt - Landan - Maxan lc

|| 18 47 S B . -Baden Stadt -Raftatt -Ettlingen 5

18 ™ Brettcn - GrStzingeu 6

19 °» Mannheim - Heidelberg - Dnrlach 4

| | 19 ' -' 8 Mühlacker - Pforzheim 6

19 ' « Frendenstadt - Rastatt - Durmersheim 2

| | 19 ' ° W Mühlacker -Pforzheim 6

19 27 Konstan, -Schwar , waldd « d>» ^ ff >- nbura B . .B ..Me ^ . 3
Krciburg l ' ' » u . am31 . lv . vonBase >) »Rastatt

19 27 Bafel -Offenbnrg - Ettlingen 5

119 »' D
Mailand -Cl» asso-Kotibard -Lu,ern , Kreiburg -Offenburg
Chur -ZUr >»

- « « >« »- Baden -Baden West 5

1 19 46 Maran Verkehrt nur auf besondere Anordnung la

| | 19 M S B . -Baden Stadt - Raftatt -Oetigheim verk . ab 6. 5 . 34 2

19 52 Offenbnrg - Appenweier Achern-Bühl -Bad .-Baden-West-
Berkehrt nur au ? belondere Anordnung Rastatt

3 .

19 54 Mannheim -Heidelberg 4

20 °2 S Freudenstadt -Rastatt -Ettlingen verkehrt ab «. 5. 34 3

2o "7 Mannheim -Schwetzingen 2

| | 20 ' °
B . -Baden West - Rastatt nur W , Rastatt -
Ettlingen - Karlsrnhe dt « S. s . u -«gM ," ' «6 6. 3. 34 nur W

5

Ii 20 ' " S Rastatt - Ettlingen ab 6. 5. 34 5

lb

Heilbronn - Eppingen -Br « tten 6

-Frankfurt sMI - Mannheim 2

s l?v>a lo -woir »aro -^ »zrrn -« aie >-Mailanv - Arelburg -Offenburg -B .-Bab. West Z

Graben -Rendorf -Eggensteln
Berlin Änh . - Leipzig - Erfurt -Frankt . - Mannh « im
Zug sührt nur l .u .2. Kl . u . verk . Sa 27 .1.—28. 4. 34. Bes . Tarif

lc

la

2156 Basel - Offenburg - Ettlingen 5

22 ' 7 E Bing . rbrue . Bad Münster .Neustadt Landail - MaraU
Saardrucien -Zweibriicken ^ 2

22 2° E Frankfurt -Darmstadt -Heidelberg -Durlach 4

22 2 ' E Stuttgart - Mühiacker - Pforzheim - Dnrlach 6

22 46 Reustadt - L<indau - Mai 'att II .

|| 22 48 S T Rastatt - Durmcrsheim la

PariS .Kehl B . -Baben -West
Ap ? enweier " Nastatt

| 23 4fl D i)l Piti =9.Vin i la nb =(?Hinj[0- f
' '
butga

"
ai

"
» n

6'
i

23 M W Heidelberg

Zeichenerklärung : ,
I vor drr T^ ' rkelMzeit und Schnellzug , znqschlagpflichtig

, vor der Ve . rehrs .zcit
" * ö1fttV

| t»or der Verkehrteit » n » l. — Fernschi, » llzng , besond . Tarif
£ = Eilzug , znschlagyflichtig

II vor fter » <-vfrhr « u -h - ö " « berührt nicht täglich oder n » r
I! v r »er icrrey sz . it - ^ j „ er bestimmten Zeitdan « r
Vi Vorzug
Nz — Nachzug

S — Zug verkehrt nur Sonntags sowie an folgenden
Feiertagen :
Neujahr , Karfreitag , Ostermontag , 1 . Mai , Christi

Himmelfahrt , Pfingstmontag , Fronleichnam , 1 . und
2 . Weihnachtsfeiertag

W — Zug verkehrt nnr werktags
I = Triebwagen
nS — Zug verkehrt nnr an TSerktage » nach Sonntagen

nn » nach folgenden Feiertagen : Neujahr , Karfreitag ,
Ostermontag , 1 . Mai , Ehristi Himmelfahrt , Pfingst -
montag , Fronleichnam , 2 . Weihnachtsfeiertag

Aenderungen der angegebenen Bahnsteige ans betrieblichen (« riinden bleiben vorbehalten . Eine Gewähr für d ?n Inhalt lvird nicht übernommen .

Der M Führer 44 ersclieint



Badens grüßte Zeitung

Karlsruhe Abfahrt Gültig vom 8. Oktober 1933
bis 14. Mai 1934

Bahn ,
ficiflZeit in der Richtung nach

I
SUvi . .*, : ,, f f5eiMb <rg-Dannflabt-(3ranttnrtItt )-Iltaln)-Äaftel-lDt«»-

0 jj -OlUCqjais baden -NiederlahnsteiN'koblenz -Aöln-Vasseldorf'Ober- 3
Hausen- E Mcnefsen-Dortmund a . Aüln-Cleve-Ulrecht-Amstndam

Zeit in der Richtung nach
Bahn¬
steig Zeit in der Richtung nach Bahn -

st-ig

8 50 Maxau verkehrt nur auf besondere Anordnung 1b 16"

I 01' 0 Durlach -Psorzheim - mahl° -i -r-s>u»->°r>-lllm -manchen -w>-n 6 916

2 13 Ettlingcu - B . - Baden West nur 3. fiiaffe 9

I 2 20 D Offenburg -Freibur, -Bafel SBB -

verkehrt vom ?! 2 .̂>3 - 9. 1. 34

g -8

gm

Dnrlach -Grötzingen -Z « ^ Z

Durmersheim -Rastatt 4

Pforzheim - Mühlacker - Stuttgart

i 2 -5 L Kehl -Straßburg - Paris - Ealais 3u8 (a ^ t nur 1. a. 2. g
)rient -Express Kiofse u . verkehrt Sonn'aa. Mittwoch u. Freitag befand . Tarif

0 S5

Bretten -Eppingen - Heilbronn -CrailSheim - Nnrnb .

l? ttl ! ,^ . ^ I^ ast »tl -« . -Baden West-BÜHI-Achern-Appenweier
^ lllingcn - Offenburg-Lahr -Dinglingen - Herbolzheim-

Kenzingen-Riegel-Emmendingen-Denzlmgen-Freibu
Offenburg -S6 )warzwaldbahn -Konstanz

vL und am 31. 10. 33 verkehrt der Zug bis Bafel Bad. Bf.

6

>-Freiburg und

R «Rpft « Offenburg-CaHr-Dingtinfien
•Ü. - -PC10CN USCjt» 3reiburg-3TtüUHcim- 8a [el SS? -
Bern-Genf| 2 30 D

"
Cu3cm-0 oüt)arb ' iltailanb Genua- ventimiglia

cm Cjbroiaili -Hloim -ftbln Kruba-Den yaa ,
I 2 r>2 D Mannheim - Emm -?ich-U.rech. "jtafitrbäm

PTfrftrt vom 22 . 12. 33—10. 1. 34

9 « T Durlach -Bruchfal < Hetdrlberg -U ?M
'
^ )

| 9 51 D
» . » aicnitft . aiiÄJ 4

Müllheim Luzern-Motthard-Chtasso -Mailand **

lBaftl SBB " Zürtch -Chur

| 3 38 d
Mannheim - LndwigShafen - pitri
Wiesbaden -koblenz - siüsn-Dafseldorf-Emmerich-Utreckl-Amsterdam
Frantfurt-Bebra-Erturl-Halle-Berlin Anh Bf

WftttnhiMtit * LudwigShafen-Main, . 1
•WaNNpCIM - WieSbaden-Koln -Krefeld /

jDarmstadt -Frankfurt -Erfurt -Halle-Berlin Anh

j 4 10 D Rastatt - B . -Baden West -

| 9 54 D

9 55 Marau - Winden -Weißenburg -fLanda u - Neuftadtl

10 00 Pforzheim -Mühlaaer

3
~

1Ü

II 16 ^ Eggenstein -Graben -Nendorf nur 3. sn . 1o

16 43 Heidelberg -Mannheim 5

16 ' ' 8 Eggenstcin -Grabcn -Neudorf nur 3. Kl. 1 »

| | 16 48 Bretten 6

11R57II Pforzheim - Stnttgart -Ulm -Müochen -Salzburg -
1 10 u Linz -Wien West

6

| | 17 19 UI Eggenstein - Grabeu -Neudorf nur Z. m . 1c

17 2° Hagsfeld -Graben -Neudorf -Maunheim 3

17 28 Heidelberg -Mannheim 5

1 ? 2» Ettlingcn - Rastatt -B . - Badcn West °
^ b̂ Raf .°>. 4

17 " U)

17 31
Durmersheim - Rastatt

Bretten - Eppingen - Heilbronn

11735 U) Maxau

I
. Z- n äwlxl Bforil)f .m-7nmi !a(ter-Sliill()<irl -ai >(fn -Sroil«H«im-S4nt - r
4 " U 1! IUI u) - d«>g-Ez «r-vrog perfehrl bi» 7. 4. 34 £ _

10 20 Heidelberg - Mannheim 17 "

L Stuttgart - München - Salzburg -Wien - g
riont-Express gUg führt nur l . u . 2. Al. u .verk. ab . 8. 4. ZZ 8o. u . ? r bef. Tarif

10 25 f Ettlingen - Raftatt -fFreudenstadtl

Pforzheim -Mühlacker

1048 Schwetzingen - Mannheim

n Bforzheim-ZNahIackerStuttgart-Aalen' Trailsheim-Nürn- r
4 [J ^ uriaa )- berg-Eger-Vrag verkehrt ab 8. 4. 34 ^

H25 Marau

3

ia

Grabcn - Neudorf -Mannh . - Darmstadt -Frankfurt -
I 17 D ä Lehrte -Hamburg.Altona
" u Kassel - Hannover - $ „ me„-öu »cnburä

—

I746 £ Maxau -Landau -

Bubapeft
II 3

Hl 4 4" L Stuttgart - München - Salzburg - Wien -

Oriopt-Express 3ug ffl() , mir , „ z flt . n .ouf . So. Mi u . Fr. b. 7. 4. 34 bes. Tarif

Durmersheim - Raftatt -Basel

| 11 4° ll Pforzheim - Mühlacker - Stuttgart -Ulm -München

2
6

t^ weibrücken -Saarbrücken)
Neustadt-Binjzerbrück -Köln

440

5 °5

5 Ü6

5 40

552

Bretten - Eppingen - Heilbronn
verkehrt bis 31 . 10. 33 und >>b 1. 4. 34 | II 48 D

450 Bretten - Eppingen -Heilbronn
verkehrt vom l . 11. 33 bi» 31. 3. 34

Heidclberg - Mannheim -LudwigShascn-Mainz -WieSbaden
Köln-Krefeld-Cleve -Arnheim-Utrecht

| Amsterdam | Rotterdam -Hoek v . Holland
| u . Gouda ' I Haag

5 00 Ul Pforzheim -Mühlacker

11 54 T Bruchsal

5

~
5

118 ' 6 D « -Baden West - Offenbq . -Freibq .- BalelSBtt -Lttzern -Gott »
hard-Chiasso -Mailand »Genua-Ventimiglia

11 55 T Bretten

Rastatt - B . - Baden West -Bühl -Achern »
18 E ? lPPe . . .veier -N ^ 7/

"- ' ° ^ ^ ^ °' "

1 8 33

Heidelberg - Mannheim

Ettlingen -Offenburg - Basel

5 08 Ul Maxau - Landau -Nenstadt

■ . oni rrn Mannhe im - Mainz -Köln-Düsseldorf. DuiSburg -
I 12 sfH Zevenaar -Arnheim-Utrecht ?

Rheingold Zug fiihrt nur I . und 2. Klasse . Hoek v. Holland
besonderer Zuschlag nötig Amsterdam

Ettlingen -Rastatt -Frendcnstadt

18 34 W T Hagsseld - Graben -Nendorf

riK Mi Pforzheim - lMühiackerj
w verkehrt bis 31. 10. 33 und ab 1

112
18 0 B . - Baden West - Appcnwcicr - Kehl - Stra ?burg -Paris 6

34 1218
5 25 U! Schwetzingen -Mannheim

5 25 S Pforzheim - Mühlacker

Pforzheim - Mühlacker
9

12 18 Marau -Landau -Ncustadt 1Ü

Durlach - Bruchsal
| 12 I8 D Heidelberg

Krankfurt -Bebra Brcmcn
Hannover Leorte-Hamburg -AItona

5 40 Ul Durmersheim -Rastatt

Erfurt —Leipzig—Berlin Anh. Bf . nur i . u . 2.Kl.
19 «5 Schwetzingen -Mannheim

12 2"

Schwetzingen -Mannheim

Schwetzingen - Mannheim

5 ''2 UD Ettlingen -Offenburg
I

- _ Wniwt . « .-« aden-West—Appenweier—
12 D ' ' ' Ossenburg—Lahr-Dinglingen —Freidurg —Müll -

heim—Basel EBB —Zürich

19 "

19 25
Bretten -Eppingen -Heilbronn

Ettlingen - Offenburg - Freiburg

I933 Pforzheim - Mühlacker - Stuttgart

2
6

lb

lb

1 17 48 D B - ^ aden yrtpff . Offenburi,.? r«Ibu >g.Basel EBBLuzern
^ . - <>aoen ^ve,r - sG:hiofTo.gj{, | | onb . ®niuo >« enHmisl 4

118 " 0 Pforzheim - Mühlacker -Stuttgart - fNürubergl 6

18 40 Ul Pforzheim -Mühlacker verkehrt ob s . 5. 34 «»glich 6

| | 18 « UI Eggenstein - Grabeu -Neudorf nur s . äi . 1b

18 ' " Heidelberg -Mannheim 3

|| 18 52 S Eggenstein - Graben - Reudorf nur 3 . Kl. 1b

1 8 55 DnrmcrShcim - Rastatt 2

6
~

4

6

5 r,3 S Nrett ^ n - Eppinge » nur 3. Klasse

630

63t

6 47 E

| 7 °° D

yio

720

746

7 47

I 7 M L

84i
8 46 E

12 29 Durmersheim -Rastatt ia

Dnrlach - Brnchsal - ^
'
^ K ^ Af

-
) . Heivelberg 5 12 4ü Ettlingen -Offeubnrg - Basel

tvt f ( i „ dr Wrst-Büdl -A » krn- Appcnwricr
000 vir >III -rcn - Ossrndurg-Ladr -Dinglingen -^ relburg 4

verkehrt nur auf besondere Anordnung

1242 Heidelberg -Mannheim

19 43 Maxau -Landau , an S bis Neustadt la

1 19 48 D Bruchsal - Heidelberg -Frankfurt (M )s i 5
■ I Erfurt -Halle-Berlin Anh Bf

j Leipzig -DreSden

12 4
66° '

UI Brrtten - EPPingeii nur z . Klasse
» >ir »», >-S«t - Rastat >—Gaggenau - Sern «»ach—« ets-»dach

6 8 urm . iSy- Forb .-Gausbach - Raumünzach - SchSnmünzach 4
verkehrt ab 6. 5. 34

Eggenstein - Graben - Neudorf nur 3. Kl. 1D 19 55 Graben -Nendorf -

13 '

Hockcndeim -Sil ' wctttngrn-
Manndeim -Darmstat t-Franifurt lM >

Pforzheim - Mühlacker

Pforzheim - Mühlacker

i3 ' ° 8a

13 *° U/T

Bruchsal

Hagsfeld-Graben -Neudorf

6 3° UI Maxau
13 3 ' 83 ' °^ lEttlingen - RastatttSgttchaußerS »

6 33 k Dnrlach - Br .. chsal - ^ ^ ^ ^ ^
"
^ «ftir«

'
<Mi

^ " ^
13 3 ' 8a Bretten

6 " Ul DurmerSheim - Rastatt

133a Marau verkehrtnur auf besondere Anordnung 1a

Sttliugen -Offenbnrg

g4s Rastatt - B . - Baden West - ZM ^
ern -Appenwe.« .

verkehrt nur auf besonbereAnordnung

13 ^ Sa

fl3 47 S

Ettlingen -Rastatt

Rastatt - B . - Baden Stadt

13 ^° UI Dnrmersheim - Rastatt - B .- Baden Stadt

Landau -Reustadt -Bad MUnster-Bingerbriii «
- (Köln! ünd Landau -Zweibrücken-Saardrürken 1a

14 ' ° Bretten - Eppingen - Heilbronn

6 54 UJ Eggensteiii -Graben -Rcildorf nur 3. Kl. lb 114 16 D Brnchsal -Heidelberg - Z ^ f^ M )

B .-Baveu SScst-Lffrilbilrg -!
iSchwarzwaldbahn -Konstanz-lSdur vom 15. 1? . 33—? . 3 . Z4>
lOffenburg-Lahr -Dinglingen -Areiburg -Mülldeiin -Basel EBB -
>Lu,ern -Cdlasso -Mailand -Rom
Durlach -Bretten -vPpingcn - Heilbronu ->

«Crailihelm -Nürnberg
ljBayreuthI -Hof-Leipzig)

1 4 ' 8 Maxau - Landan - Nenstadt lb

14 22 Heidelberg -Mannheim
5

| 14 2®D Grabeii -Neudors - Zchwetzingeu -Mannheim -) 3
/ LurivigShafen -Maiin -Kol' Ienz -Köln-Düsfeldors-
^Oberhausen -E-Altencssen-Dortmund

7 1' S Eggciistciii -Grabcn -Rcudors nur 3. Kl. lc
14 25 S Rastatt - Baden -Baden Stadt verkehr« ab 6 v . 34

Heivelberg -Mannheim

14 ' 6 Sa Eggcnstcin - Graben -Reudorf nur 3. Kl. lc

| | 20 °3 8 Graben - Nendorf -
Verkehrt nur auf besondere Anordnung

3

1 20 04 D Durlach -Pforzheim - Mühlacker - Stnttgart - lUlmI 6

20 -6 T Durmersheim - Raftatt 2

20 38 lHeidelderg-Mannheim -Ludwigshaf .-
^ uriaa >- orua >fai - Main, -K°in sowie vs « . s Ludwigsh .-

Neustadt.Kailer« lautern -Homburg-Saarbrürken >
5

120 50 D B . -Baden - West - sbb 2

20 51 Grötzingen - Bretten - Eppingen Breiten
" Ut 9

20 53 Maxau -Wörth , S bis Landau -Neustadt lc

| | 20 34 UI Hagsseld -Graben - Neudors nur 3. Kl. 2

120
55 D B . - Baden West -Äehl - i

1 ^ frnhlnn -ft - Miidlbausen -Belfort -Lvon-
> ^ ^ g Marsellle -Bentimiglia

4

21 °« Pforzheim -Mühlacker
6

21 08 Heidelberg - Mannheim
5

121
0a FD Mannh . - Darmftadt -Fcankf . - Kassel -

! , Lehrtc-Hamb -Alt .
ftiÄtfinm - n . H-- " " Bremen Zug führt n. l .u .UKl .
Böttingen < ^ -Orr,»»» - ^» - ^ Ujchlag nötig.

1 Magdeb .-Berlin PotSd . Bf
1 bt « 30 . 4. 34 nur cn S Railatt -MernSbaeh- 1

3

A

7 45 S EttlillgeN - Rastatt -Z ^
nWest

^
Uh

^
lchern

verkehrt bis 31. IN. 33 und »d I. 4 . 34

114 -8 D Durlach -Pforzheim - Mühlacker - Stuttgart -
Snrtntl - i

' Vt
'
nftiirn ! Schönmünzach, ab I . 5 . 34 W Rastatt -

.Xastati^ nenourg^ U/S Rastatt -Schönmun,ach

14 34 Sa Pforzheim
21 18 S Schwetzingen - Mannheim

7 45 Tnrmers heim - Rastatt -B . -Baven Etadt
"

745 G . aben -N, .. dorf -

14 «

| 15 °° D

Schwetzingen -Mannheim
B . - Baden West - Appenweier - Offenburg - Lahr -

Dinglingen - ^ reibg . - Ä>! üllhm .-Bafe > SBB

1121 01 L B . -Baden West . Vastl -Luzern-Gotlhard -Mailand -Genua -
Ventimigl -Nizza-Cannes u .Firenze Rom

\ 2

Pft >r ; l»eim -Mühla «ker

?) ! a » au - Lauva 11-Neustadt 1b

115 "° g Rastatt - B . - Baden West - Bühl -Achern -Appeuw
Offendurg -Schwarzwaldbahn -Konstanz

Ettliiigcn - Rastatt - iyreudenstavt

Tarmstadt - i^ ranksnrt (TO )«^
r
,
'
r
"

n
'
^ nb

^
Kf .

Aug führt nur l . u . 2 .KI . u . t»crf . Mi vom .il . l .-? .Z.R . besond .Tarif

8 °°
Schwetn » gL» - Mannl »einl 2

_
00 -1 c « -»» >. tt . V . -« ad-I> Wcst-Blldl -^i-derN 'Appenwete^ Osfenburg
O t >NNir >1lt - j,abr .T>ingl .Emmc» d. .Frcibg -Mlll »,m ..? ase ! SBB ^

8 ' ° I Bruchsal
6

\ 15 05 S Maran verkehrt ab 6. V. 34 lc

1509 Durmersheim - Rastatt -Hrendenstadt 2

15 41 Ettlingen -Offenburg
4

115 ° FFD
Rheingold

B .-Baden Weft -^ reibg .-Basel SBB -Zürich
Zug füdrt nur l . u . II Kl. Besonderer ZusÄ>>ag notig

2

16 °° E
Bruclifa .-WieSl .-Walldorf -Heioelberg Darmstadl
? r»nkfurt-Wie «b»den-Kö >n -Kreseld 5

I , m
B . -Badeu Wcst -J

"
^

"
A,2,j -

11 8 PO L» !ern !Kottbard -Mai >and -Rom u . Nizza
Olten -Bern -^ötschberg -Mailand - Roin

^

Zug fiihrt nur >. und 2. Klasse , besonderer Tarif

16 »"
Verkehrt nur auf besondereAnordnung

ißl8C B .-Baden West-Bühl -Achern Appenweier A
t g*nt *wii Öffenburg -Lahr-Dingltng .-Smmendingen -Freiburg 4

16 a2 Maran -Landan -Nenstadt lb

8 21 E Turlach PwrMini -Miihlacker - Ztnttgart 16 ' ' Uli Ettliugen - Offenbnrg -Basel

Ettlingen - Lift nbnrg - Basel
« . „ 1,1 . ». /WirSiöch ^ aildors -HeideÜierg

^

7nUach - Bl I,chl .ll - <^ armst»d-^ rankfur . <M ,

16 35 W Durmersheim - Rastatt

Ririers -Expr«
22 °2

i« Zug führt nurl . u . !i. « >. u. »err. nuro >. ».n . i - >» oci .*.an T

Marau - Marimiliansau
lb

| | 22 ' ° 8 Pforzheim -Mühlacker J ^ nstewbach u . Bilfingen
verkehrt ab fi. 5 . 34

6

22 M Heidelberg
5

| | 22 30 S Eqaenstein - Graben -Nendorf nur 3. Kl. 1b

22 30 E Rastatt - B .-Baden West -Bühl -Achern -
Ossenburg-Lahr-Dinglingen

Appenweier - Emmendingen-Freidurg

4

| | 23 °° S Bretten -Eppingen
6

23 °° Schwetzingen -Mannheim
3

23 ' ° Ettlingen -B . - Baden istadt
verk . an s und am 26 . 12. 33 sowie am 2. 4. 34 bis Offenburg

4

23 ' » Pforzheim - Mühlacker
6

23 2° E Graben -Nendorf -Schwetzingen -Mannheim 3

23 2B Durmersheim - Rastatt
2

16 4H UIT HagSfeld -Krabeii -Neudorf -fMannhm .l nur 3. Kl.
23 30 Bruchsal

Zeichenerklärung :
vS — Zug verkehrt nur an Werktagen vor Sonntagen und

vor folgenden Feiertagen : Neujahr , Karfreitag , l . Mai ,
Christi Himmelfahrt , Fronleichnam , l . Weihnachtsfeiertag

So — Zug verkehrt nur Sonntags
Mo — Zug verkehrt nur Montags
v ! — Zug verkehrt nur Dienstags
Mi — Zug verkehrt mit Mittwochs

Do = Zug verkehrt nur Donnerstags

F, := Zug verkehrt nur freitags

5 » ^ Zug verkehrt nur Samstags l ^ onuabendZ

ab I . November x täg ^Bieli



Wollen Sie einmal für wenig Geld einen

recht vergnügten Esnntng verbringen ?

Rein pateigenosse, kein „Führer"-Leser aus Karlsruhe
darf am nächsten Sonntag fehlen!

Zur Weinlese und Kirchweihe ins Nchertal,
zur alten nationalsozialistischen Hochburg : Rappelrodeck und der perle des badischen Gchrvarzrvaldes :

Ottenhöfen , mit seiner herrlichen , landschaftlichen Umgebung

Fahrt mit Sonderzug
Rarlsruhe -Rappelrodeck
und zurück . . . . . . . NU « RM 2

.
- !

Eisenbahnfahrt
Hinfahrt

2 . Aug 2 . Aug
Ab 7,06 Uhr
An 7 56 „
Ab 8,09 „
An 8,26 „

Lahrplan
2 . Aug 2. Aug

Ab 8,29 Uhr
An 9,08 „
Ab 9,23 ,.
An 9,29 „

Rarlsruhe . .
Achern . . . .
Achern . . . .
Rappelrodeck

An 22,29 Uhr
Ab 22,40 „
An 22,ZZ „
Ab 22,29 „

An 22,59 Uhr
Ab 22,20 „
Art 22,05 „
Ab 22,49 „

Nutobus-RunSsahrten von Rappelrodeck flnd zwei Amorundfahrten vorgesehen.

1 . Runöfahvt Rappelrodeck— Ottenhofen —Unterwasser —Allerheiligen —Rappelrodeck.
In Allerheiligen Abstieg entlang den Wasserfällen (20 Minuten ) und wieder aufwärts (30 Minuten ) . 23ei Allerheiligen

sehr schönes Denkmal vom Schwarzwaldverein ( je eine Viertelstunde hin und zurück).

2 . HunÖfolH't Rappelrodeck—Waldulm — Ringelbach - Gaisbach— lvberkirch—Tiergarten - Ulm (bekanntes Vauhöfer Bier) - Mosbach-

Rappelrodeck.

Der stark ermäßigte Einheitspreis beträgt bei voller Besetzung der Wagen für die 25 km langen Strecken fe 2 AM . — Der Vorverkauf der Fahrscheine für die

vorstehenden Rundfahrten mit den bequemen Ausstchtowagen der Reichspost findet durch die Vorverkaufsstellen gleichzeitig mit dem Fahrkartenverkauf statt.

Es sott ein Lest herzli cher brüderlicher Volksgemeinschaft werden ! Sie wirb in einem

Mm sejtgehalten . öer voraussichtlich noch im Spätherbst in Karlsruhe gezeigt werden wird

Großer festlicher Empfang der Fahrtteilnehmer in Rappelrodeck. Für Unterhaltung der Fahrgäste während der Fahrt und des

Aufenthaltes ist in jeder Beziehung gesorgt. Große Vorbereitungen sind getroffen. Vei neuem wein und lustigem Rirchweih -

schmaus werden sich die teilnehmenden Rarlsruher Parteigenossen und unsere „Führer" -Leser mit dem Landvolk des Achertales,

den Vauernjungens und Vauernmädels , zusammenfinden!

Vorverkaufsstellen : Führer-Verlag , rvaldstraße 28, Führer -Verlag , Raiserstraße 133, Rreisleitung der

NSDAP . (Rrokodil, Ludwigsplatz ) sowie den Ortsgruppen . Der Vorverkauf endigt am 12 . Oktober mittags um 14 Uhr .

Rreisleitung Führer -Verlag
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